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Nichtamtlicher Theil.
|ft Sturm in »Sen. JUj«tlmrt(n|aiiff.

* Wiesbaden , 30 . Oktober.

D ' e am Donnerstag im österreichischen Abgeordneten.
Hause b-gonnene S .tzung ist ohne Beispiel in der parla-
nü ? ? ** " Oesterreichs . Die Sitzung hat ohne
U °/ « b« chung volle 25 Stunden  gedauert und ein
einziger Redner , der deutsche Fortschrittler Lecher, hat 12
dolle Stauden lang ohne Unterbrechung ge¬sprochen.

In kü" 1?,! 1' !“ unvergleichlichen Obstruktion lag
» der Nothwendigkeit , das Zustandekommen des Ausgleichs.

J " “ ' *0™ 8 »“ verhindern , da« die Regierungsparteien in
einer Sitzung durchberathen wollten.

0ab bie 2oofun Ö aus . die erste Lesung de«
LusgleichSprovisoriumS müsse in einer Sitzung durchgesührt

"7 """ ~“ rbe bit 0Q "*e Nacht von den meisten
^° ufe " "Tracht . In allen Ausschuß

zimmern . Clublocalen und Sprechzimmern lagen die Abge
m “ m iu  Olafen oder der Ruhe zu pflegen. Di-
Mitglieder der L,nken harrten jedoch aus , zumeist ohne Rast
und ohne sich zu entfernen.
. .b'utsche « bg Lecher sprach 12 Stunden
la^ 0 ' ® t,ne 0oni e Erholung bestand in drei Pausen zu
& 10J > " “ m“ ’ 818  b ' e Morgenstunden anrückten , wurden
ihm weitere Pausen von den beiden polnischen und tschechi.
scheu Vizepräsidenten , die im Vorsitz abwechsellen , verweigert,
lecher , der ungebeugt dastand und mit lauter Stimme
sprach (es durfte sich nicht einmal niedersetzen ) . bekam von
seinen Freunden fortwährend erfrischende Getränke , zumeist
Kaffee mit Cognac , in den Saal . Seine Partei -Genoffen
ubersandten ihm «inen Lorbeerkranz  in seine
Wohnung . 3 '

^lba ^ Wolf setzte seinen ftelbjtuq gegen das Präsi

Sonntag , den » 1. Oktober 1897.

hium stünhenlang fort . Als die Tschechen riefen : „ Hinaus
mi , rhm I und die Ordner Miene machten , sich ihm zu
aahkrn , umgaben ihn seine Freunde kampfbereit . Er rie
dem Präsidenten wiederholt zu : „ Eidbrüchig !" und

Schurkm !»' » n« nennt man eidbrüchige Leute

Vtceprästdend Abrahamowicz erwiderte : „ Sie sind
kr° nk. ^ ch werde Ihnen einen Arzt schicken !« Gra

»Er ' st irrsinnig , man muß ihn in eine An-
stalt überfuhren ! Nachdem Lecher selbst abgelehnt halte,
den Srtzungsschluß zu beantragen , beruhigte sich Wolf.

Nun riefen die Sozialdemokraten , man solle den
Stenogrm >hen und Dienern eine Pause gewähren . Rufe
links ! „ Geben Sie eine Stunde Pause !" Es folgte ein
großer Tumult , da der Präsident den Abg . Lecher auf-
& w 7 Die Linke bearbeitete die
PE «. s ° rke Pfiffe Rufe : . Das ist Menschenschindereil-

Niedertracht !» „ Herzlosigkeit !» ..Wo ist Badeni ? Er
soll Herkommen ! „ Stürmen wir die Bude !"

p . , 5 18 "s ^ " nt , ruft man auf der
Linken . Guten Morgen I Ausgeschlafen ?» Der von der
Linken beantragte Sitzungsschluß wurde abgelehnt.

r? ? r i™ Wt0f9S " " "de die Sitzung geheim er-
Uart .̂ Um o / , Uhr sprach Lecher noch immer fort.
Um diese Zeit kam es zu stürmischen Scenen , indem die
Sozialdemokraten vordem Präsidenten verlangten , die
Sitzung zu unterbreche », mit Rücksicht auf die Kammer,
stenographen , die vor Müdigkeit fast umfallen . Die Link¬
unterstützt dreses Verlangen . (Großer Lärm ) . Die Sitzung
wurde auf zehn Minuten unterbrochen . Nach Wieder,
auftiahme derselben sprach Lecher noch weiter und auch
noch um 6,2  ahr , durch Lärm . Händeklatschen und
minutenlangen Beifall der Linken unterbrochen . Die

!!?,“ rbe " " " " '.'der in eine öffentliche umgewandelt.
Da der Vicepräsident über einen von Kronawetter in ge-
He mer Sitzung gestellten Antrag nicht abstimmen ließ,
entsteht ern ungeheurer Tumult . Die Präsidententribüne
wird umlagert Stürmische Rufe erfolgten gegen das
Präsidium . „ Abzug , hinaus !» Auch fehlte es nicht an

Unterbricht . m° r0Uf iet  P ^ stb«nt die Sitzung

Erst es Blatt.

. . Wiederaufnahme der Sitzung gab Dipauli
einige Aufklärungen und als Abg . Kaiser erwidern
wollte , entzog ihm Abrahamowicz das Wort und ertheilte
!" '* Urngehung de» zum Worte vorgemerkten Kienmann
dem Polen Jedrzeiowic das Wort . Es entsteht ein großer
anhaltender Lärm , man schlägt auf di« Pulte und es
folgten Zurufe gegen da » Präsidium ; „ Schuft ! Hartge¬
sottener Polak ? ' Weitere Rufe waren : „ So macht man
keinen Ausgleich , so macht man Revolution !»

Während dieser Tumultscenen hielt auf der Rechten
Zedrzejowicz seine Rede für das Ausgleichsprovisorium
und auf der Linken sprach Kienmann . Der Tumult auf
der Lmken erreicht seinen Höhepunkt durch heftiges
schlagen auf dir Pulte und Schreien . Auch GeschäflS-
ordnungsbücher werden dem Präsidenten an den Kopf
geworfen , so daß Abrahamowi ^ wieder die Sitzung
unterbricht . Di . Unterbrechung dauert eine Stunde.
D " Tumult war schließlich so groß geworden , daß der
Vicepräsident die Sitzung Abends um 8  Uhr schließen

J? ie  ^ ot ttIf° DolIe  25 Stunden gedauert. Die
nächste Sitzung wird erst Donnerstag nächster Woche
jtattstnoen.

Ach. wie schnell die Tage Aiehen. . .
Eine Erinnerung an Felix Mendelssohn -Bartholdy.

Bon C . Gerhard.
(Nachdruck verboten.)

Ach, wie schnell die Tage fliehen, wo die Sehnsucht neu erwacht,
Blumen wieder blühen und der Frühling wieder lacht!

Alle Wonne soll erstehen, in Erfüllung alles gehen.
Ach, wie schnell, »ch, wie schnell die Tage fliehen, wo die Sehnsucht

neu erwacht!"
Bon einer weichen Männerstimme gesungen , durchtönte

dieses Lied das freundliche Zimmer eines kleinen Hauses
am Spanischen Platz Nr . 5 in Rom . Golden schien die
Sonne de« warmen Oktobertage » durch die Fenster und
warf blitzende Lichter auf die PortraitS Palestrina 'S,
Allegri 'S wie anderer italienischer Meister , die auf einem
mit Partituren überladenen Tische standen , und umwob
mit feuriger Gloriole die gedankenreiche Stirn des an dem
trefflichen Wiener Flügel Sitzenden . Durch die geöffnete
Balkonthüre drang weiche, balsamische Luft ; der lange
schon nicht von kundiger Hand gepflegte Garten mit seiner
Wirrniß verschiedenartigen Grüns , seiner farbenprächtigen
Blüthen , mit seinen ergrauten , beschädigten , von Epheu«
ranken umarmten Statuen , bot ein Bild von eigenartigem,
melancholischem Reiz , auf dem de» Künstler » Augen mit
Entzücken hafteten.

Felix Mendelssohn befand sich seit Anfang November
in Rom . Um seine künstlerische und allgemeine Bildung
zu vervollkommen . hatte er aus den Wunsch seine» Vater»
im Mai de» Jahre » 1830 Berlin verlassen und war nach
längerem Aufenthalt bei Goethe in Weimar , der ihn dem
Dichterfürsten sehr nahe brachte , über München . Salzburg,
Wie » und Preßburg nach Italien gegangen . Gewaltig

waren die Eindrücke , die da « Wunderland , da » von Natur

rmpfäng-ünd Kunst gleich herNchUschmückteHis^
liche Seele machte.

0tS  Lebensfreude , seit ich
denken kann gedacht habe , das ist nun ongefange « und
ich genieße es " , schrieb er an die Seinen . Venedig,SÄtri ”w”8“ta' "*»

Er wohnte hier bei einer Familie Barbiello . die den
sungen deutschen Matzstro bald lieb gewann . Der Han «-

f, aCltan  unter den Franzosen gewesen , seine
Ä ! l " ein wunderhübsches Mädchen mit
dunklen lachenden Augen , einem Schelmenmunde und der
herrlichsten Contraaltstimme , die Mendelssohn je gehört zu

fröhliche » Liedchen schwebte, sorgte dafür , daß stet» Ruhe
herrschte , wenn der fremde Signore mufizirte.

MendelS ohn gab sich dieser Thätigkeit stets in den
Morgenstunden hm ; die Erinnerungen an die große ge-
sch,chtl. che Vergangenheit Rom '», die herrliche Natur , die
Ruinen , die Gemälde in den Gollerien wirkten befruchtend
auf seine Phantasie . Ein blühendes Tongemäld « nach dem
andern erwuchs in seinem Innern und fand schnelle
Gestaltung.

Gar zu rasch nur schwand ihm ti - für Rom be¬
stimmte Zell dahin ; rn dem schmerzlichen Gefühl , daß die
herrlichen Tage bald vorüber sein würden , komponirte er
das eingangs erwähnte H -rbstlied . Plötzlich , als seine Finger
noch leise über die Tasten glitten , vernahm er unter seinem
Balkon unterdrücktes Schluchrci , und als er hinzueilte
!A eine weibliche Gestalt in blauem Kleide entfliehen!
Wer mochte e« sein ? ' *

Seine Reflexionen über dl« Unbekannte wurden durch
den Besuch des deutschen Malers Bendemann unter¬
brochen , der Felzx zu einem Spaziergang auf den Pincio

Volttische Wrverstcht.
* Wiesbaden , 30 . Okt.

. Die Affair « Dreyfu»
ist m Frankreich wieder plötzlich in den Vordergrund de»
Jntereffe « getreten durch ein - sensationelle Erklärung deS
Vicepräfidenten de» Senats , Scheurer . Kestner  der
ich zu mehreren Vertretern der Pariser Blätter wie folgt

°" 0ert - : « Ich bin fest überzeugt von der Unschuld deS
Kapitän « DreyfuS ." Genauere » werde ich erst mtttheilen
am Tage der öffentlichen Debatte , die rin Helle- Licht
aus die ganze Angelegenheit werfen wird . Ich werde
Alles aufbieten , um eine Revision des Prozesses DreyfuS
“ "L! i* IfltiWraW  Berdikt durchzusetzen und um DreyfuS
vollständig zu rehabilitiren . Gcheurer -Kestner verweigerte aber
febe Auskunft über die Frage , ob er Beweise besitze und welche
Mittel er zur Durchführung seiner Absicht anzuwenden

^ ^ ^ ^ ^ ^ iagte ^ DieS ^ habe ^ er ^ allein mit seinem ~

ab &olte . Abends aber führte er ihn in das Stammlokal
S ; Maler , das Cafe Greco . Dort saßen die jungen
Künstler , die die Ungebundenheit sehr liebten , mit breiten
hüten auf den Köpfen , ohne Halsbinde , Tabak rauchend,
ihre großen Schlächterhunde neben sich, in einem kleinen,
Nnsteren Zimmer , tranken Kaffee und zogen über die alten
Meister her . So interessant es Felix nun auch war . diese
«orte von Künstlern kennen zu lernen , und so freundlich
man ihn auch empfing , er begann doch bald , sich in
diesem Kreise nicht wohl zu fühlen , und beschloß , ihn
seltener zu besuchen.

Um so größere Hochachtung zollte er älteren Ma-
lern , wie Overbeck , . Cornelius und Horace Vernet . in
deren Ateliers er öfter » weilte , und dem berühmten Bild-
hauer Thorwaldsen der ihm „ wie ein Löwe « erschien.
Wahrend der große Meister eine Statue von Lord

^ Th ° n herausbofselte . saß Mendelssohn

Positionen * Ufle Unb  KEe «igene und fremde Kom-

Auch mit Musikern kam er in Berbindung ; er lernte
der weltberühmten Sixtinischen

Kapelle und den hochmustkalischen Abbate Santini kennen,
^tere gestattete ihm , den Proben der Kapelle bei-

M » »? seine an alter italienischer
Musik reichhaltige Bibliothek.

fr,, . , ® " J * benb8  kam Felix ermüdet von einem Aus-
? ,6ano  ruruck ; da tönte ibm aus seinem

Eine k b° ^ ' r erstäunt stehen blieb.
Line klare , wundervolle Sopranstimme sanq das Lied
das er inngst komponirt : „ Ach, wie schnell i e Taae

'- 7 lt , bem  Ausdruck tiefster Schwermmb ^
Während er noch horchend stand , schlich seine Wirtbin

^ 0tbit2 ° iU iöm 6eran ! st ' legte ihre beringte
fleischige Hemd beschwörend aus Mendelsohn ' S Arm und
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wissen vdznmocheu^ „Statin" th«M ein* Aeußerung mit,
welche Scheurer-Kestner zum Senator Rane gethan haben
soll, besagend, er kenne den Name» de« wahren Schuldigen.
Der „Matin". der offenbar von der Regierung inspirirt
ist, behauptet, an maßgebender Stelle sei man überzeugt,
Scheurer-Kestner sei das Opfer einer geschickt ausgedachten
Machination geworden. Vor einiger Zeit habe ein Mit¬
glied der Regierung Scheurer-Kestner, von deffen Schritten
zur Rehabilitiruug DreysuS' die Regierung wußte, zu sich
einladen laffen. Das Regierungs-Mitglied versicherte, wenn
aus den von Scheurer-Kestner gesammelten Dokumenten
die Unschuld Dreyfu»’ hervoraehe. werde die Regierung
dementsprechend handeln. Dak dtegierungSmitglied seiner¬
seits aber erbot sich, Scheurer Kestner alle Beweise vorzu-
legen, auf Grund deren Drry uS verurtheilt wurde, sowie
die Dokomente. welche»och»ach dem Prozeß hinzugekommen
seien. Scheurer-Kestner aber habe sich geweigert, dem
Regierungsmitgliede den gewünschte» Besuch zu machen.

Weiter wird aus Paris gemeldet: Demnächst erscheint
eine neue Broschüre von Bernard Lazare, worin dieser
abermals für die Unschuld de » Excapitän»
Dreyfu»  eintritt . Die Broschüre enthält viele Gut¬
achten von SchreibsachverstSndigeu. denen die Photographie
de» angeblich von DrrpfuS herrührenden Brieses vorgelegt
wurde, auf Grund deffen feine Berurtheilung erfolgt ist,
darunler auch rin Gutachten, das der deutsche Physio¬
loge  P r r y er kurz vor seinem Tode abgegeben hat,
da» besagt, die Schrift de» Briese« rühre nicht von Drey
su» her. Die Broschüre enthält ferner die Facsimilr.
Reproduktionen vieler Briefe, dir DreysuS während seiner
Gefangenschaft geschrieben hat. Demnächst wird auch
Scheurer-Kestner irgendwelchen öffentlichen Schritt thun.
Welche Beweis« er in Händen hat, weiß Niemand, wohl
aber weiß man, daß zugleich mit Scheurer-Kestner mehrere
hervorragende franzSsifche Gelehrt«  von
der Unschuld de» Dreyfu» überzeugt seien und vielleicht
eine öffentliche Manifestation tu diesem Sinne machen
werden.

. i » , - --

Deutschland.
* Berlin , 29. Okt. (Hof - und Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser,  welcher am Tage vor-
her Schießversuchen in Jüterbog beiwohnte, machte Freitag
früh einen Spazierritt mit seiner Gemahlin, worauf beide
Majestäten einen Bortrag im Observatorium zu Potsdam
hörten. Nachmittag» jagte der Kaiser in Liebenberg in
der Mark. — Der Kaiser wird die Ueberschwemmung»-
gcbiete in Schmiedeberg und Krummhübel iu Schlesien
am 8. November von Hirschberg au» besichtigen. Dann
reist der Monarch bekanntlich zur Jagd nach Obrrfchlefien
weiter. ? . . .

— Al » bezeichnend für » i - Art , wie die
Pariser Presse  de» Darmstädter Zwischenfall be¬
handelt, sei folgende Geschichte angeführt, die die„Politique

. coloniale" mit blutigem Ernst erzählt. Bei der jüngsten
Begegnung de» deutschen und russischen Kaiserpaare» habe
Kaiserin Auguste Viktoria erstaunt, von der Zarin fran
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Esch angeredet zu werde», gesragt: „WeShalb nicht
unsere Muttersprache sprechen, da wir doch beide Deutsche
sind?" Dir Zarin habe geantwortet: „Ich bi» keine
Deutsche; der Staatsangehörigkeit nach bin ich Ruffin,
von Geburt bin ich Engländerin: meine Landessprache ist
ruffisch, meine Muttersprache englisch."

— Der Bau des Panzerschiffes  Ersatz
König Wilhelm  ist der Werft Germania in Kiel, als
der mindestfordernden der zur Abgabe von Angeboten auf¬
geforderten Werften, übertragen worden. Sie ist per»
iflichtet, das Schiff in 34 Monaten zur Probefahrt
fertig zu stellen.

*Darmstadt , 29. Okt. Da» russische Kaiser¬
paar  ist um 10 Uhr von hier abgeretst. Das Groß-
herzogspaar geleitete da« Zarenpaar zur Bahn, wo
sämmtliche übrigen Fürstlichkeiten und die Herren der
russischen Gesandtschaft zur Verabschiedung anwesend
waren. _ _

Ausland.
* Petersburg , 29. Okt. Di- Vermehrung der

russischen Feld . Artillerie  um 69 Batterie«
ist uunmrhr vollzogen. Von denselben bilden 42 Batterien
31 neue Abtheilungru bei bestehende» Brigaden. 4 neue
werden in Wilna und Kiew sormirt und 3 Bataillone al»
Reservebataillone im Kaukasus stationirt werden.

Wat«. Kunst md pfftnfWt.
Residenz-Theater.

--- Wiesbaden , 38. Okt. Der gestrige Ehrenabend des
Herrn HanS S chw a r tz« hat für den bewährten Künstler große
und auch wirklich verdiente Erfolge gehabt. Gegeben wurde da«
Mofer'fchc Lustspiel „Der Veilchenfresser " , ein Stück au«
dem Soldatenleden. welche« frischer und natürlicher nicht gedacht
werden kann. Herr S chw a r tze spielte die Rolle Victors
von Berndt und erfreute da« ausverkaufte Hau« mit einer seiner
besten Leistungen. Der Dank und der reiche Beifall der Zuhörer
kamen von Herzen, und die reizenden, unzähligen Lorbeerkränze,
sowie die finnigen Blumenspenden bekundeten, daß fich der Bene-
stziant der ausrichtigsten Sympathien de« Wiesbadener Theater-
Publikum« erfreut. Sein» gestrige Partie führte der Künstler in
vollendeter Weise durch, die schmucke Uniform kleidete die schöne
Gestalt auf das Prächtigste, er war in seinem Auftreten, seiner
vornehmen Haltung, in allen seinen Bewegungen ein fescher
Husarenlieutenant comme il faut . In den Erfolg des Abend«
theille sich mit dem Benefizianten Herr B a r t a k (Reinhard),
welcher durch die komische Darstellung des schüchternen Referendars
wahre Lachsalven erregte. Auch die übrigen Rollen hatten eine
vorzügliche Besitzung gefunden. -t.

— Wocheuspielplau des Kgl . Theaters . Sonntag.
31. Okt. Ab. B. 7. Borst. : „Di- Regimentstochlcr". Marie: Frl.
Lilly Lejo au« Wien a. G. Ballet. Ans. 7 Uhr. — Montag,
1. Nov. Ab. D. 7. Borst. : „Der Burggraf", « ns. 7 Uhr. —
Dienstag, L. Ab. 0 . 7. Borst.: „Tannhäuser". Venu«: Frl. Lilly
Lejo au« Wien a. G. Ans. 6'/. Uhr. - Mittwoch, 3. Ab. A.
8. Vorst. : „Die lustigen Weiber von Windsor". Ans. 7 Uhr. —
Donnerstag, 4. Ab. B. 8. Borst. Neu einstud.: „Der eingebildete
Kranke". Reu einstud.: „Der zerbrochene Krug". Ans. 7 Uhr. —
Freitag, 5. Ab. E>. 8. Borst. : „Die Fledermaus". Ans. 7 Uhr.
— Samstag, 6. Ab. 0 . 8. Vorst. : „Abu Seid". „Der See.
stern". Ans. 7 Uhr. — Sonntag, 7. Ab. A. 9. Borst. Neu
einstud. : „Rigoletto" Ans. 7 Uhr

— Residenz - Theater.  Um Viersachen Wünschen zu
entsprechen, kommt Sonntag Abend nochmal« „Die Cameliendame"
mit Frl . Frey in der Titelrolle zur » ufführun,. Dienstag geht
da« reizende Vaudeville„Spottvögel", aus welche« wir noch zurück-
kommen werden, in Scene. Herr Dr. Rauch, welcher von semer
Reise zurückgekehrt, hat zwei der intereffantesten Novitäten erworben.
„To « ca". Schauspiel von B. Sardou und die große Gesang«-
und AuSstattungspoffe „Eine tolle  Nacht ".

--- Der Sängerchor de « Lehrerverein«  veran-
staltet heute Samstag, den 30. d. Mt«. , sein erstes dieswinterliche«
Toncert. Für dasselbe ist di« ConcertsängerinFräulein Emmy
k l o ck e,  Mezzo-Sopranistin, gewonnen werden. Die Dame ge¬
nießt in Norddeutschland— sie war seither in Königsberg—
«inen bedeutenden Nus speziell al« Lieder- und Oratoriensängerm
und ist für die nächste Zeit für einen Oratorien-Lyklus in Berlin
verpflichtet worden. Der Solist des Adcnds, der erste Concert-
Meister der städtischen Capelle in Mainz, Herr H. K ol km ey er,
ist aus seiner Thätigkeit als erster Concerlmeister der Curkapelle
in Homburg ehrenvoll bekannt« Der Chor wird Composttionen
von Palestrina, Lotti, Neßler und Hegar zu Gehör bringen, und
das Volkslied wird durch „Die Heimath" von Schauß und „Der
verliabte Bua" von Koschat zur Geltung kommen. Ern Ball wird
den Beschluß der Feier bilden.

= Die Eoncertsängerin Alexandrine von Brunn
aus St . Petersburg, deren vor einiger Zeit angesetzte« Concert
aus Hinderungsgründen verschoben werden mußte, wird dasselbe
nun am Samstag, den 8. November, Abend« 7' /, Uhr, im Saale
der Loge Plato, Friedrichstraße 27, abhalten. Ihre Mitwirkung
haben zugesagt die Herren H. Spangenberg, Direktor de? Spangen-
berg'schen Conservatorium« (Piano) und H. Inner , städt. Concert»
Meister(Bioline).

* Der Schubert - Bund  hält auch in dieser Wintersaison
seine Veranstaltungen wieder in den oberen Sälen des Casino's
(Friedrichstraße) ab und hat dieselben für folgende Tage festgesetzt:
1. am 14. November, Abends8 Uhr: Concert und Ball (Stiftungs¬
fest) ; 2 am 16. Januar 1898, Abend« 8 Uhr: Concert und Ball;
3. am 6. Februar 1898 : Ma«kenb°ll. Zur Mitwirkung bei den
Concerten sind mehrere namhafte Künstler gewonnen und wirken

B. bei der ersten Veranstaltung Concertsängerin Frl. Waldeck
(Sopran) und Herr Wollgandt (Violine , hervorragender
Schüler von Professor Heermann), beide aus Frankfurt a. M., m,t.
Die Solisten der weiteren Concerte, sowie die Abhaltung einer
Weihnachtsfeier(Familienfeier) und Liedertafel werden später noch
bekannt gegeben. Freunde de« edlen MännergesangeS seien darauf
aufmerksam gemacht, daß Eintrittskarten, zu den Veranstaltungen
bei dem1. Präsidenten, Herrn Hofbäcker Wilh. Berger, Bännstraße.
in Empfang genommen werden können.

— Ein seltene « Jubiläum  kann der Altmeister der
medicinischcn Wiffenschatt. unser berühmter Pathologe Professor
B l r chow , begehen. Soeben ist der 150. Band seines Archivs
zur Ausgabe gelangt, welcher gleichzeitig ein Jubeldand ist. Den«
r« sind 50 Jahre verflossen, seitdem der „Prospeltus", mit dem
dar „Archiv" seiner Zeit in die Welt geschickt wurde, erschienen
ist. In dieser langen Spanne Zeit hat sich Virchow  s
„Archiv" zu dem vornehmsten und bedeutendsten medicmischen
Fachorgan emporgeschwungen, welches durch die Vielseitigkeit seiner
Beiträge eine Art internationale Stellung errungen hat. Virchow
selbst zeigte sich stet» überaus tolerant in der Aufnahme der chm
eingesandten wissenschaftlichen Arlikel, und bekannt ist sein launiger
Ausspruch: „In meinem Archiv kann sich jeder blamiren,"

bat: „Verzeiht, Signore, daß da« Kind in Euer Zimmer
drang; r« hatte so große Sehnsucht, zu stngan."

„Aber wer ist da» Kind? Eure Tochter hat eine
ganz andere Stimme."

„TS ist die Leni, meine Richte. Sie stammt aus
dem Otsterreichischen und ist seit einigen Tagen bei mir
zu Besuch. Ebenso schön, wie ste singt, so lieb und gut
ist sie, und auch gar so fromm. Doch halt, ste hört
auf!  Ich bitte Euch, Signore, tretet auf die Gallerte, von
der ste Euch täglich belauschte. Sie ist scheu 1"

Da perlten große Thränen in de» Mädchen» Augen,
sie schüttelte dm Kopf. „Ich bin nicht für dir Welt be¬
stimmt, die sonnige, herrliche WeltI Mein Later Hot mich,
als Mutter einst schwer krank war. der Kirche geweiht.
Bald trete ich al» Novize bei d« Noiwe» auf LrwftL
äs' Monti ein."

„Unmöglichl Sie dürfen nicht Ihr junge» Leben
hinter Klostermaueru hiubringm, und wem Gott solches
Pjund geschenkt, der muß e» wuchern laffm. Ich will an
Ihren Later schreibe«, daß ich für die Ausbildung Ihrer
Stimme forgeu möchte. Wenn Sie dann dereinsti« Eon-
certsaal oder an der Bühn» virkm, wird er auSgesöhnt
sein mit Ihrem Beruf."

„Sie find sehr gütig, Signore, aber unterlaffm Sie
den vergeblichen Brief. Meine Stimme soll nur zu Ehren
der Jungfrau Maria und der Heilige» ertöne», und doch
singe ich Lieder wie die von Ihnen komponirte« so gern!"

,So kommen Sie wenigsten» täglich tu « ein
Zimmer. Der Flügel und meine Lieder stehen»u Ihr«
Verfügung."

Leni dankte nur mit einem beredten Blick ihrer schönen
Augen, dann schlüpfte sie hinau». Mendelssohn sah ihr
träumend nach; ei» tiefe» Mitleidm mit dieser Menschen-
blume, die einsam wrlkeu sollte, eh« sie den Sonnenschein
de» Glücke», der Lieb«, grnoffeu. ergriff lha. und in
melancholischen Improvisationen sprach er sein Empfinden au».

Von nun an bmutzte Leni täglich sein Klavier»
«ährend er die Denkwürdigkeiten Rom'S in Augenschein
nahm oder bei den neuen Freunden weilte. Je mehr ste
stch in sein» Komposttionm ntiticftc, desto inniger verehr'.e

sie den jugendlichen Schöpfer so herrlicher Melodien, und
seit ste ihn kennen gelernt, erschiene» ihr noch schwerer,
der Welt zu entsagen. Zuweilen traf Mendelssohn sie
noch bei ihren Uebungen und gab ihr Winke für die Auf-
fassung seiner Lieder, oder er erzählte ihr auch von seinen
Eltern und Geschwistern, von seinen Studien, von seinem
vorjährigen Aufenhalte in London, wo man ihn so ge¬
feiert, und von seinem Besuch bei Goethe.

Aus so einfachem Hause Leni auch stammte, so hatte
ste doch, durch ihre Bestimmung zu einem beschaulichen,
einsamen Leben verurtheilt, in eifriger Lektüre eine höhere
Bildung erworben, al« andere Mädchen ihres Standes.
Sie wußte von Goethe's Liebe zu Friederike von Eesen-
hrtm und prieS diese glücklich, von einem Genie geliebt
worden zu sein.

„Aber ste mußte den kurzen GlückStraum mit ewiger
vergeblicher Sehnsucht büßen," wandte Felix ein.

„Wa» thut tiV  erwiderte das Mädchen lebhafter
al» sonst, „ste hatte doch einmal die ganze Wonne deS
ErdenlebenS empfunden, war einmal selig. Ihr blieb
für tbr ferneres Leben die Erinnerung an die köstlichen
Stunden, die der Große, der Herrliche ihr geschenkt I"

Mendelssohn gehorchte. Von oben herab sah er
eine feine, biegsame Gestalt in lichtblauem Kleide, ein
zarte», von blonden Haaren umrahmtes Gesicht, aus dem
dunkelblaue Augen mit melancholischem Ausdruck hervor¬
blickten. Nun wußte er, wer an jenem Morgen unter
seinem Balkon geweint; aber um so inniger war sein
Wunsch, de» Mädchens Kummer kennen zu lernen und
ihn, wenn e» in seiner Macht stand, zu lindern.

Am nächsten Tage ließ er absichtlich einige seiner
neuen Kompositionen auf dem geöffneten Klaviere liegen
und kehrte früher al« gewöhnlich heim. Wieder hörte
er die klangvolle Stimme; doch dieses Mal trat er ohne
zu zögeru leise ein. Die Sängerin war so vertieft, daß
ste ihn zuerst nicht bemerkte, aber alS sie ein Lied be¬
endet, sah sie ihn plötzlich durch den Spiegel. Eine
dunkle Gluth überzog ihr holdes Antlitz, verwirrt stand
sie auf und wollte entfliehen.

„Bleibeu Sie» liebe» Kind," sprach Mendelssohn,

— Ueber den Goldgehalt deS MeerwasferS hat der
englische Gelehrte Liverfidae jetzt aus Grund gewissenhafter Unter¬
suchungen ganz genaue Angaben gemacht. Danach enthält da«
Meer auf eine Tonne Seewaffer 0,03 bi« 0,06 Gramm Gold, wa«
130 bi« 160 To. Gold pro Kubikmeile ausmachcn würde. Sind
dies- Untersuchungen richtig, so würde der Goldgehalt de« ganzen
OceanS, der ihm im Lause der Zeit aus den goldführenden Flüssen

100 Will. T. betragen. Ob es wirklich

„ich höre Ihnen gern zu. Die Natur hat Ihnen eine
wunderbare Stimme verliehen, und ich hoffe, Sie werden
stch ausbtiden lassen, um mit ihr die Welt zu entzücken."

Aus ihren tiefen Augen traf Mendelssohn ein Blick,
der ihn jäh erbeben ließ. War in dem Herzen dieses
Naturkindes auch eine stille Neigung erblüht und galt
ste ihm?  Armes Kind, das noch eine unerwiderte Liebe
zu Grabe tragen mußte» oder sollte er ste nach ihren
eigenen Worten für glücklich preisen? Nein, nein, die
Oual verschmähter Liebe würde ste noch tiefer zu Boden
drücken; daher wäre es bester, wenn sie ihn nicht wie.er¬
sah. damit das stille Gefühl nicht zur verzehrenden
Flamme anwüchse.

Ohne Abschied von Leni zu nehmen, begab sich der
junge Komponist für einige Zeit nach Neapel. Als er
heimkehrte, berichtete ihm Signora Barbiello unter
Thränen, daß ihr Schwager inzwischen gekommen sei
und seine Tochter in da» Kloster gebracht habe. Er-
schüttelt empfing Felix diese Nachricht; er mochte daS
Lied nicht mehr hören, da« Leni so o)>gesungen.

«he er Rom verließ, besuchte er die kleine Kirche von
Trinitä de’ Monti; vielleicht sah er noch einmal sie, für
die er eine so warme Theilnahme empfand. Der bunte
Raum war voll von kuieenden Menschen» auf die da» Licht
der untergehenden Sonne fiel.

Nun erklangen die Stimmen zweier unsichtbarer
Nonnen, die da» R-sponsortum sangen. Die eine war
zart und süß. die andere von qnellendem wundervollem
Wohllaut. Mendelssohn erkannte sie sogleich, himmlisch
hell schwang sie stch empor, kein Ton banger Klage rrklang
in ihr, nein, heiliger Friede, ein Glück, da» nicht von
dieser Welt war.

So hatte denn Leni überwunden' In weihevoller
Stimmung kam Mendelssohn heim, setzte fich sofort an da»
Instrument und componirte bi» in die finkende Nacht.
Er schrieb drei Motetten für die Nonne» aus Triniti
de’ Monti.

Mit welchen Empfindungen Schwester Leni diese Ab-
schied»grüße de» fernen Freunde» gesungen— wer vermag
e» zu sage« ? . « »
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* Wiesbaden. 30. Oktober.
* Die Kaiserin Friedrich , welche bekanntlich zur Zeit in

Trient im Hotel Trent « wohnt , wird Ende November auf Schloß
Rumpenheim zum Besuch des Prinzen und der Prinzessin Friedrich
Carl von Hessen erwartet . Während dieser Zeit wird die Kaiserin
auch auf einige Stunden nach Schloß Friedrichshos kommen , um
die in Angriff genommenen baulichen Arbeiten zu besichtigt » .

-- - Personalnachrichten . Der am 32 ., 33 und 2b . d. Mt » ,
bei der Königlichen Regierung Hierselbst abgehaltenen Prüfung
der im Bureaudienst der direkten Steuern  anzu»
stellenden Beamten hatten sich 11 Stcucrsupernumerare unter,
zogen . Die Prüfung haben bestanden die Herren : Gisset.
Zicgenhain , K i r ch - Zell , Schräder-  Prüm . C l e m e n «-Saar¬
brücken , Ziemer-  Saarbrücken , Bandlet»  Trier , Schulze-
Rüderbeim , Schneider-  Usingen , Wehn-  Biedenkopf , Höhn
Wiesbaden (Stadtkreis ) Die Prüfungskommission bestand aus
den Herren : Ober -RegierungSrath Krause und
Dr . Wieland von hier und RechnungSrath Kunerd
Ministerium aus Berlin.

— Sonntagsheiligung . Nach der Polizeiverordnung betr.
die äußere Heilighaltung der Sonn - und Feiertage dürfen an dem
Vorabend des dem Andenken der Berstorbenen der beiden christ
lichen Confessionen gewidmeten Jahrestages , sowie an diesem Tage
selbst öffentliche und private Tanzlustbarkeiten nicht
stattfinden.

— Kirchliches . Aus Anlaß des Reformationsfestes
wird der Evangelische Kirchengesangverein  morgen
in dem Hauptgottesdienst in der Marktkirche Mitwirken.

* Curhaus . Der Solist des am nächsten Freitag im Cur,
Hause stattfindenden zweiten CykluS -Concertes ist der Großherzog !.
Sächs . Kammersänger und König !. Sächs . Hofopernsänger Herr
Carl Scheidcmantel  aus Dresden . — Die Vorlesungen im
Curhause beginnen am nächsten Donnerstag  und zwar mit
einem historischen Vortrag des Herrn Geh . Hosraths Professor

.und daS Publilum tarn aus denHachen gar nicht heraus . Schoni
sein erstes Geschichten „DaS GebirgShütl " , das er größtenthcilS im
oberbayrischen Dialekt vertrug , versetzte dir zahlreiche Zuhörerschaft

!in heitere Stimmung , die Personen de» schlauen Wilderer -Sepp
und de» gestrengen , dabei abrr zu vertrauensseligen Herrn!

!Landrichters waren aber auch zu köstlich gezeichnet . Im
„Baron  L ö w e n st - r u " führte « ns der Dichter nach Steier¬
mark — ein heitere » Intermezzo , da» er selber erlebt hatte . Daß

>allzugroße Höflichkeit nicht imnier angebracht ist, lehrt uns ein!
weiteres Geschichtchen , wo der 18jährige „Seppl " im Aufträge feine»
Vater » dem Herrn Landrichter bezw . dessen Frau einen SpielhahnS Geschenk bringen sollte,„denn Ma'woaß nök,wie ma'dencn 'mal brauche » könnt !- Die Ehrfurcht de» „ dalketen

kennt kein« Grenzen ; er fragt die „liebe Mutter Gotte »-
— di« Landrichter !» , nach ihrem großmächtigen Herrn Jesu », ihrem
Gemahl , alles dürfe er sagen , hat sein Vater gesagt , nur nicht
Majestät . Ein Dialog entspinnt sich zwischen dem gestrengen Richter
und dem Hüterbub ' , and daS Ende vom Lied war , daß der Bub'
schneller zum Hause hinauskam , als er hinein gekommen , da feine
lose Zunge zu weit spaziert . Den Aberglauben der biedern Ge-
birgsbevölkerung führte der Dichter in drastischer Weise vor in
.PfiffigeTyroler - ' “ “

Zweites Blatt.

x Holzappel , 30 . Olt . Wegen dringenden Verdacht » , den
Schuß auf den Hilfsjäger R i « s abgefeuert zu haben , wurde
gestern Nachmittag in Kirchähr ein 16jähriger Bursche Namen«
R u b r i tz v e r h a f t e t und in dar UntersuchungSgefängniß nach
Limburg verbracht . Der Zustand de» schwerverletzten Nie » ist noch
immer sehr deforgnißerregend.
». X .R««rel. 3a Oft. 77, Ohm Rothwein  ergab die
diesjährige hiesige Weinernte.  DaS Mostgewicht beträgt
8b pCt . nach OechSle.

+ Siershahn . 30 . Oft . « in auf bet Fabrik sture , und
feuerfester Produkte zu W .rge « bediensteter junger « kann von
Samerholz wurde beim Aufschlagen von neuen Hufeisen , so un-
glücklich von einem Pferde an dm Kopf geschlagen, daß an einem
Aufkommen gezweifelt wird . (Nass . B .)

Utmm «8  letzte Mtitfn.
X Berlin , 30 . Oft . Die Morgcnblätter constatiren , baß

. Ä m . »urch den gestrigen Besuch de » Kaiser » beim Reich » .
Reaierunqsrath I Sri. 1 J 1®9 r 1 J; e r  W e t te rp fa r r e r " . Zur Ikanzlcr  da » Verbleiben de» Fürsten Hohenlohe im Amt « oestckert

> vom Finanz . K. pEll'e. '" !?. sie? - " /benstt ' nSf ? denn mein/e ^ Pfiffikus ' ® efle »* lMn3 M  Entschlusses , die
I „kriegen wir keine WafferSnoth . so ist ein „kaperle " überflüssig , -̂ « tttarstrafprozeß . Ordnung , n den Reichstag zu bringen , zu erachte « ,

kriegen wir aber «ine solche, dann ist dieselbe erst recht überflüssig Die Unterredung zwischen dem Kaiser und dem Reich »kan,ler währt»
und wir haben unser Geld gespart , und der Herr Pfarrer kann ' ' " ‘ . . - -
uns auch nichts wollen , denn das Gelöbniß ist ' ja schriftlich proto-
kollirt ." Diesem scharfsinnigen Beschlüsse stimmten die Bauern bei.
Die Kapelle ist heute noch zu bauen . „Der Wetterpfarrer " , den
eine Gemeinde angcstellt hm , um durch sein Beten die Hagelgefahr
abzuwenden , muß ein zu starker Beter sein , denn acht Wochen
lang brennt die Sonne sengend auf die Fluren , e» regnet
nicht einmal . Ein Bittgang um Regen fiel auch wieder zu „stark"
aus , denn kurz darauf vernichtete ein Hagelsturm die ganzen
Hoffnungen der Bauern . Gegen Hagel versichern — , pah , das
thun sie nicht , das wäre ja lächerlich . Desto länger müssen ihre
Gesichter geworden sein , als der „Wetterpfakrer " eine ihm zu-
gedachte Dotation mit der Begründung ablcbnte , er fei gegen
Hagelschlag versichert.  Es würde zu weit führen , wollten wir
alle lebenswarmen Skizzen wiedergeben , sei eS die vom „Schmalz-

! a h r h e it u n d D i ch t u n g über se  pp " , der das Wildern nicht lassen kann , trotzdem er mit dem Herzog
lichen „Jager " und dem Amtsrichter auf gerade nicht freundschaftlichem

des Herrn Oberbürgermeisters | Wachsamkeit °s- in » ' Unte? gebenen ° " § nd ^ " " " " ° ° " btr

nadj dem „Lokalaaz . " etwa 7 » Stunden und trug einen überaus
herzlichen Charakter . Der „Nationalztg ." zufolge dürfte der Entwurf
der Militärstrofprozeß -Ordnung in den nächsten Tagen au » de»
^Ausschüssen an dar Plenum des BundeSrath » gelangen und die
Eventualität , daß er dort liegen bleibe , ist nunmehr ausgeschlossen
und e» sieht fest, daß er an den Reichstag gelangen wird.

X Berlin , 80 . Oft . Wie der „ Boss . Ztg . " au » Budapest
gemeldet wird , beabsichtigt Kaiser Franz Joseph  nach Wien

abzureisen . Man hofft dann , daß dir Krise rasch ihre Lösung in
einer oder der anderen Form finden werde . Di « Berichte au»
Wien über die Vorgänge im ReichSrath machen hier großen Ein-
druck. Alle Zeitungsstimmen find darin einig , daß e» ein Fehler
war , Badeni so lange am Ruder zu lassen . Vielfach glaubt man,
e» werde doch noch ein Versuch gemacht werden , nach ungarischem
Muster mit der Opposition ein Compromiß zu schließen , wodurch

Dr . W . O n cke n über
Don Carlos " .

* Die goldene Amtskette

GerSdorfs (Hess.) Nr . 80 wurde heute Vormittag aus dem hinteren I verlognen Ja aer"  und dem ffrjh . rin « Än ' föoten B,om  I günstige Wirkung erwartet.
Hofe der Jnfanteriekaserne durch den Regimentskommandeur Hrn ! Kö 'blcr  der die Mai -as «,, , “ nb * btm  groben I « . f . n , , .. _
Oberst Lölhöffel von Löwensprung vorgenomwcn . Vor diesem feiet * k' en Könia von @adif »n ,̂öwie ’h, ! » Kaiser von Oesterreich und I X Berlin , 30 . Oktober . Dem „ Berl . N . Nachr ." zufolge
lichen Akte fanden Gottesdienste in der evangelischen und katholischen! m 1sJi ". * r,,ü **n 8.eo.po [b °? n Bayern , j ' st der Regierungspräsident Freiherr von
Hauptkirche statt . Bereits gestern Vormittag 9 Uhr hatte in der
großen Synagoge (Michelsberg ) die Admonition der jüdischen

werden soll . Bon der

werde in dieser Richtung eine

und BezirkSrabbiner Dr . Silber-Rekruten durch den Hrn . Stadt
stein stattgefunden.

R . Sonntagsfahrkarten . Wir machen darauf aufmerksam,
daß Montag den 1. November (Allerheiligen ) Sonntagsfahrkarten
auf der Eisenbahn zur Ausgabe gelangen , doch bleiben auf einigen
Strecken auch die Arbciterfrühzüge eingeschaltet.

R . Berkchrsnotiz . Vom 1. November ab soll der Personen
zug Nr . 142 ab Rüdesheim 5 Uhr 30 Min . Morgens Wiesbaden
(Rheinbahnhof ) an 6 Uhr 38 Min . auf Station Curve 6 Uhr
27 Min . zum Ein - und AuSsteigen nach Bedarf anhalten

* Das Waarenzcichen Schutzgesetz . Für viele Kauf
leute und Gewerbetreibende , besonders aber für Fabrikanten ist es
von großer Wichtigkeit , die hauptsächlichsten Einzelheiten der neuen
Gesetzes zum  Schutz d e r W a a r e n b e z e i ch n u n g c n
zu kennen , und hat deshalb der hiesige „Kanfmännische Verein'
den Herrn Otto Sack (Leipzig ), vereideter Sachverständiger am
König !. Landgericht Leipzig , zu einem Vortrag über diesen Gegen
stand gewonnen . Die Vorträge des Herrn Otto «Lack kennzeichnen
sich durch grcß : Klarheit , sind leicht verständlich und . werden durch
bildliche Darstellungen besonders interessant gestaltet . Der Vortrag
findet nächsten Mittwoch , den 3 . November , Abends 9 Uhr , im
Verein - lokal „Zum Krokodil " , Luisenstraße , statt . Eintritt frei
Gäste sind willkommen.

* Wiesbadener Kronen -Braucrei . In der stattgehabten
Sitzung des Aussichlsraths wurde beschlossen, der zum 27 . Nov . d. I
nach Wiesbaden einberufenen Generalversammlung die Vertheilung
von 5 pCt . Dividende vorzuschlagen bei erhöhte » Abschreibungen
wie im Vorjahre.

* Westlicher Bezirksvercin Auf di ' heute Abend im
Lokale der Turngesellschaft stattfindende Generalversammlung sei
nochmals an dieser Stelle besonders aufmerlsam gemacht.

□ Humor in den Bergen . Der hiesig - Kaufmännische
Verein veranstaltet bekanntlich alljährlich zur Unterhaltung ui:
Belehrung (einer Mitglieder Vorträge , welche sich allgemeiner
Beliebtheit auch in weitern Kreisen erfreuen . Der diesjährige
EykluS wurde gestern Abend im großen Saale der Vietoria -Hotele
eröffnet . Der überall bekannte und beliebte Schriftsteller Professoi
Arthur Achleitner,  dessen frische, würzige Hochlandslusl
athmende Erzählungen schon mehrfach preisgekrönt " worden sind,
gab unter obigem Titel einige kleine -/ Episoden aus den bayrischen
und Tyroler Alpen zum Besten . Wer eine gelehrte Abhandlung
über diesen Humor erwartet hatte , wurde allerdings enttäuscht;
doch war diese Enttäuschung keineswttS ' -Nt unangenehm -, denn
wie der Redner selber hervorhob , beabsichtige er durchaus keine

uhr in seinem eigenen Gefährt _
schmuggelt und dabei noch eine Weste verliert,
verlogenen „Jager " und dem Erzherzog und dem
„Köhler,  der die Majestäten , den Kaiser von Oesterreich und

l ' n uno  ran,oü,a )cn . JJria Resvett°behandelt° ' °düg ? ^ ^ * °poIb "2 " ®a*>(rn ! I ifl btr  Regierungspräsident Freiherr von Rheinbaben  zum
Uhr hatte . in Jet g . " U * * * £ * ’Ä 9 t BeSfgTÄ " i £ £ ^ " " a-direktor der indirekten Steuern au - ersehen.
I° n er >u i en Backfischchen meinte , man,könne dem Herrn Achleitner bis morgen P Berlin , 30 . Ott . In der Straflache gegen

des ^ Vortrages Sternberg  und Gen . hat , wie bie

LtLrvEaggn Ä “cüÄto. 11B ocs " °r °p°l-".«Berufung eingelegt.
* Der „Sachsen- und Thüringer »Verein" feiert sein! 0  Berlin , 30. Oktober. Die Conferevz der

!>>■SW » ' S | 8 «»j7 «Htejtiten MHM MiVÄ Ä L 'IA '
- — """ der Gehalter der Beamten der Provinzialverwal»

7 Uhr ab in dem „ Rön , _ _ _

. . agi Mt di» « ^ ir iÄSü*

JSÄL « BctUu , 30. Ott. . Somärtä- rtrt aus
„PorMgieser " nur etwa \  Herbst bringen werden . Das Gewicht Wittenberge gemeldet : Beider gestrigen Nachwahl zum

^69 - 72 . Trat , nach Oechsle . Bis Reichstage  im Wahlkreise Westpriegnitz erhielten bis.

verkauft . Der Preis für das | her Schultz ( ftelf . BolkSp ) 2315 , Hinze ( Soz .) 1653

des Mostes
jetzt wurden noch keine Trauben
Pfund wird zwischen 12 - 15 Pf . schwanken . Sehr vie ' e Trauben
sind infolge des durch den Sauerwurm verursachten Schadens ver-
trocknet . Die Stöcke stehen vollständig kahl ^

Delkenheim . 30 Ott. Gestern Abend ging der Flur
schütz Euler  von hier von der „Echagmühle " nach Hause und
zwar dem Bache entlang . Be , der herrschenden Dunkelheit muß
er einen Fehltritt gethan haben , denn gegen 2 Uhr fanden seine
Angehörigen ihn im Wickerbache ertrunken . '

*B ' MM ^ nheim , 30 . Ott . Der diesjährige Herbst ist be-
endet . Unsere Erwartungen , daß wir in Bezug deS Preises beuer
ein besseres Resultat erzielen würden , sind getäuscht , denn die
Traub -n werden nur mit 7 - 7 ' j, Pfg . pro Pfund bezablt . wa«
ur die 1897er Qualität doch ein geringer Preis ist, zumal da

durch da» trocken - Wetter in letzterer Zeit die Trauben doch gänz¬
lich fre , von wässerigen Bestandtheilen waren , war sowohl für
Qualität lS auch für Quantität für den Käufer sehr vorthcil.
aaft war.

r . Auringe « , 30 . Ott . Dem hiesigen Krieger , und Militär-
verein ist nunmehr die FührlWg einer Fahn * Allerhöchst genehmigt
worden . Die Bietor 'sche Kunhanstal ' zu Wierbade -, ist beauflragt.Die Bietor 'sche Kunjianstal
letztere nach vorliegender genehmigter ' Zeichnung zur ÄuSführunq
zu bringen

B . Wicker , 30 . Oft . DieWeinlese  in hiesiger Gemarkung ° rdnetenhause eive großöeendkt. _ ^ I WitfiAf»» Ahav kl« /r«
falben Herbst rechnen.

von Saldern (kons.) 1199 und Wohlfarth ' (« nt .) 1009
Stimmen . Von 153 Orten steht daS Resultat noch auS.
Stichwahl zwischen Schultz und von Saldern ist wahr,
scheinlich.

4 - Paris , 30 . Oktober. Die Depu tirtrn.
ko mm er  genehmigte gestern den Handelsvertrag
mit Japan  und berielh alsdann über die Gobletsche
Vorlage, welche die Wiedereinsührung der Listenwahl be-
trifft . Die Kommission hatte sich ebenfalls für die Be-
rathung der Vorlage ausgesprochen.

C Brüflel , 30 . Ovibr . Der K ö n i g wird in
Vegleitunss der Piinzr -stn Clementine beute nach Bille-
Franche adretsen und am 8. November wieder zurück,
kehren.

rf Wien , 30 . Okt. Die Journale sämmtlicher Par¬
teien konstaliren, daß die Regierung und di-
Majorität dr » Parlament«  gestern im Abge.

e Niederlage  erlitten haben.
.st nahezu beendet . In quantitativer Beziehung kann man einen j Die Ansichten über die Consequenzen , welche Badeni hieraus

nun der Bescheidenheit de- Herrn Pros . Achleitner zu Gute halte » ,
denn sein « kurzen Erzählungen -fanden di« dankbar - , Aufnahme I (1200 Liter ) dezahtt.

gcbal : von 7 - 9 7 * , gegenüber . Die Erwartungen unserer Winzer Lage begreifen und daraus d >e gebotenen
daß der 1897er no q einen guten Mittelwein geben wird find jo -' I Konsequenzen ziehen wird.
mit noch übertroffen . Die Trauben wurden mit 10 - 12 Pfg . bas | _ ^ Rom , 80 . Okt . Zu der Reise deS Grafe»

daß
um

. — .- — . . . . . „ . - erwiedrrn.
g .rma m Wiesbaden verkauft und mit 400 - 425 M . da - Stück ! ¥ Rom , 30 . Okt . Die „ Tribuna " veröffentlicht

angeblichen Wortlaut eine, von Kardinal Rempolla'den
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an die Nuntien versandten geHeimen Rund¬
schreibens.  Dasselbe fordert die Nuntien auf, bei
verschiedenen Regierungen gegen jden neuen Verfolgungs¬
akt zu protestiren. _ .

C Rom , 30. Okt. DerKönigvonSiam
ist von hier nach Neapel abgereist.

K London , 30. Dct. Eine große Anzahlg r i e-
chischrr Hilfsbedürftiger,  welchen die Re-

ierung der Vereinigten Staaten das Landen in Amerika
o°rboten hatte, ist in Washington  eingetroffen und
-.wartet dort weitere Instruktionen des griechischen

Konsuls.
Ql Konstantinopel , 30. Octobrr. Ein Ir ade

des Sultans  erlaubt den türkischen Konsuln, nach
Athen, sowie nach einer großen Reihe anderer Städte
Griechenlands zurückzukehren. Der belgische Gesandte in
Athen wird erst nach Unterzeichnung des Friedensvertrages
nach Athen zurückkehren.

^ Athen , 30. Okt. Wermals fand eine mehr¬
stündige Sitzung der Finanzvrrtreter  unter dem
Vorsitz des Finanzministers Streit statt. Die Verhand¬
lungen werden streng geheim gehalten, doch scheint es,
daß zwischen den englischen und französischen Finanzver¬
tretern eine gewiffe Meinungsverschiedenheitbesteht.

& Madrid . 30. Okt. DieKö»i gi n- R e-
gentin  empfing gestern, obwohl fie noch sehr leidend ist,
den Ministerpräsidenten Sagafta.

WIESBADENER KUNSTSIELE.
Sonntag, den 31. Oktober, ab 2 Uhr Nachmittags:

50 Pfennige Entree,
Ausgestellt:

„Pin Reich , ein Volk , ein Gott“
von William Pape — aus dem Besitz Sr. Majestät des Kaisers und Königs — nebst 110 Studien.

Tageskalender.
Samstag den 3« . Oktober 1897.

TnrhauS Nachm. 4 Uhr: Concert. Abends8 Uhr: Concert.
Königliche Schauspiele. Abends7 Uhr: Jugendliebe. Pension

Schüller. „ , _. „
Refidenz-Theater. Abend» 7 Ubr: „Die Logenbruder.»
Walhalla-Theater. Abends8 Uhr: Spczialitäten-Vorstellung.
Reichshallen-Theater Abends8 Uhr: Spezialitäten-Borstellg.
Wiesbadener Knustsäle, Luiftnstr.9. Tagl. geöfs. v.9- 6Uhr.
Volkslesehalle. Schwalbacherstr. 17. Abends von 6—97, Uhr

für Jedermann geöffnet.
Lokal-Gewerbeverein. Abends8 Uhr: Gesellige Zusammenk.
Cäkilieu-Berei« Abends8 Uhr: Gesammtprobe.
Mtinnergefang-Berein Concordia. AbdS. 8 Uhr: General¬

probe.
Sängerchor des Lehrer-Veretns. Abends8 Uhr: Concert.
Westlicher BezirksVerein . Abends 87, Uhr-. General-

Versammlung. ,
Männkr-GesangvereiuUnion Abends 87- Uhr:Stiftungsfest.
Tnrn-Berei». Abends9 Uhr Bügerausg. u. gcs. Zusammenk.
Tnrn-Gesellschaft. Abends 87z — 9-/z Uhr: Büchcrausgabe

u. ges. Zusammenkunft.
Männer-Tnrnverein. Abends9 Uhr: Vüchcrausg. u. ges.

^usammen̂ njt^ ^ ^ ^

„Franzi , Bans ! und Friedl “, „Jäger Lso vorn «,
„Mädehenportrait “, „Robert und Erna “, „Franzi
und Hansl “ und „Schlafender Knabe “ von Pro¬
fessor Franz von Defregger.

„Pettenkofer “, „Prinzregent Luitpold von Bayern “,
„Das Lieblingsplätzchen “ und „Jagend “ von Pro¬
fessor August von Kaulbach.

„Portrait Weiland Sr . Majestät Kaiser Friedrich “,
Pastellporträt “, „Björnson “ und „Strauss “ von
Professor Franz von Lenbach.

„Unsichere Gegend “ und „Schlacht bei Warschau“
von Professor Werner - Schuch.

„Herbstlandschaft “, „Aus Westfalen “ und „Herbst*
abend “ von Heinrich Deiters.

„Sommer“, „Flora “ und „Badende Nymphe“
Hans Deiters.

„Bltithe “ von Canrad Kiesel.
„Zur Zeit der Leesegel “, Golossalgemälde

Hans Petersen.
„Parkansicht “ von Leop . Günther.
„4 Architekturbilder “ von H A . Hansen.
„Ein lustiges Quartier *' von Prof . Rud . Eichstädt.
„Spielpause " von Otto Erdmann.

von

von

„Blick auf den Vesuv * und „Strasse von Sorrent
nach Castellamare " von Prof . Oswald Achen¬
bach. , i

„Der Bettler " und „Vlissingen " von Prof . Gregor
von Bochmann.

„Porträt " von Schnei der - Di dam.
„Helene " von Gabriel Max — „Oceanwelle " von

Ri eh ard Eschk  e.
„Blick auf das Siebengebirge " von Heinrich

Hartung.
„Die Festkiste " von E. Schwabe.
„Der schüchterne Freier " von Schmutzler.
„In der Ausstellung " von 0 . Seitz.
„Abenddämmerung " und „Fischer auf dem Eise " von

Professor M u n t h e f.
„Landschaft " von Carl Schnitze.
„Vor dem Feste " von Otto Kirberg.
„Pieta " von H . Nüttgens.
„Unterbrochene Fahrt " und „Radfahrerin " von

Franz Simm.
„Apell im Manöver “ von K ö c h 1i n g.
„Zahltag am Theater " von J . Weiser

und andere mehr.

Notiz:  Das gelegentlich des Besuches Sr . Majestät des Kaisers und des gesammten Kaiser¬
lichen Hauses getroffene Arrangement bleibt bis auf Weiteres noch unverändert bestehen.

In Anbetracht der vorgerückten Saison tritt für die Zeit vom 1. November bis 1. April 1898
eine Ermässigung der Abonnements wie folgt ein:

1793

Einzelkarten (gültig bis 1. April 1898 ) 3 .—
Supplements dazu für Angehörige ( do .) 1,50
Familienkarten . . . . . 5 .50
Auswärtige Abonnements . . . 2.

Mk.

Total -Ausverkauf!
Da ich meinen jetzigen Laden per 1. April n . J . aufgebe und mein neues Lokal mit gänzlich neuem Lager eröffnen will, so habe ich mein

Gesamsâ ltager in

fertigen Herren- und Knaben-Garderoben
einen Total -Ausverkauf unterstellt

Sämmtliche Waaren werden mit 20% unter dem früheren Preise verkauft ; ältere Sachen theilweise zum und theilweise unter dem Selbstkosten¬
preis . Es dürfte sich sobald nicht wieder eine derartig günstige Gelegenheit zum Einkauf fertiger Herren - und Knaben -Garderoben bieteu , da
selbst die neuesten Sachen mit zum Ausverkauf kommen.

ca.
ca.

Das Lager besteht aus:

300 Paletots und PelerinemMäntel früher Hk . 18, 21, 25, 28, 33, 35, 38 bis 60.
jetzt nur Mk. 13.50. 16, 18.50, 21, 24.50, 26.50, 29 bis 45.

450 Jünglings-Mäntel, Paletots und Anzüge Mher“ 1215’ 18 21 24  bis 38
cnn AnTiino 0»>i°- Mk . 18_ 21, SS. 28, 33. 35.

La . OUU Mlizuyo j?tzt nur  Mk. 13.50, 16.50, 19, 21. 25, 26, 28 50 dis 36.

jetzt nur Mk. 9, 11, 13.50, 16 50, 18 bis 25.
38 bis 48.

früher  Mk 5, 6,  7 , 8, 9, 10, 12,  15 bis 18.
jetzt nur Mk. 3.00, 3.50, 4, 4.50 5 bis 6.

4, 5, 7, 8, 9, 10, iS , 1b dis 20.
oa. 500 Xnaden-Mäntel und Anzüge
ca. 300 Herrenhosen̂l?t nur  M- 373.50, 5.5«.0«>-?.«>, »>»»117
no QUO I nilon Innnon trüber Mk 7, 8.50, 9.50. 11.50, 13.50, 15 bis 20 .ca* uUU Loden-Joppenj0t2t aur  Mk.5.25,6.50, ?, L.50, io; n bi»15.

Einzelne Jünglings - und Knaben -Hosen und -Westen , sowie einzelr" Herren -Westen in grosser Auswahl zu den denkbar billigsten Preisen.
Die Anfertigung nach Maass erfolgt während der Zeit des Ausverkaufs ebenfalls zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Hermann Brann,
617  Langgasse 12. Wiesbaden , Langgasse 12.



Man mri
Bezugspreis.

Monatlich 50 Pfg. frei iit'ä Haui gebracht, durch»i«
P«ft bezogen vterteljit-rl. I,SVN . excl. Bestellgeld,

«ingetr. P»st-Z«>tu,i,glisteNr. 6546.
Redaction und Druckerei: » nferstraie 15.

UnparteiischeZeitung.
Jntelligenzblatt. Stadt -Anzeiger.

General
Bier Freibeilage « :

V«fcrt«Uang<.* ratt - per 4*sftniet» - per jJumariS^ Ir ««»e»,Syrer.

Iftt t ß Ä k U hf t  tt t X
Anzeigen.

Die 6fpattige Peiitzette « oder deren Raum 10 Pfg
für auswärts lö Pfi, . Bei mchrm . Aufnahme Rabatt
Reklame : Petitzeile 30 Pfg ., für - » «würts övPfa

Expedition : Marktstraßc 31».
3>«r K«» tt « r -A » ,eiger erscheint täglich »Sen »»fonntats in ,n>et Ansaaten.

t Ti" W*w GW - G-G ^
■■ X ; ' . ' Telephon-Anschlnft Nr .ISS.

p « $ <tttf<r-A«| (i| «c l (l | t M«
«aebweiSdar zweitgrößte Auslage aller «affauisch,» BlätterNeueste Nachrichten.

Amtliches Organ der Stadt Wiesdaden.
Nr. 25 ». XU . Jahrgang. Sonntag , de« 81, Oktober L8S7. Drittes Blatt.

Erste Ausgabe.

Probe-'

Der

„Wiesblldtm General-Anzeiger",
Llmilichrs Lrgsn Sir Stabt Wirsbaörn,

liefert ein

Ad-nneme- £ A | | r
drn ganzen Monat QJ  Vf (11/ I •

frei in"* Hau*. X I
Ferner haben wir

Zweig -GrpediLionen
errichtet und zwar bei den Herren:
C- Kirchner» Ecke Wellritz- und Hellmundstraße,
Jakob Meyer, Knchgaffe 34.
C . Hack, Ecke Luisenplatz und Rheinstraße,
Ph , Aug Kraust, Ecke Albrecht- und Oranienstraße,
F. A. Müller, Ecke Adelheid- und Moritzstraße,
E- H- Wald, Ecke Röder» und Nerostraße,
Hch. Zboralski, Röderstraße 7,
Wilh. Dienstbuch, Ludwigstraße 4.
Aug. Müller, Hirschgraben 22,
Louis Löffler» Ecke Lehrstraße und Steingaffe
Emil May, Walramstraße 21.

Filiale in Biebrich:
CigarrenhandlungF . Sattler (Grüner Wald.)

An allen vorgenannten Stellen, sowie in unserer
Haupt-Expedition, Marktstraße, Ecke Neugaffe, ist der
«Wiesbadener Gencral-Anzeiger" abgeholt

für monatlich 40 Pfg.
oyne weitere Unkosten täglich von 5 Uhr Nachm, ab
zu beziehen.

Die Anabolische Inno.
Roman von Hans Wachenhnsen.

(32. Fortsetzung) (Nachdruck verboten.)
«Mir auch ein Strich durch die Rechnung!" setzte

er ziemlich lieblos hinzu. „Ich habe ja auch die Be¬
zahlung meiner Schulden von der Universität noch immer
hinausgezogen, auf ihren Tod rechnend, sagte ich der
Mutter nichts von ihnen. Nächstens wird mir der schon
dreimal prolongirte Wechsel auf den Hals kommen!"

Emmy hatte, für seinen Kummer steine Empfindung.

„Trauer auch noch zu all' dem!" bramute Gregor, das
Haus wieder verlassend. „Die Geschichte mit Stefan
ängt doch an, mir bedenklich zu werdenI Die schöne

Gräfin soll auf einige Tage verreist sein, sie hat ihre
Dienerschaft im Hotel gelassen. Was treibt sie hier so
lange? Man munkelt so allerlei schon und noch mehr
von meinem Herrn Schwager! Was mir der Franz
hinterbracht hat, läßt mich doch tief blicken. Hundert¬
tausende sollen in Wechsiln auf ihn laufen, seine Güter
sollen so schwer verschuldet sein, daß ihm Niemand einen
heller mehr darauf borgt, und er lebt immer in Saus und
Braus! Ich sehe und spreche ihn kaum noch; begegne ich
ihm wirklich einmal, so drückt er mir so vergnügt die
Hand und ist von Geschäften beansprucht. Dabei jede
Nacht bei Hiller oder Borchardt mit lustigen Kameraden
und draußen in Charlottenburg die Nächte im türkischen
Zelt, während Emmy zu Hause Trübsal bläst! . . Der
Franz, der Bursche wird mir auch lästig, ich möcht' ihn
abschaffen! Hunderte hat er schon von mir erpreßt, um
mir schlechte Nachrichten zu bringen, die kann ich billiger
haben! Schlimm genug, daß ich so übereilt war, ihn
einzuweihen, er vernachlässigt seinen Dienst und ich darf
nichts sagen!"

_ Als er nach Hause zurückkehrte, wo er die Mutter
in Thränen fand und sich, der Verstorbenen grollend, in
sein Zimmer zurückgezogen hatte, kam Franz um ihm mit
sichtbarer Unruhe in der Miene zu sagen, Herr Lamby
sei da und bitte, ihn in einer privaten Angelegenheit spre¬
chen zu dürfen.

„Lamby! Was will denn der von mir! . . Laß ihn
vor! Gregor war eine groteske Haltung an und empfing
den ihn störenden Besuch.

Lamby erschien in schwarzem Rock und Cylinder.
Er bat demüthig um Verzeihung, daß er in einem Mo.
ment komme, wo, wie er soeben höre, das Haus in Trauer
versetzt worden. Er zog ein Portefeuille hervor und nahm
ein Papier aus demselben, vor dessen Form Gregor schon
erschrak.

„Es ist eben, Sie verzeihen die Belästigung— durch
Cesston— ich könnt' es einem Geschäftsfreundenicht ab-
lehnen, dieser kleine, üb« morgen fällige Wechsel in meine
Hände gekommen!" begann er. „Ich wollte mir heute
nur die gehorsamste Anfrage erlauben, ob das Papier
seine Richtigkeit habe. Ich würde es sonst zurückzeben
und mit Vergnügen; Sie begreifen. Herr Baron, um
diese Verpflichtung los zu sein!"

Gregor starrte das unangenehme Papier an und er¬
kannte seinen vor einem Jahr wiederum prolongirten
Wechsel, der sich durch die übermäßigen Zinsen auf neun¬
tausend Thaler belief. Er erkannte seine Unterschrift und
verfluchte den Moment, in dem er diese gezeichnet.

„Allerdings," antwortete er gedehnt, mühsam seine
Haltung bewahrend. „Ich erinnere michl Es waren ur¬
sprünglich etwa viertausend und jetzt neuntausend! Kaum
glaublich!"

„Ja , mit den Zinsen kann die Zeit kaum Schritt
halten, Herr Baron!" Lamby machte ein ausdrucksloses
Gesicht. „Das Papier ist an mich gerirt, ich frage ja
nur nach der Richtigkeit. Ich bedaure auch unendlich, daß
ich es sein muß. Mer geschäftliche Beziehungen, die ich
nicht schädigen kann. Herr Baron erkennen also Ihre
Unterschrift an?"

»Es wird mir nichts Anderes übrig bleiben! Ich
hoffte allerdings auf eine abermalige Prolongation. Und
gerade jetzt!«

„Die Summe ist ja für einen Herrn wie Sie so
unbedeutend!" lächelte Lamby, aber schon etwas kordial.
Sie gestatten, daß ich Sie am Verfalltage mit der Prä¬
sentation belästigen laffe!"

„So ist also nichts zu thun, um noch. . . .eine
Frist . . . ?"

„Das wäre allerdings nur Sache des Geranten,
Herr Baron! Ich meine aber, ein Wort an Ihre hoch¬
verehrte Frau Mama. . .•

„Gerade jetzt in ihrer Trauer!« Gregor senkte dieStirn.
„Ich empfinde das mit Ihnen, Herr Baron! Aber

es ist eben eine Geldangelegenheit! Eine Garantie Ihrer
Frau Mama würde vielleicht. . ."

Gregor erblaßte. Da stand vor ihm, dem Sitten¬
richter seines leichtsinnigen Schwagers, derselbe Mann,
bei dem er über diesen Erkundigungen gesucht, und er
forderte von seiner Mutter auch für ihn, was er dieser
schon zum bitteren Vorwurf gemacht!

„Herr Baron werden ja Rath schaffen!« Lamby
stecktem»t gleißnerischem Lächeln den Wechsel wieder zu
stch- »Ich darf Sie jetzt in Ihrer Stimmung unmöglich
länger belästigen!"

Mit einer respektvollen, aber steifen Verbeugung
empfahl er sich.

Gregor schlug sich die Hand vor dir Stirn und ließ
sich dann in einen Sessel sinken.

Neues aus aller Welt.
— Feldwebel und Schullehrer. DoS Artillerie«

depot und die Fortifikation in Memel sind kürzlich einge¬
gangen. Der Feldivebel Hannemann ist bei dieser Gelegenheit
um seine Prnfionirung eingekommen. Wird sein Gesuch
bewilligt, so hört damit die im Deutschen Reiche einzig
dastehende Einrichtung auf, daß ein aktiver Militär gleich¬
zeitig als Schullehrer thütig ist. Herr H. hat nämlich
nach dem „Ostpr. Gen.-Anz." neben seiner Funktion bei
der Fartifikation schon seit ungefähr 20 Jahren den Schul¬
unterricht der zur Ortschaft Süderspitze gehörigen Kinder
besorgt. Er hat, bevor er seinen Lehrerposten antrat,
«inen— sechswöchigenKursus im Seminar zu Kanalene
durchgemacht.

— Die Katastrophe auf dem Chodinka-
felde. Aus Petersburg, 23. Oktober, wird berichtet:
Wie bereit» telegraphisch mitgethcilt wurde, hat die Kom¬
mission, die zur Unterstützung der Familien der bei der
Katastrophe vom 30. Mai 1896 auf dem Ehodinkafeldr
bei Moskau Umgctommenrn eingesetzt war, festgesetzt, daß
die Zahl der Verunglückten im Ganzen 1429 Personen
betragen habe, von denen 1386 aus dem Chodinkafeld«
tobt aufgefunden wurden und 43 zu Hause oder in drn
Hospitälern nachträglich an den erhaltenen Beschädigungen
starben. Dem Stande nach gehörten von den Verunglückten
9 dem Adel, 9 dem geistlichen Stand, 3 den Ehrenbürgern
37 dem abgabenfreien Stande, 1 dem Kaufmannsstande,
151 dem Kleinbürger-, 28 dem Handwerker- und 1132

dem Bauernstände an. Ferner wurde in 9 Fällen die Per-
sönlichkeit der Verunglückten wohl festgestellt, doch blieb
ihr Stand unbekannt und in 50 Fällen gelang«S auch
nicht einmal, die Persönlichkeit der llmgekommen festzu¬
stellen. Don den AgnoSzirten waren 774 Männer und
605 Frauen im Alter:

bi» zu 16 Jahren
von 16—20 „
„ 20- 30 .
„ 30- 40 .

40- 50 „
50—60 „
60—70 „
70- 80 .

n

118
219
246
205
244
195
114
24

und in 14 Fällen konnte da» Alter nicht festgestellt werden.
Im Ganzen sind 390,000 Rubel verabfolgt und 187
Personen JahreSpensionen im Betrag- von 6804 Rubel
bewilligt worden.

— Ein furchtbares Familiendrama hat sich
m der Nacht zum Dienstag in Choisyle-Roi bei Pari»
abgespielt. Al» die Bewohner de» Hause» Nr. t8 Ru de
la Raffinerie Morgen» Niemanden au» der Wohuung de,
Emailarbeiter» Guyot herabkommrn sahen, wurden sie von
einer großen Unruhe ergriffen. Der herbeigeholte Polizei,
kommissar ließ die Thür zu der Wohnung der Familie
Guyot öffnen, in der sich den Eintretenden ein furchtbare»
Schauspiel bot. Guyot, seine Frau und seine vier Kinder
lagen entseelt auf ihren Betten. Ein in der Mitte de»
Gelasse» stehende« Kohlenbecken ließ die Todesursache und

gleichzeitig die Thatsache erkennen, daß es sich um einen
Selbstmord handelte. Ueber die Motive, die Guyot zu
seiner furchtbaren Verzweiflungsthat getrieben, verlautet,
daß er drückenden Nahrungksorgen entgehen wollte; anderer¬
seits wird behauptet, daß er eine gerichtliche Verfolgung
wegen Mißhandlung seiner zwei Kinder auS erster Ehe
auf Klagen hin. die die Rachbarn angestrengt, befürchten
zu müssen glaubte.

— Ei »» weiblicher Prediger , Frau Karoline
Bartlett E r a n e, wirkt in Kalamazoo im nordamerikani¬
schen Staate Michigan. Während die Kirchen der übrigen
Gemeinden ziemlich leer bleiben, soll die Kirche der Frau
Trane stets überfüllt sein und diese schon fast mehr Ehe¬
schließungen vorgenommen haben, al» die männlichen Geist,
lichen der Stadt zusammen. Dabei vertritt (die 31 Jahre
alte) Frau Erane in dogmatischer Hinsicht einen sehr freien
Standpunkt, indem sie kein gemeinsame»GlaubenSbekenntniß,
sondern nur die Gemeinschaft der christlichen Nächstenliebe
verlangt. Vielleicht hat die Dame sich durch— Gardinen-
Predigten die nöthigen Redeübungcu verschafft.

— „Leicht sei ihm die Erde !" Aus New.
Aork. 25. Olt., wird gemeldet: Der letzter Tage in Chicago
verstorbene Erfinder de» Schlafwaggon«, Pullmann, hat so
viele Feinde hinterlassen, daß seine Verwandten befürchten,
seine Leiche könnte gestohlen werden. E» ist dies be¬
kanntlich vor etwa 20 Jahren mit der Leiche de» Ncw-
Korker Millionär» Stewart geschehen. Die Verwandten
haben de-halb den Sarg Pullman'»/in eine massive,
13 Fuß lange und 9 Fuß breite, au» dement und Stahl
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»Jetzt weiß ich, wer dieser Herr Lamby ist, auf den
ich so neugierig warl Mein eigener GläubigerI" ächzte
er . . . »Aber» k ich den Wechsel bezahle, das weiß
ich leider nicht! Der Andere, in dessen Händen er
war, bat mich so freundlich, mich nicht zu beunruhigen,
und da schickt er mir diesen Gauner auf den Hals! . . . .

Und jetzt sitzt Stefan drin, ich sitze drin, die Mutter
har für ihn eine Summe garamirt, die nahezu ihr ganzes
daareSV« mögen ausmacht, von dem sie auch für Emmys
Aissteuer hergegeben, das der Schwester ist aufgezehrt,
nur das meinige ist noch da bis auf das, was mir vom
Vormund auf der Universität abgeschrieben worben. —
Aaer ich bin noch minderjährig und was mache ich mit
diesem Wechsel. Ich schäme mich, dem Vormund zu sagen,
vaß ich selbst jetzt in den Händen dieses Gauners bin
und dennoch. . . . Aber ich bin doch der Einzige von
uns, der noch was hat!" rtcf er aufspringend. „Die
Mutter hatte mir, als ich Stefan verdammte, neulich zwar
lächelnd, aber im Grunde doch ganz ernsi gesagt, wenn
mich meine Krankheit nicht zur Vernunft gebracht hätte,
so würde ich auch in Schulden hineingerannt sein. . . . .
Doch wa» kümmert mich das jetzt' Der Wechsel muß
bezahlt werden, damit ich wenigstens die Stirn frei er¬
heben kann. . ." Er sank, in seiner Aufregung von
einem Schmerz in der Brust überfallen, in den Sessel
zurück.

»Bis auch der Wechsel hier fällig!" setzte er muthlos
die Hand auf die Brust pressend, hinzu, »das Unglück
muß ja immer paarweise kommen! So oft schon hat mich
der Gedanke gepackt, auch den elenden Rest meines Lebens
im Jubel zu verbringen, um wenigstens gelebt zu haben
"nd dann. . . Er schloß die Augen.

»Der Vormund mutz zahlen! Die Mutter braucht
nicht« zu wiflen, damit sie keine Waffe gegen mich hat!
sprach er wie im Traume vor sich hin. »Und Stefan.
Graf Krafft von Lenzen sagte mir gestern erst, er begreife
nicht, wie Dorog Schulden haben solle; der habe im
Jockey Club, wo jetzt während des Rennens dir ganze
Sportgesellschaft au« den Provinzen sich sammelt, fast
allabendlich koloffale Schläge im Spiel gethan, große
Summen nach einander gewonnen. . . Ich werde daraus
nicht mehr klug!"

Die Unruhe jagte ihn wieder auf. Er schritt im
Zimmer umher.

„Wer hat mir denn gesagt, daß diese Mrs. Forbes
so intim mit der Bozzarts auf einer Parthie nach Tegel
gesehen worden sei!" rief er, die Hand vor die Stirn
legend. »Schämt sich denn die nicht vor meiner Schwester,
in deren Hause sie verkehrt? Dieser Stefan hat die
diabolische Gewalt, alles wie im Schlepptau hinter sich
herzuziehen; sie hat ihm ohnehin immer das Wort geredet,
obgleich die Mutter da« Gegentheil glaubt! Haben wir
denn gar Niemanden mehr, der es ehrlich mit uns meint?
Ich muß Emmy vor dieser Person warnen, die sie von
Anfang viel zu tief in Viele« etngeweiht, was sie nicht
zu wissen gebrauchtl Sie ist eine Fledermaus, die vielleicht,
Gott weiß es, schon so manches durchgemacht, denn sie
ist im Orient» ich glaube sogar schon in Amerika gewesen.
Ich wollte, dies« ganze pompejanische Villa, dir von der
Mutter mit so viel Liebe und Geldaufwand eingerichtet
ist. stände wo der Pfeffer wächstl Sie ist ein Unglücks
Haus für Emmy, um die Stefan sich gar nicht mehr
kümmert!"

(Fortsetzung folgt.) __
bestehende Masse versenken laste». Der hermetisch der
schlofsene Sarg ist außerdem von einer ASphalt-Schichte
bedeckt. Die Eement- und Etahlmasse wird überdies durch
dicke stählerne Riegel geschätzt. lieber diesem diebeS- und
erdbebensicheren Grabe erhebt sich zu ollem Ueberfluß ein
schwerer Monolith.

— Schönheit »der Ruhm ? Welche« von beiden dürfte
für eine Frau wünsche,,«werthei sein? Mit dieser Frage beschäs.
tigte sich kürzlich ein Londoner Journalist. Um die Meinung geist.
voller Frauen über dieser Thema zu erfahren, besuchte er vier
der bekanntesten englischen Schriftstellerinnen, die sämmtlich nicht
über große Schönheit zu klagen haben. Die Damen stnd jedoch,
jede in ihrer « rt, so berühmt, daß man, ohne ste zu beleidige»,
die heikle Frage an st« richten durste, ob sie lieber schön sein möchten
al» talentvoll. Die Antworten wurden ohne Besinnen wie folg!
gegeben: Nummer 1 sagte; „Ich würde entschieden der Berühmt
heit dir Schönheit vorgezogen haben, denn eine schöne Fra » kann
mit einem einzigen Blick die ganze Welt zu ihren Füßen zwingen."
Nr. 2 antwortete: „Schönheit ist wünschen«werther als aller
Andere, da der Maiuel der Schönheit selbst grbßer ist als der der
Barmherzigkeit. Er bedeckt gesellschaftliche„gaucheries ", Unwissen
heit, ja sogar jeden Grad von Dummheit? Nr. 3 erwidere«, daß
ste freudig ihre Berühmtheit für ein schöne« Gesicht hingcben
würde, denn Ruhm, Reichthum Glück, Anbetung, eine hervoil
ragende Stellung in der Gesellschaft— Alle« erlangt die Frau,
die schön ist. Nr. 4 wich In ihrer Meinung nicht viel von den
Anderen ab. Sie behauptete, daß Schönheit für die Frau Gold
bedeute. Da» Talent wird in den meisten Fällen erst »ann an¬
erkannt, wenn e« zum Genießen de» etwaigen Ruhme» zu spät
ist — Schönheit dagegen findet gleich ihren Tribut. Selbst die
geistreichsten Männer wenden sich nur zu oft von der ebenfalls
geistreichsten Frau ab. um der schönen anbetend zu Füßen zu sinken.

— Er weist von Nicht », sei« Name ist —? Als im
Dorfe M. der jährliche Schuletat ausgestellt wurde, bemerkte einer
der Schulvorsteber, daß für da» kommende Jahr mehr in den Etat
' '^gestellt werden müßte, da di« Lehrergehälter nach dem neuen
Besoldungsgesetz aufgebessert werden müssen. Der Herr Patron
aber sagte: „Ich weiß bi» jetzt von Nicht»." — Leider verschweigt
die „Prueßische Lehrerzeching" den Namen diese» Herrn Patron.

in damass. Gaze», fay. Pongee», Crepe», Armure» rc., als
auch schwarze, weiße und farbige Seidenstoffe mit Garantie¬
schein für gutes Tragen. Directer Berk, an Private Porto«
und zollfrei in'» Haus zu wirkl. Fabrikpreisen. Taus, von
Anerkennungsschreiben. Verlang«» Sie Prob. m. Angabe d.

Gewünschten
Seidenitoff-Fabrik-Union

Adolf Grieder u. Cie., Kgl . Hofl., Zürich (Schweiz)

(j) Friedrich Wilhelm , (
«jPreuss. Lebeus* u. Garantie-ifj
^ Yersi eher un prs-Actien- ¥

Gesellschaft Q
zu Berlin . A

Genehmigt von des Königs von Preussen O
Majestät am 26. März 1866.

Yersicherungs- Bestand Ende
1896 672,812 Policen mit
über . . . . . . . . 165 Mill.M.

Seit Eröffnung des Geschäfts bis
Ende 1896 bezahlte Renten,
Versicherungs-Summ. etc. ca. 26 V,

IGesammt-Vermögen über . 80
Zum Abschluss von Renten -, Lebens-,

Aussteuer- und Unfall - Versicherungen zu i
günstigsten Bedingungen, sowie zu kosten-1
freier Auskunft und Abgabe von Prospecten

Iempfiehlt sich 689|
J . Chr . Glücklich,

seit über 20 Jahren Haupt - Agent der I
Friedrich-Wilhelm-Gesellschaft.

Wiesbaden. Nerostrasse 2.

Möbel und Bellen
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung. 10o

A. Lelcher , Adelhaidstraste 46.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag, den 31. Oktober. (ReformationSsest.)
Marktkirchc.

Militärgottesdienst8.30 Uhr: Herr Div.-Pfr . Rnnge. HauptgotteS-
dienst 10 Uhr: Herr Psr. Bickel. (Rach der Predigt Beichte und
heil. Abendmahl). Abendgotteidienst5 Uhr: Herr Psr. Ziemen
borff. (Nach der Predigt Beichte und heil Abendmahl.)

WM' Die Kollekte ist für den Gustav-Adolf-Berein bestimmt.
Amtswoche : Herr Psr. Bichl: Sämmtliche Amtshandlungen.

Bergtirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Grein. (Nach der Predigt

Beichte und heil. Abendmahl.) Abendgottesdienst5 Uhr: Herr
Psr. Diehl.

UT Die Kollekte ist für den Gustav-Adolf-Berein bestimmt.
Amtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer « rein.

Beerdigungen: Herr Psr. Diehl.
Jnnafranen-Berei « der B «rgkirch«ngemeiude.

Sonntag Nachmittags von 4—7 Uhr Kellerstraße 11, Garten
hauS, Parterre.

Abends 6 Ubr: Versammlung junger Mädchen im Pfarrhaus«
Emscrstraße 18.

Ringkirche.
HauptgatteSdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Lieber unter Mitwirkung

de» Ringkirchenchors. (Nach der Predigt : Heil. Abendmahl).
Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Hilfsprediger Kühler.

MT Die Kollekte ist für den Gustav-Adolf-Berein bestimmt
und wird der Gemeinde herzlich empfohlen.

N eukirchengemeinde
A m t S w o ch c:  Taufen fund Trauungen : Herr Pfr . Lieber

Beerdigungen: Herr Hilfsprediger Küblcr
Herr Hilfsprediger Kübker wohnt Oranienstraße19, Part.

Juilgfrauen -Berrin der Neukirchengem«inde:
Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger

Mädchen Jahnstraße 16.
Arbeitsstunde des gcauenverems Mittwochs von 3—6 Uhr. Jahw

straße 16, Part. ' 4
Bibelstunde.  Menstag Abends 8,30 Uhr in der Bleichstraß« 28

(Elementarschule) 2 -Treppen. ,, Pfarrer Risch.
Diakonissen-MutterhauS, Paulincnstift.

10 Uhr: Herr Pfarrer Neubourg.
Evangelisches BereinshauS, Platterstraße 2.

Sonntagsschule Borin. 11.30 Uhr. Sonntagsverein junger Mädchen
Nachm. 4.30 Uhr. Abendandacht Sonntag 8.30 Uhr.

Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag jeden Abend
von 8.30—9.46 Uhr.

Pastor Jellinghaus.
Männer« und Jünglingsverein.

Mittwoch Abends 8.46 Uhr Bidelstunde. Samstag Abend» 9 Uhr
Gedetstunde.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.
Adelhaidstraße 23.

Sonntag, den 31. Oktober (20. n. Trinitatis .)
Barm. 9.30 Uhr:  Predigtgottesdienst.
Mittwoch, den 3. November, Abend» 8.16 Uhr: Abendgotte»di«nst.

Hr. Pfr . Staudenmeyer.
Evanael luther. Gottesdienst

Kirchsaal Schützenhofstr, 8 (Postgebüude).
Sonntag, den 81. Oktober 1897. (Rrsorinäuonssest.) Bormittag»

9.30 Uhr:  Beichte. 10 Uhr: Hauptgottesdienst. Nachm. 3 Uhr:
Ehristenlehre. Herr Pfr . Hempfing.

Katholische Kirche.
Sonntag, den 81. Oktober iS&l. — 21 . Sonntag nach Pfingsten.

Pfarrkirche  zum hl. Bonifatiut.
Erst« hl. Messe6, zweit« 7, Militärgottesdienst8, KindergotteSdienst

9 Uhr, Hochamt 10 Uhr, letzte hl. Messe 11.30.
Nachmittags 2.30 Uhr: Christenlehre. Abends 6 Uhr: Schluß der

Rosenkranz-Andachten, 4—7 und nach 8 Uhr: Gelegenheit zur
Beichte.

Montag, 1. Nov. Allerheiligen.  Nachm . 2.30 Allerheiligen«
und Allerseelenvesver, danach findet in hergebrachter Weise die
Prozesfion auf den alten Friedhof statt. An Allerseelen find die
hl. Messen um 6.30, 7.16, 8 Uhr (Amt für Zöglinge der höheren
Lehranstalten), 8.45 Uhr (Amt für die Schulkinder), 9.30 Uhr
(Levitenamt).

Abend 6 Uhr: Andacht mit Predigt. Während der Oktav Abends
6 Ubr Allerseelenandacht.

$KT° Die Collekte ist in beiden Kirchen für den Gefängniß-Berein
bestimmt.

An den Wochentagen sind die heil. Messen um 6.30, 7.15, 7.45
und 9.15 Uhr. 7,15_ ifi L-chulinesse und zwar Montag und
Donnerstag für die Schule in der Bleichstraße, Dienstag und
Freitag für die Marktschule, Mittwoch und Samstag für die
Rbeinstraßschule, die Töchterschule in der Luisenstraße und die
Institute.

Samstag Nachmittag4—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.
2) Maria - Hilk - Kirche.

Frühmesse6.30, zweite hl. Messe 8 (zugleich Rosenkranzandacht)
KindergotteSdienst(Amt) 9 Uhr; Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachmittags 2.30 Uhr: Christenlehre, danach Litanei mit Segen.
Dann bis 7 und nach 8 Uhr Gelegenbeit zur Beichte. Avcnds
6 Uhr Kreuzwegandacht für die armen Seelen.

Montag, 1. Nov., Allerheiligen.
Der Gottesdiend ist Vormittags wie an Sonntagen. Nachm. 2 Uhr:

Allerheiligen- und Allerseelenvesper, danach Prozesfion auf den
alten Friedhof (von der Pfarrkirche aus), Abends 6—7 u. nach
8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

JCT Die Kollekte im feierlichen Hochamte ist für den Nass.
Gesängnißvcrein bestimmt.

Dienstag, 2. Rov., Allerseelen.
Frühmesse6.30, zweite hl. Messe7.30, feierlich-.' Hochamt zugleich

als Kindergottesdienst9 Uhr. Abends 6 Uhr, ebenso an allen
folgenden Wochentagen ist Andacht für die armen Seelen, heute
mit Predigt.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30, 7.15 und
9.15 Uhr. 7.15 Uhr sind Schulmeffen und zwar Dienstag
upd Freitag für die Castellschule, Mittwoch und Samstag für
die Lehrstraß- und Stifkstratz-Schule.

Donnerstag Abend 6—7 Uhr, Samstag 4—7 und nach 8 Uhr
Gelegenheit zur Beichte.

Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulberg 7).
Sonntags Morgens 6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr Amt, Nachmittags

5 Uhr Andacht mit Segen.
An den Wochentagen7.15 heil. Messe.

Kapelle im St . Josephshofpital,  Langenbeckstraße.
Sonntag, Morgens 8 Uhr hl. Messe mit Predigt. Nachm. 3.30

Andacht.
An den Wochentagen ist Morgens 6.45 bl. Messe.

Russischer Gottesdienst.
Samstag Abend 5 Uhr: Abendgottesdienst. i
Sonntag Vormittags um 11 Ubr: Hl. Messe.
Montag Vormittags 11 Uhr: Hl. Messe. Todestag Kaiser Alexanderlll.

von Rußland.
Dienstag Vormittags 11 Uhr: Hl. Messe. Thronbesteigung Kaiser

Nikolaus II . von Rußland.
Dienstag Abends 5 Uhr: Abendgottesdicnst.
Mittwoch Vormittags 11 Uhr: Hl. Messe. Maria Kasanskj. Kleine

Kapelle, Kapellenstraße 17.
En «li «b Chnrch Services.

Okt. 31., 20. Sunday after Trinity . 8.30 Holy Cnmmunion.
11 Morning Prayer , Litany and Sermon. 6 Evening Prayer.

Nov. 1., Monday. Ail Saints Day . 10 Holy Communion. 3.80
Evening Prayer.

Nov. 3., Wednesday . 11 Litany.
Nov. 5., Friday . 3.30 Evening Prayer.

J . C. Hanbury , Chaplain.
8 . Oates, Assistant Chaplain.

WNeue ev. Gesangbücher W
und christl. Schriftcnniederlage des Nass . Colportage -Verein,
Faulbrunnenstraße 1 Part.

Heschästs-Kröffnung.
Freunde und Gönner, sowie eine geehrte Nachbar¬

schaft mache ich darauf aufmerksam, daß ich am
Tamstag , den ÄS. Oktober , in dem Hause
Ecke der Westend - und Roonstrahe

eine

Schweine«
Metzgerei

eröffnen werde. Es wird mein eifriges Bestreben sein,
meine werthrn Abnehmer durch gute Waare und reelle
Bedienung zufrieden zu stellen.

Um geneigten Zuspruch bittet 3078*

Louis Pcnath , Metzger.
Wellritzstratze 25:

Achte ilalikvW nhe tu) zeWcle
Maronen

empfiehlt
777 Erc . iilverlo.
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Erste Ausgabe.

Für nur Pf . monatlich
wird der

IBiesßßdket Gmeral-Nnzeiger
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Jedermann frei in'SHaus gebracht.

Des Adniiem<\m IftilmrtifniiKn.
(Nachdruck verboten.)

London , 27. Oktober.
Vetter des Herzogs von

?' DS re' '£ di- « Tage ganz plötzlich von seiner
Expedltion nach Westafnka wohlbehalten zurückgekehrt und
hat so auf« Beste die Nachricht von seinem Tode, der ihn,
um kürzlich verbreitet wurde, auf seiner kühnen Forschung«
rnse ereilt haben sollte, dementiert. Wohl aber ist er
wie er einem Vertreter von Neuter's Bureau mittheilte'
am Stephanie-See beinahe, tatsächlich um's Leben ae'
kommen, und zwar war es ein verwundeter Elephant, der
L "' n Partner in einem Abenteuer abqab. wie es nur
höchst selten einem Europäer zu knstchen beschieden sein

c~u-  Em Wunder nur bat ihn gerettet. . Das ungeheure
^hwr, jo  erzählte der Forscher, „das vor Wuttz tobte,
nahm nach aufs Korn, als im kritischen Augenblick mein
Gewehr, das rch schußbereit gehalten hatte, durch einen
Zufall zur Erde siel. An ein Aufheben war nicht mehr
zu d nken, _da das Thier bereits im selben Augenblick
dicht vor mir stand. Ausrücken ist manchmal besser und
vernünftiger als alle Tapferkeit und Todesverachtung, so
dachte auch-ch und drehte mich deshalb kurz entschlossen
um und fing an zu laufen, wa» das Zeug hält
t , r ^epbant hatte Beine, vre auch nicht von
schlechten Eltern waren und daher holte er mich auchnur zu balo ein.

letztes Stündchen schien gekommen. Dasmächtiqe
Lhier lwtz sich in die Knie sinken und versuchte, nachdem
es mich, mrt dem Rüssel zu Boden gedrückt, mich mitsnnkn
Stoßern an die Piutler Erde anzunageln. Da ihm dies
jedoch in seiner blinden Wuth nicht gleich gelang, wurde
ihm die Sache langweilig und er wollte es mal anders
versuchen, mir den Garaus zu machen.

Er faßte mich mit dem Rüssel und schleuderte mich,
nachdem er aufgesprungen, unter seineng-oßen Körper,
um mich zu zermalmen. Warum er das aber nicht aus¬
führte, ist mir bi« heute ein Räthfel. Thatsache ist, daß
das Thier über mir stehen blieb und mit den mächtigen
Vordcrkolossen, die Erde an einer Stelle bearbeitete, auf
der sich kein Theil meines Körpers mehr befand. Trotzdem
war die Situation durchaus nicht gemächlich und dievolle
halbe Stunvr, die ich in derselben zubrachte, werde ich—
ich versichere es Ihnen — nicht io bald vergessen.

Plötzlich wurde das Ungeheuer ruhig, ergriff einen
große» Holzklotz, den es zweifellos für meinen Leichnam
hielt und machte sich an den Rückzug ins Dickicht. Selt¬
samerweise war ich ohne Knochenbrüche bei der Geschichte
davongekommen, schön sah ich aber nicht aus, über und
über mit Blut bedeckt und durch die unsanfte Berührung
mit der Erde voll Beulen."

Soweit das Abenteuer des Afrikaforschers.
Dr. Cavendifh ist bekanntlich der jüngst gebackene

Afrikaforscher. Mit Lieutenant Andrew, 84 bewaffneten
Somalis und 150 Kameelen zog er von Berbera über
Lugh nach dem Rudolj-See und setzte seine Expedition
über die Ugandastraße über Kikuyi und Mombasa fort.
Er hatte auf seiner Reise vielfach mit den größien Schwie¬
rigkeiten zu kämpfm, so auf dem Wege vom Rudolf-See
nach dem Slephani-See, wo sich unter seinen Leuten starke
Neigung zur Meuterei zeigte, die ihn und Licutenant
Andrew sogar. zu ermorden versuchten. Am Rudolf-See
kam es zu Kämpfen mit den Eingeborenen, die die Er¬
udition Tag und Nacht bis zum Südende des See's
verfolgten.

M. Cavendifh bringt eine ganze Reihe wichtiger
geographischer Entdeckungen. So fand er auf dem Weg

Oeffentlicher Bortrag
über:

..Iests#«#NMch§eht müder."!
Dienstag , den2. November, Abends 8Vs Uhr,!

ÜL-ilfL êr  kathol. apost. Gemeinde
Bleichstrasse 22.

Zutritt frei . 3049!

von Lugh nach dem Stephanie-See eine» Salzfeekrater
von 1300 Fuß Tiefe und 1»/, Meilen Breite. Außer
verschiedenen anderen interessanten Thatsachen stellte er
ferner fest, daß der Teleki-Vulkan verschwunden sei und
sich an seiner Stelle ein Lava See gebildet Hab-, während
drei Meilen südlich ein neuer Vulkan ausgebrochen.

Er entdeckte noch einen weiteren bisher unbekannten
See, und stieß auf eine neue Antilopenart.

Ende August traf Cavendifh mit der Expedition des
Major Macdonald zusammen, die auS 11 englischen Offi¬
zieren. einschließlich4 Aerzte, besteht und ei» Gefolge von
nahezu 1800 Mann hat, worunter sich eine Eskorte von
50 Sikhs befindet. Major Macdonald hasste auf drei¬
hundert Sudanesen zu stoße». Die Expedition war vor- ,
zuglich bewaffnet. Das Ziel derselben wurde zwar geheim W » Y Krlliilor
gehalten, doch scheint-S. daß Mr. Macdonald bis zum Kirchgaffe 60 ^ « « LLULSI *-
3uba i»e Route Cavendifh's verfolgen will. der Lauggafse.

Nachdem Macdonold von Cavendifh 52 Kameele UU9 « iHlthtANNUtlK
und eine Anzahl Vieh und Esel erworben hatte, setzte erl « , empfiehlt zu billigsten Preisen
sichd̂ ect nach NjempS am Baringo-See in Bewegung. ^ er», und Schmierseife « , Stearin - u. Wachs-

. . besonders inieressant ist es, daß Cavendifh, wie <■«-!- h $ te,  Vink el und Bür ftenwaaren 615
SSS “ ' f7 . b“00" "berzeugt ist. der italienische Kapitän MartilLselN p'^ umps 18 Pf., Temn-r 2.25 Mk.,
2Än ' *" * ** " « " » * • « ' « « '« ii " “ . '
' - —- —_ _ _ _ _ Iper Stück5

D fttafUmmet ^ iUuM  vom 39 . Oktober.

Bottego sei durch die ei g en en Leu t e um's Leben!«! Magnum  boüunr per Kumpf
m 15 *- * ““”11

Kirchner, Wellritzstraße, Ecke Hellmundstraße.
Heute Sonntag von Bormittaas 8 Ubr ab

Buchung mindê rthi? Lunde7 ? F-Ä
abgekochte Fleisch eines

. £® eg,cu >>agdvcrgcl,cus wurde der Tüncher Adolf V
aus Heßlory  zu 0 Woche» Gesängniß verurtheilt.

Fretgcsprochc« wurde der Taglohner Wilh. S. von Wies.
baden von der Anklage wegen fahrlässigen Meineids, da cs nicht! ” •'» *-**’« >*«- örinjaj MHHI
nS ' « -w-ls zu erbringen, daß das, was H. unter Eid . Schweines zu 4 « Pfg . das Pfund
ausgc agt. ob,ekliv falsch sei. Iunter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der Freibank

Körperverletzung. Der Fuhrknccht CarlH. von hier kam!"" kauft. aus der̂ re,van.
mit einer Flnrnachbann in Streit lind brachte ihr eine kleine Wiederverkäufer(Fleischhändler. Medaer N!i,rstb,r»le,e
^vunde -m Arm bei. Strafe: 20 M. G-.dstta°e a nich Und Wir.he) darf das FleiF „'ich? äb egebenw den ^
aufgeklart ist, wie die Wunde der Frau beiqebracht ist ' ^ 18109 _ ->« V
. _ Beamtenbestechung. Der Hausbursche Franz H. von
HaMbach, welcher von einem Schutzmann bei einen Straßenpolizei-
konlraventioi, abgefaßt wurde, soll diesen durch die Einladungen

Ü t "8lei  ® on  der Erstattung einer Anzeige abzuhalkeu
versucht haben und muß seine Handtungsiveisc mit 15 M. Geld-

. . . uuycycucu wcrocn.
Stadtlsche Schlachthaus Verwaltung.

Alle m das Putzfach einschlagende Artikel
werden geschmackvollst und billigst an¬
gefertigt. Frau «1. Löffler,

__ Michelsberg 6 , 1 St.
!Reichhaltige Auswahl iv vchM-«.LeUerWaarev

(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei

^erä.Uaekeldex, Wilhklvür. 32.
Bitte Auslagen zu beachte«.

Handel und N-*iwhr
§ 29. Oktober. ©ctrcibc ücrfffrrfc tnÄfirpwh?w*r

1•V"? T  SÄÄ»
- b Wir not TO "' ätzmem Umsätze etwas besser.
9n% To,’,. ! A 'v. s®e'jen (hiesiger ) Mark 19.75 bis
I?'2514 7%* bJ T\™ btx)  20 — bis 21.00, Korn (hiesiges)
MC. 14 -7o bis lg — , Korn (fremdes) M 14 75 bis Mar»
lg .- . Gerste Pfälzer M. 18.70 bis 19 - ^i'anfen M ^
dis 00.00, UngarischeM. - bis - -  M ^ Sa er 5 14 -
W 3200  bis ^2  25 MlCUä • SWqo9'75 .^s 10— , Rübül rohes

^Tis ^ ifiS bi* '29'~ ^ ° n̂ö1  45— 3biä550.- , Repskuchen^ nur gute Maare und von den besten Zechen liefert in
sas - ' ' um . . | " . . . zu den billigsten Vrriscn frei ins

I.paus . 228

Aecht chinesische tL .»J « »9» «, Adlerstr. 56.
Uns? kr>nck von HL . an  b ;s zuIoorten. den «einsten

Chr . Kitzel Wwe . Xachf.
TaIa » Ii a . nn»

Rotationsdruckund Verlag: Wiesbadener . Verlagsan  stalt.
t5r.t ' e “ r* ch Hannemann.  Verantwortliche Redaction:

d°i'iischen Theil und das Feuilleton: Chefredactcur
V1* Hannemann:  für den localenu. allgemeinen Theil:

r- tto von Wehren;  für den Jnseratentheil: J . V.: 8. Fiedler.
Sämmtlich in Wiesbaden

Qruckerei für f̂andet und bewerbe

Wiesbadener Verlagsanstalt , Friedrich Hannemann.  ^
Druck und, Verlag des „ Wiesbadener General-Anzeigers«

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden. —_

Anfertigung von Drucksachen
jeglicher Art bei sauberer Ausführung und billigster Berechnung.

Für den familiären Bedarf : Geburts-, Todes-,
Verlobungs- und Vermählungs -Anzeigen in Brief - u. Kartenform,

Rotationsdruck von Massen-Auflagen
in Prospeden , Zeitungsbeilagen etc.



m;  Oktober

asKürnberj 1896,

Nr . sLL Sonntag

XTovl ©rSiiaefe
habe ich

5  Bahnhofstras ^e 5
ein

Cigarren-, Cigarretten- und Tabak-Special-Gescbäft
Grösste Auswahl . Billigste Preis ».

Aufmerksame Bedienung.
Hochachtungsvoll

Carl Nolle
724

w>•<

Er eine ähnliche haltbare eltgante «
E

_ _ t,

von sich haben will, der las8e sieh aufnehmen bei

Vfilh. RNenz
J Hotel Alleesaal ,
H (Eingang durch den Balkon das Hotel».)

Aufnahmen finden zu jeder Tageszeit statt
f ££ ~ Billigste Preise . *T»D* *

7 Vielt 4.50 Mk,, 12 Visit 8 Mk. 3 Cabiaet 6 Mk., 6 Cabinet 10 Mk. .»
Cfröaecre Bilder nach Veteinhsrnng.

Sonn , und Ftit ^ ttg » jtäffnti

Eine große Brrsicherungs-Akücn-Gesellschaft gegen
WiMldr *«RvlL8 -

sucht einen in den besseren Gesellschaftskreisen verkehrenden
selbstthätigen General -Agenten.
Offerten mit Referenzen erbeten unter Nr . 23 an .Berliner Bär ".

iVn»Wvit<,nff 1̂ 8 1. B,rkin . io<£b

Komme und staune !!!
Eintritt frei.

Nur für einige Tage zn sehen:
Dev schwerste und kleinste

Kellner der Welt,
1 Meter 20 groß, 240 Pfund schwer.

6g. Stockhardt,
Würtemberger Hof,

3088 8 Michelsberg 8.

Wiesbadener
Kranken-«.Stklbk-Dttkin.

(Grgr. 1862.) (Mitgliederzahl: nahe 800.)
Im Krankheitsfalle gewährt die Kasse den Mit

gliedern vom ersten Tage an ein volles Jahr (un
verkürzt) täglich » Mark Krankenrenten (ein
schl eßlich Unfälle). Beim Ableben des Mitgliedes zahlt
die Kasse 22b Mk. und dem Ableben der Ehefrau des
Mitgliedes 60 Mk. Sterberente. Aufnahme jeden Monat.
Fähig zur Ausnahme jeder gesunde hiesige Einwohner
vom 18. bis b0. Lebensjahre.

Anmeldungen nehmen entgegen die HerrenJ. Meyer,
Felhstr. 17, 1. Phil. Dorn, Schachtstr. 33, 1, Wilh.
Ries, Museumstraße4, 2, sowie alle Vorstandsmit-
glikder.  419

Carl Tremus,
Optiker und Mechaniker*

15 Mcniasse 15,
nächst der Marktstrasse.

Lager optisch. Artikel. I
Werkstätte für Ncuarbeiten -

nrd Raflsrsturen, 4057

Ich kaufe stets
fit ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren«, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1567

tzLsM" Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgaffe >».

ckuv Schuhmacher!
ierNae Schuften aller Art In feinster Ausfü̂ nmi

billigsten Preisen. Maastardeit innerhalb6 Stunden
Joiu ßlomer, Sdiöftcnffllr

447 Nrugasse */ * •

Mein Restbestand in:

Wanduhren, Ringe, Ohrringe,
und örevhen

verkaufe zu jedem nnnehmbaren Preise
StSüT Reparaturen “ ajE3f

werden nach wie vor angenommen und zu äußerst
billigen Preisen solide ausgeführt.Ott« Schund , Wmachn.

#4  KlUger Hixsdr»»).
Nutzkohlengries</\

wieder vorräthig.
Ferner empfehle alle Sorten Kohle« Coaes , Brikets,

Holz , Lohkuchen, Holzkohle « rc. in nur Ia Qualitäten.
Billigste Preise . Prompte Bedienung.

Ang > Knipp.
Comptoir : Hellmun dstraste 3» _64- . > ■- ■■■ " -

„Marburg’s Älter Schwede
praiSgekrönter Magenbitter-Liqueur, an Güte und Bekömmlich,
teil unerreicht, ist in allenbesseren Restaurationen und Geschästen
erhätllich. Sonst wende man sich direct an 626*

Fricdr . Marburg , Wiesbaden , Neugasse 1.

Platterstratze 48.

Lose ausgewogen
per Pfd. Mk. 1.40, 1.60, 2.-

Leicht
löslicher

p aa & A [Feinster entölterbAbAU Holland. Cacao
garantirt rein- perpfd. Mk, 2.40.
Mk i .10 Feinster Hafer -Cacso Mk. 1 .10

empfiehlt 565^
J , Hanl », Mühlgasse 13.

Zahn -Atelier
[arl WIÄrker, Gchwalbacherstrahe 27,1

Absolut schmerzloseZah«Operation

Königliche Schauspiele.
Samstag, den 3ll. Oktober 1837. — 221 Vorstellung.

?. Boxstellung im Abonnement A-
Neu einstudirl:

Jugendliebe.
Lustspiel in 1 Akt von Adols Wiibrandt.

Regie: Herr Köchy.
Frau von Rosen . . . . . FA . Ulrich.
Adelheid, ihre Richle . . . . Frl . Lutzens.
Heinrich, deren Jngendsreund . . Herr Slöhr.
Ferdinand von Bx>>U . Herr Fader.
Hildebrandt, Gärt!, , i,.r 7l.au von Rosen . Herr Gro».
Betty, dessen To- K* . . . . Frl . Lindner.

>u einstudirt:
Lensian Schöller.

Posse in 3Akte,,. Nach einer Idee vonW. Jacoby, von Carl Laufs.
Regie: Herr Köchy.

Philipp Klapprotb . . . .
Ulrike Sprosser. Wittwe, seine Schwester
8^ ' . .. .» ) bereu TöchterFranlziska,) -
Alfred Klapproth .
Ernst Kißling, Maler, Alfreds Freund-
Fritz Bernhard» .
Jvsephin« Krüger. Schriftstellerin
Schüller, ehemaliger Musikdirektor
Amalie Pfeifer, seine Schwägerin
Friederike, ihre Tochter
Eugen Rümpel.
Gröber. Major a. D. . . .
Jean, Zählkellner . .
Kellner . .
Erster ) .
Zweiter) ®aft .
Blumenmädchen . . . .

Gäste.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. - Ende9'/, Uhr.

Sonntag, den 31. Oktober 1897. — 222. Vorstellung.
7. Vorstellung im Abonnement B.

Erste Gastdarstelluug de« Frl. Lilly Lej» aus Wien.
Die Regimentstochter.

'per in 3 Akten, nach dem Franrüfischender Herren
E»»t George- und Bayard. Musik von Donizrtti,
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Dornewaß.
Mari« . Frl. Lilly Lejo.

Ballet. — Anfang7 Uhr.
Montag, den 1. Novemher 1837. — 228. Borstellung.

7. Borstellung im Abonnement v.
Der Burggraf.

Historisches Schauspiel in 5 Auszügen von Joses Laufs.
Anfang7 Uhr. — Mittlere Preise.

Herr Neumann.
Frl. Santen.
Frau Possin-LiPSki.
Frl. Rudolph.
Herr RodiuS.
Herr Stöhr.
Herr Rost«.
Frl. Ulrich.
Herr Schreiner
Frl. Schwartz.
Frl. Merito.
Herr Grcve.
Herr Rudolph.
Herr Gros.
Herr Baumann.
Herr Dieterich.
Herr« erg.
Fri Koller.

i



Seite £ 'Je.

NurS Pf.
foflct unter dieser Rubrik

Wiesbadener Gen-rak«Äuieiaer. 31! Oktober 1897.

, . - jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

W.  28tk

2T»ä« 8e» für diese Rubrik bitte« wir bis I« UKr .. . .
_ d ® »mittag- im unserer Expedition einzuliefern»

. Wird unter dieser Rndrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die viert«
Auinahme

«« sonst, m

Unterricht. jRÄ { ?»p «,
I rtupfer , ©tfen kauft 3054

Fuchs, Schachtstraße 6.
_ Bestellungen durch Postkarte.

Züe . weih « aut
lugendfr,scheu Teint erhält man

431b
fcommersprossen

verschwinden unbedingt beim täa»
lichen Gebrauch vonBergmann 'S
Ltlrenmilchfeife von Berg¬
mann  u . Co. in Radebeul.
Dresden. Dorr. k St . 50 Pfg.
btt: Otto Siebert , L. Schild
und Fritz Bernstein . Man ver.
lange Radcbeuler  Lilienniilchseife

Franßöfische
Konversation durch Pariser
Lehreritt. Quartalskurs 12 M,

l'iotor'svh« Frauensehnle
2923 Taunusstraße 13.

"Hüte
werden schön und billig angefert.,
sowie Feder « schön und schnell
gekraust. 881

Kirchhofgaffe2 . 3.

1 Rolle

lvtasfiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
m sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
k, Lelimaun, Goldarbeiier

Langgaffe 3, 1. Stiege.
Rein La den. 16

Nur

Berlin größtes Specialhaus für

Feder in
1 Taschen»

_ _ uhr, sowie —
alle Reparat. an Uhren, Gold. u.
Silberwaaren unter Garantie zu
den allerbill. Preis. 8. Zpiss,
Uhrm„ Häfnergaffe  10,1 St . 878

|i !i| ! Kili,!
Zu verkaufen: 3 pol. Muschel¬
betten, 1- und2-th. «lcider-
schränke, Waschkommoden
und Nachttische, 1 prachtvolle ge-
preßte Plüschgarnitur .Pfeiler-,
Sopha- und andere Spiegel, zwei
Bertikow, einzelne Sophas,
1 Kameltaschendiva», 4 neue
Betten mit Sprungrahmen und
Seegrasmatratzen, auch solche mit
Strohmatratzen, 1 Waschkom-
mode mit Toilettenspiegel,
12 Wiener Rohrstühle,
gemälde, Regulator , Kinder¬
wagen, 2 Küchentische. Deck¬
bette« und Kissen, 1prachtvolle
französ. Spieluhr usw. 823

Albrechtstr . 84.

IN Sopha . u . Salongröße LS .75,
», 6 , 8,1 « bis 500 Mk. © e.
legenheitskiinfe in Gardinen
Portiere « , Steppdecke» .

Divan- und Tischdecken -c.
Ät , Portieren!

Restparti «« , 2—8 Thal», k 2,
3 bis 15 Mk. Probe »Chals
b"' Färb- u. Preisang . frc.

ALllPrcht -Mli«
1144 Seiten stark) gratis und
franko ! 162/27
EmilLoföYreJeppich-Haus
Berlin8..Oranienstras. 158.

Luhn'S Wasch . Extract.
©tbt schönste Wäsche. Ueber-
zeugen Sic sich davon. V. Pfund-
mv 11 t ^ dfg . zu haben in
Wiesbaden bei:I . Frey, Willy
®räfe' Jac . Huber, Jean Haub,
F- Kl.tz. Pb. Kissel, W. Klingel,
Hofer, C. W. Leber, Louis Lendle
Georg Mades, E. Möbus, A.
Nicolay. Wilh. PlicS, Fr . Rampe,.
v - Roos, vorm. Gläser, LouiS
Schild, Carl Witzel, I . B. Weil.
F-rd Alexi, Ed. Brecher,
C. Brodt. Wilh. Heinr. Birk'
I . C. Burgener, Pet. Enders.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7Korbladen.

für jeden Gebrauch geeignet, sehr
billig zu verk. Jumrau,

_ Jabnstraße  19,
Gelegenheitskauf.

Neue rotiie Praciitfaetfeo
mit kl. unbed. Fehl., mit sehr
weich Betts, gef. Ober», Unterbett
m Kissen nur 10' /, Mk., bess.

M^ Prachtv. Hotelbetten
16Mk. Br .»roth , rosa Herr,
schaftsbetten nur 20 Mk. —
Ueber 10 000 Familien haben
meine Betten im Gebrauch. —
Eleg. Preis !, grat. Nichtp. zahle
das Geld retour. 126b

« »HÄ " "'

Ein guterhaltener

Kinderwagen
zu verkaufen. Näh. 3040

Hellmundstraße 13. 3 St.

KamieilWkl,
gut ausgebildete junge Hähne,
Pramiirten Stamm, in großer
Auswahl, zu verk. 859

Joh . PreSber,
Wellriystr. 15. 859

Kilt Mn, 11t,
ast neu, zu allem Gebrauch ge¬

eignet <10 Ctr. Tragkraft), sowie
ein 5jähr. Pferd mit Geschirr,
umständehalbersof. bill. abzug.
Auch Einzelverkaus. 891

Off. unt. ü . 16 a. d. Exp.

Trauringe
gesetzt, gestcmp., das Paar von

. 6 Mk . an. 6. Spies, Uhrm. u.
Goldarb., Häfnerg. 10. 1 Gt. 879

Der

AkdeitSilchMls

für Uhren u. Gold-
tvaaren. Ausfüh-

! ru„g sauber u. unter
, J Garantie.Ein Patent-

glas 20 P >g., 1 Zeiger aufsetzen
10 Pf., 1 Browennadcl10 Pf.,
1 Uhrschlüssel5 Pf. Große Aus-
wähl in Uhren und Goldwaarcn

nur
Steingafse S8

bei 2986
HL JLa n g e.

Ein braunes, eichenes

Chaiselongue
ist billig zu verkaufen. 872

Neugaffe9, 1 St . I.

u. christl. Schriftcnniederlage des
Raff . Colportage -Pereins,
Faulbru nnenstr, 1, Part.

Kinderwagen
Ibillig zu verkaufen. gyg
._ Platterstraße 48.

Mr Hustende
beweisen über 10oo

Zeugnisse
die Borzüglichkeit von

Kaisrr's Kru--
Caramrlirn

(wohlschmeckende Bonbons)
sicher und schnell wirkend bei
Husten, Heiserkeit,LKa-
tarrheu.Verschleimung.
Größte Specialität Deutsch,
lands, Oesterreichs und der
Schweiz. Per Pack. 25 Pf.

Niederlage bei Louis
Schild, Drogerie, u. Otto H
Siebert , Apotheker, Wies- SS

| 4 des I 1  I

MiksbadkllklGkiikml-Ailjkigttsy
an .* l \ I

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)
erscheint täglich Mittags 12  Uhr

unb wird in der Expedition

Marktstraße, Ecke Aeugasse,
« Zkilerm« irtljf abjetebeiu

Süreau ' mma^ l 'nÄo 1; - ber °»ch in dem Arbeitsnachweis-
. ' ' Jiat^ au? »u Jedermanns Einsicht ausliegt. wird

lebe Anzeige bis zu3 Zeilen mit nur 10 Vf.
berechnet. ~ 1

Die Expedition
des Wiesbadener General-Anzeigers.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.)

I» NeueSpeise»
kartoffeln

p- 50 Ko. incl. Sack M. 2 .50 ab
Friedberg(Hessen). J. L. Rappolt,
Kartoffeln- u. Zwicbeln-Bersandt-
Geschäft,_ 5876

Wegen billiger
Kadrurmethe!
" NmlUarj!

neue Feder
Cyld.»o. Ankeruhr

. ReinigenL.40.
Neue Uhre»

aller Art
— Jllerbillijjst.

Strengst Gewissenhaftigkeit
„ VUo. Lang , 920*

Upirm. Gold« und Silberarbeiter.
8/11 Römerberg 9/11.

wie einfach
werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest. Lrztl. Frauen¬
schutzD. R. P. lesen.
X Bd. gratis, als Brief
20 Pfg. R. Oschmann,
Konstanz E. 25.

Trinkt

Excelsior!
Ueberall zu haben.

baden. 722b

Gaskocher,
2«und 3.fl., sowie einen größeren
für Restauration re. passend, de«,
gleichen einen kleinen Gasheizofen
billig abzug. Näh. Exp. 30 75

Ei» ptrr hrrii
und ein Regulierfüllofen zu
verkaufen. Metzgergassc4. 943

Ein kleiner, gebrauchter
Gasofen

wird billig zu kaufen gesucht.
Zu erfr, in der Exp. a

Graue Renetten
und Kochbirne zu haben>
Nvderallec 16. - 3079!

Krrhdung
Karrenweiscz» haben,
ij080 R öderallee IV

S Kielen
I zu verk. Michclsberg 11. 3077*

mit  Kttcheilschlilllke,
Kuchenbretter . Tische sind
billig zu haben 3060
__

Ein gebrauchter leichter >

Küferkarren
billig zu verkaufen. 942
_ Frankenstraße 7 .

Gin Kind
[findet liebevoller Heim, auch als
Eigenthum. Off. unter 1043
an die Exp. erbeten. 3038

Nußb. französische prachtv.

Hettstelle
mit Rahmen 4 stück maffiv u.
Garantirt, billig zu verkaufen bei

iVarl Uaaa Schreinermeisier,
723 Wellritzstraße 25.

Schrotilltzlk
mit Dampfbetrieb für alle
Fruchtsortcn ist aufgestellt. 843

Dotzheimerstraßc 56.

708 ss-

STKEU

pilrihikiliMk!!
jfbev Art. sowie RestbcstLude
Konkurs u. ganze Maaren-
lagers kauft gegen Cassa
« . Vavti , Porzcllanhofstraße 6.

Frankfurt a. M. 34/31

im Waggons und einzelnen
sBallen zu beziehen durch

L. Rettenmayer,
Wiesbaden, 50

Rlreiustratte 21

Feinste

Molkereikutter
zu Mk. 10.80. ,

Suts »ob.KochbutterI. Güte
Mk. 9.50 versendet Netto

9 Psd. frc. gegen Nachmahme
Titas LohniUller,

39w Neu -Ulm a . D.
fommvt-scdo Srsigsng«

9 Pfd. schwer, k Pfd. 60 Pfg,
gcrüuch . Gänsebrüste o. Kn
a Pfd. M. 1.60 incl. Verpackung
gegen Nachnahme,

ittlins IVaersnbers-Stetlin.

Platlofen
z-vk. Michelsberg 26 . »
er feine Fra« liev hat
und vorwärts kommen will,

tele Dr Bock's Buch: „Kleine
Pr . 30 Pfg. Briefm-

1̂ ^ ^ >St» chVerl ^ Leipzi^

Kett
vollständig mit Deckbettu, Kiffen
für 25 Mark sofort zu verkaufen.

Hermannstraße 6.

Ktaumöt,
präparirt für Nähmaschinen undFahrräder von

H. Uobinjs& Sohn,
Knochenölfabrik,

Hannover.
3 « haben in allen beflere»
_ Handlungen. 702

, Guter KinilklMgen
und große «inderbadewanne

I billig zu verkaufen. 3074*
_Barbo , Schillervlab 1.

Sparsamkeit
|bringt Glück!
jWer seine gestrickte undj

gewebte

aller Art und Schafwolle]
umtanschen will gegen

Strickwolle , Herren - und I
J Damenkleiderstoffe , [
Decken , Teppiche , Leinen

1, u. 8. w., der verlange
[Muster u. Prospect franco |

von der Firma
M. Krämer, Boppard.

Monopol-Cheviot 31/. Mtr
1 8 .60 M. 1

Vertretungen gesucht.

25 Jahre Garantie

Kliükii II. finhtfefill
Walthers Flchtennadrtbon-
bons. Zu habenk 30 u. 50

bei O . Siebert , Markt-
straßc 12. 46f)

«■umep, l. iulit löslicher
Oacao.

•° u.Wllrfelfortn.

Zu haben bei J »l . Steffel-
ba«er. Langgaffe 32. ferner in
den meist. Conditoreicn,Colonial-,
Delikateß, und Drogengeschäften.

Gummivaarenzur Gesundheitspflege
versendet

Frau Auguste Graf.
nur noch Ricotaistr. 4.

Preisliste sende nur gegen Frei-
kouvert, nicht postlagernd. 510

Sidirrrn ftfola
bringen die allgemein be¬
währten

Kaiser ’*
Pffclinz-Caafiißllen

gegen Apetitlosigkcit,
Magenweh u. schlechtem
verdorbenemMagen

acht in Paketen ä 25 Pfg
bet LouiS Schild . Dr°.
guerie, Wiesbaden, Otto
Siebert, Apotheker, Wies¬
baden̂ ^ _ 7226

Verkaufe
mehrere

% ox-Terriers
mit egaler dreifarb. Kopfzeichn!
in verschiedenem Alter. Näĥ b.

X . ödlsr,
Nieder-Walluf. 73i

bl-«SMk.,3choria

21 Saften lIMk . SKSKäloifen

Zithern
m'tstManu

jsofche mit6 Manualen kos/en bei
l0b .iS 16 sondern bl°S

|8Va.SWr. mit sämtlichem Zubehör.

.Selbsterl '
famtt ®w_,. . .

Iliotto MV lg, Garantie : Hm

Ipackun,
^Äfrnschule undiBflr■

anerkannt’beste

,g -s.at,?ttLlich "iel7Nach
Inn'™’ « 2P»1'.,Äitjj» ««tmontfaä
?®„n, s bw 6'/i Mk. liefere eben-

!Mi .»dk-n kaufe nur bei derund billlaen
IHarmonika-Firma allererstenRange» von
|hermann severing

N. uenrade «gz Ws.Mal«n.

h ^ tsuaD . Ber tags »Anstalt
j Friedrich Han ne mann.
Verantwort!.Redaktion: Für den
politischen Theil u. das Feuilleton

' Ehef-R«dakteur
Friedrich Hannemann;

für den Lokalentheil:
Otto von Wehren;
für den Jnferatentheil:

I . V.: L. Fiedler.



Kleider- und Haarbürsten , __
Hut -, Bart - und TaschcnLürsten,
Zahn - und Nagelbürsten,
Möbel- und Tafelbürsten,
WichS- und Badbürsten rc.,
Kamm- und Bürstengarnituren.
Bade - und Toilette-Artikel.
Fensterleder und Schwämme.

Alle Haushaltung ^ Bürsten und
Befenwaaren

in größter Auswahl billigst.

Billigste Bezugsquelle für Korbwaaren, Bürs ten waaren, Holzwaaren, Toilette-Artikel etc.
I# W # Karl Wittlch , Michelsberg7. Ecke Gemeindebadgäßchen.

Billigst - Preise.

Reise -, Markt -, Wasch¬
körbe re.

Seffcl , Kinderstühle, Blumentische, Blumen «,
ArbeitS- und Notenständer , Papierkörbe,
Wäschepuffs, sowie alle grobe und seine

j Korbwaaren in größter Auswahl.

Neuanfertigung.
Bestellung und Reparaturen aller Korbwaaren,
Stühle - und Sesssl -Klechten in eigener Werkstatte

schnell und billigst.

Kämme, alle Arten,
Nadeln und
Aussteckkämme,
Salatbestecke,
Senf - u . Gewürzlöfsel,
Obstmesser.
Zungenschaber

rc. rc.

I«Ziedwaartn:
Küchcnsiebe,
Mehlsiebe,
Hascrfiebe,
Aschensiebe,
Theestebe

u . A. m.
2679

empfehle:
Servirbretter,
Gewürzschränke,
Etagären,
Schlüssel-u.G«rderobe»

leisten,
Salz - und Mehlfäffer,
Hack- u .Schncidbretter,
Krahncn- und Kork¬

maschine»,
Butter - u. Kochlöffel,
Putz - undWichrkasten,
Butter-u.Anisformen,
Welcherhölzer, sowie
Bäckereiartikel.
Ferner ^ v!)nraarkn

sürHaUk- u .Küchen-
bedarf. sowie für ^

Brandmalerei.
Schönes Sortiment.

Wst -MW
Fertige

ack-Anzügew»«««*M«W
Jaquette-Anzüge

mdk« seesten Fbjobs

Gchrock-Anzüge Ä, :‘
empfehlen in

größter Auswahl
zu sehr billigen Preisen.

Gebrüder Süss,
ntttt

MWSWDMMWRDW MUW
Blessner - Oefen

mit Patent »Regulator
die schönsten und solidesten aller Dauerbrenner

Stearin-
Serie*

(nicht abtropfend)
zu haben bei

J. B. Willms,
Seifensieder u Parfümeur,

Wiesbaden,
5 Wellritzstratze S.

Telepb on 544. _

Cigarre WaihalSa Cigarre
ö  Eine großartige, aromatische ' M
« 6 -Pfennig -Cigarre J
^ 7 Stück 40 Pfg. »

100 Stück Mark 5,50 ü
'■S ' empfiehlt das

’ü  Cigärren -Special - Geschäft ©
von

InhaberC Cassel.
40 Kirchgajse 40.

420a

Geslliäfts-DertegMg.
Meiner verehrten Kundschaft und löbl. Nachbarschaft

zur gefl. Nachricht, daß ich untenn Heutigen mein Laden¬
geschäft von Gr . Burgstrahe 3 wieder in mein
neuerbautes Haus

Irische Oefen
in reichhaltiger Auswahl

Kegnltr -Füllöfen
schwarz, vernickelt u. emaillirt

Transportable Kochherde
aus den renommirtesten Fabriken

Ofenschirme, Ofenvorsetzer , Kohlenkasten,
Kohlenlöffel , Stocheisen

empfiehlt 725

Louis Zintgralt,
Neugasse 13. ^ Meugasae 13.

Telephon 239.
BttBaanddOdonnnnio»

4 Meine BmgAM 4
verlegt habe. Indem ich für das mir in so reichem
Maße seither geschenkte Wohlwollen bestens danke, ver¬
binde hiermit die freundliche Bitte, mir dasselbe auch
in meinem neuen Lokale ferner zu erhalten..

Wiesbaden, den 28. Oktober 189?.
Hochachtungsvoll

Horitg fausel Wwi.,
Brod -, Feinbäckerei und Conditorei.
762  4 Meine « urgstratze 4. _

-Redakteurriedrich  H a n n e in a n n:  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto van .m«M

Beste II. billigste Bezugsauclle für garantirt neue, doppelt ge¬
reinigte und gewaschene, echt nordischeBettfedern.
Wir versendenzollfrei, gegen Nachnalfme(jeder bclieblge vnac-ium) Gute
neue Bettfedern p.Pfund sür 80 Psg., 80 Pfg., 1 ®. 1 a .25 Pfg-
u. l M. 40 Piz. . Feine prima Halbdaunen IM tzOM-und
>M . 80Pf iPolarfederu r halbweiß 2M .. « eitzLM . 30 Pf . »
2M . 50Ps -: SilberweißeBettfederu 3 M.. 3ai . 50qsi .,4 SB.
5 <Di.; ferner Echt chtnefischeGanzbannen (fehrstillwästigl 2 M
50 Pfg . n . 3 M . Verpackungz. Kostenpreise. — Bef » cttägen von minde.
sten» 7b M. S°fo Rabatt . — Bichtgefastendesbereitwilligst »xruckgcnomine».

Fe eh er & Co. iu Herford » --»...-alen.

a'nn . Beranüvortlichc'iUbaitton: ffür den politischen Theil und das Feuilleton:
hr entsür  den JNfevaientheil ; I V . - L u d w. F i c d l er. S - .nmtlich iu Wiesbaden
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Jetzt ist es Zeit
daß die Einkäufe für die

Hnbjt-und Pinter-Sflifon
gemacht werden.

Unser Lager ist in allen Artikeln der Manu-
f̂acturwaarenbrancheauf das Reichhaltigste

assortirt und findet der Verkauf zu

ganz außergewöhnlich
Z billigen Preise»

^ DamenIleiLerstoffe.
0 Damentuche in allen modernen Farbenp.Meter 50
^ Warps , guter solider Stofs zu Hauskleidern,
^ Pr. Meter 45
0 Cheviot einfarbige reine Wolle, doppelte Breite "

> pr.Meter ZyReizende Neuheiten der Saison, Fantasüe. "
m „ Artikel , p. Meter 68 „

Na ~  Beste Qualitäten nur reine wollene Artikel in:
2  Crepe , Cheviot , Diagonal . Tuche , Covre -Coat

0  in den Preislagen von M. 1.—, 1.20, 1.50, 1.80 und
M. 2.— pr. Meter'

ISchwarze Kleiderstoffe nur in den besten Qualitäten
und reiner Wolle in Cachmir, Diagonal, Crepe,Ripps
u. sonstigen schw. Modestoffen, Pr. Meter M. —.80.

1 o «7 ' 1,2°- " 0. 1.70, 2.- , 2.20, 2.50.
Lama-Kleiderstoffe, pr. MeterM. 1, 120, 140, 1.70.
Unterrockstoff,, pr. Meter 40, 60, 60, 70. 80. 90Pfa.

| Coper -Lama . k 80 , 90 Pfg., M. 1, u. 1.20 p. Meter. 0
Brebcrbctttucher in weiß, Stück von 50 Pfg. an. %
«lcberbetttücher in farbig, Stück von 60 Pfg . an 2

. Coltern, prachtvolle Deffins, StückM 3, 0
$cmi >cit 11. Jackenbieber, pr. Mtr. von 80 Pfg . an. ^

KiMWMZmi»
Nr. 255.

GeschäftSlokal: Luifenstratze 17,
neben derR-ichSbank. !

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Breuns I
mater,allen jeder Art . als: Melirte Nutz, «nds
«nthracitkohlen. Steinkohlen, Braunkohlen u. Ei «r
BriquettS »CoakS, Anzündeholz. Der Vorstand. 1 « . mwum

mo »tag, ben  1 . November er.. Abends Dotzheimerstraße. ..^yurmger Hof . Ecke

Männer-
Gesangverein»

$eutt  Sonntag Nachmittag:
Ausflug nach Dotzheim

statt.

doppelte Breite, pr. Meter an¬
fangend 25  Pfg.

18 Uhr, in der Turnhalle Wclllritzftraße 4L
Hauptversammlung.

Tagesordnung.
Aenderung der Statuten.
Sonstiges.

Nach Erledigung der Tagesordnung: Bortrag des
HerrnA. Hasselmann.

Thema: Heitere Episoden aus dem Feld¬
züge 1870/71.

Um recht zahlreiches Erscheinen der Mitglieder ersucht
! 0̂1_ _ _ Der Vorstand.

ScharrHel Mum-Chor.
Sonntag , den 7. November d. Js .. Abends, <

8 Uhr anfangend, findet zur Feier unseres diesjährigen13112*

Weitze Crettone, große Posten unter Preis, pr. Meter jS
von 18 Pfg . au. C| *

Stiftungsfestes
Kontert md Ball

Iin dem großen Saale des

Katholische« Urrrmshause^
Dotzheimerstraße 24,

!statt, wozu wir unsere aktiven und unaktiven Mitglieder,
[sowie Freunde und Gönner des Vereins höfl. einladen.
102_ _ Der Vorstand.

Katholische Kirchensteuer.
Dre letzte Rare der Kirchensteuer pro 1897/981

mtrb hierdurch mit dem Bemerken in Erinnerung ge¬
bracht, daß das Mahnverfahren im Dezemberd. Hs.
eintreten muß. 1
787 Die katholische Kirchenkafse

zu Wiesbaden.

Hierzu laden wir unsere verehr!. Mitgliedschaft,
sowie Freunde des Vereins ergebenst ein.

^1̂0 _ _ Der Vorstand.

Saal Z»m Esfighans,
7 Schwalbacherstratze 7.

Hellte Sonntag Absljjitds-Conttrt
des Damen-Orchesters

Hnniady.
, a W *«t*e äb  täglich großes « oneertdes Da men-Orchesters

99 Wasser^igerl (U
Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein und zeichnet

Hochachtungsvoll Carl Wolfart.

0  Weitzer Flockpique , Meter von 35 Pfg . an.
m*  Wertze Damaste zu Bettbezügen von 75 Pfg . prMeter an.
m Turkischrothen Damast, Meter 40 Pfg.
jS  Salm Angusta , beste Qualltät, Meter 40 Pfg.

Bettzeuge, schwere Waare, pr. Mtr. von 30 Pfg . an.
Betttuchleinen ohne Rath, pr. Meter 65, 80, 90 Pfq.

M. 1.- u. 1.20.
Bettbarchente, pr. Me,er-R, 50, 60, 70, 80, 90 Pfg.

^ und M. 1 —
0  Bettfeder », pr. Pfd. M. 0 80 ,1 .- , 1.50, 2- , 2.50, 3.—

Gardinen für kleine Vorhänge, pr. Meter5, 10. 20.
30. 40 u. 50 Pfg.

Grotz« Gardinen in weißu. creme, k .40 , 50, 60, 70,1
80 u. 90 Pfg. pr. Meter.

^ Abgepatztc Gardinen in weißu. creme, pr. Paar,
JS  von M . 1.50 an. I

Rouleauxstoffe in Cöper weißu. crsme. 1 Meter
breit. Meter 50 Pfg.

Strohsackleinen, Meter 40 Pfg . I
Fertig genähte Strohsäcke. StückM . 1.80.
Tuch-, Buxkin- u. Mantelstoffe geben wir wegen ,

Aufgabe der Artikel ^> unter Kostenpreis ab. 0̂Blaudruck zu Kleider «. Schürzen, pr. Meter von
25 Pfg . an. ^

Vaumwollzeuge, waschecht, Meter von 30 Pfg . an.
Blau Schürzenleinen. pr. Meter 40, 50, 60 70 und

80 Pfg.
Gutes Taillenfutter. Meter 25 Pfg.

l Weitzen Shirting , Meter 14 Pfg.
— Arbeitshemdc», StückM. 1 —

Herren- u. Damcu-Unterjacken. Stück 40 Pfg.
Steppdecken, StückM. 3.—.

F Sachsen- u.Thüringer-Verein
^ Die Feier unseres

VII . Stiftungsfestes
fM« Cvmtu , d« , Sl . Oktober d. I «., >m
Romersaale statt, wozu wrr unsere werthen Mitglieder
Landsleute, Freunde und Gönner ergebenst einladen

Für Unterhaltung ist bestens gesorgt.
Anfang Abends7 Uhr.

>788 Hochachtungsvoll: Der Vorstand.

Spar-Berein „Eintracht."
Morgen Sonntag , Nachmittags 4V. Uhr:
Gerreralversainmlmrq.

3091 Der Vorstand

|Sängerchor des Lehrervereins
Samstag , den 30 . d. Mts .,

Abends 8 Uhr:

Flaschenbiere:
IOriginal Pilsener Bier

aus der
Genossenschafts-Brauerei Pilsen,

sowie
Wiesb . Brauerei -Gesellschaft,
Maincer Aetlen,
Kulmbacher ( Reichel ),
Kronenbräu,

täglich Irische Füllung,
empfiehlt

P. Enders,
Michelsberg , Rehe Scbwalbaeherstr .,

Kellerei: Schwalbacherstr. 34.
Telephon No. 195. 698

Emil Zorn,
45 Friedrichstrasse 45

| empfiehlt nachstehend verzeichnete

Jihrg.
Rhein-Weine

p«r Fl.
ohne Ql.

1894 Tischwein —.60
1893 Niersteiner —.70
1892 Hattenheimer —.90
1893 Hattenheimer 1.—

5S7 1893 Johannisberg . 1.20
"i 1892 Bauenthaler 1.20

1893 Büdesheimer 1.40
1893 Winkler 1.50
sowie bis zu den feinsten

Auslesen.
Deutsohe Rethweine

1894 Affenthaler —.86
1893 Ober-Ingelh . 1.20
1892 Assmannsh. 2.50

als besonders preiswerth.
reme

im agaEaga

Moselweine U
Jahr; . x.r Fl. >• '
__ ohne Gl. H
1894 Caseler —.70 q
1893 Zeltinger —.70 ^
1895 Brauneherger 1._ Ä

Franzäs. Rothwolne n
1893 Bordeaux 1.— K
1887 Medoc 1.20 ft
1889 St . Emilion 1.80 rj
1892 St . Julien 1.50 K
1897 Chat . Margeaux 2.— n

Süd-Weine o
Samos 1.20 SI
Schery , Madeira , ^
Malaga, Marsala , Wt
Portwein , Tokayer 2.50

c
(

n ® as ' no * ®? *®>_unter gütiger Mitwirkung der fh i 1 " """ ""SÄÄÄÄSs ;: „Restaurant Pfau“
ttS * Ball,

_ __ Der Vorstand

Pferde Bügeldccken, Stück vonM. 2 .— an.

Mtiiiztt Wllllkeiililllls
Guggenheim& Marx,§ |

14  Marktstraße 14
(X

568 0:\ aaa/\

534

Restaurant
Znm Quellenhot,

11a Nerostrasse 11a.
Diners ä 60 Pf. u. M. 1.— nach Auswahl.

Reichhaltige Abendkarte.
Ph . Bender,

früher Wirth im „Blücher*.

I

Ecke Faulbrunnen- und Schwalbacherstrasse,
empfiehlt seine reichhaltige

Frühstückskarte von 8—1 Uhr.
Rindfleisch mit Beilage . . . 35 Pf.
Reheagoul . an
Goulasch . * so ”
Bratwurst mit Kraut . 40 !!
* rankt . Wflrstchen mit Beilage 35 .
Zunge od . Rippchen mit Kraut 40

Diners von 12- 2 Ulir zu 80 Pfg . und 1 .20 Mark,
im Abonnement Ermässigunij.

Soupers von 6- 10 Uhr zu 60 Pfg . und 1 Mark.
Hoc hach tungsvoll

ö9i _ W . Winter Wwe.

Großer Wen UedeMer
Kutscher- und Militär -Mäntel , Frauenjaquets
und .Mäntel werden zu jedem annehmbaren Gebot
abgegeben. 3995

J.  Fuhr , Koldgassr 12.

»SsthllllÜM
Biebrich -Mosbach.

ec . , (Haltestelle der Dampfstratzenbahn .)
Einpsrhl- guten renommirten neuen Wein , per >/, Liter
Pfg-, Knoblauchwurst mit Kraut, sowie kalte und

warme Speisen zu jeder Tageszeit. ziyz
Fritz iack.
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Tnrnerheim ÄTurnerheim
auch aus*, d. Haus«

Hellmundstrasse 28. Dine« 8 88 HL Hellmundstrasse 25.
Sonntag, den 31. Oct. 1897.

Krebssuppe.
Behtägout.

Gänsebraten mit Salat oder Compot.

Montag, den I. Nov.
Erbsensuppe.

Kleinfleisch m.Schneidbohnen.
Ochsenroulade m. Kohlrabi.

Donnerstag , den 4 . Nov.
Nudelsuppe.

Kalter Aufschnitt.
Kalbsleber mit Mörchen.

Dienetag, den 2. Nov.
Fleischbrühe . _

Rindfleisch mit Beilage.
Königsberger Klops.

Freitag, den5. Nov.
Einlaufsuppe.

Fisch.
Deutsch . Beefsteak m. Erbsen.

Mittwoch, den3. Nov.
Zwiebelsuppe.

Rehrücken.
Salat oder Compot.

Samstag, den 6. Nov.
Bohnensuppe.

Frankf . Würstschen m. Kraut
Kalbscotelette naturell.

Endiviensalat.

Reichhaltige Abendkarte.
P . S. Gewünschte Abänderungen werden thunlichst berücksichtigt.

M. Weingarten , Restaurateur.

Restaurant
Tü/afdhauschen.
Das im herrtichm Ädamsthal ca. 20 Minuten von der

Endstation der eledrischen Bahn ( Walkmühle) gelegene Wald¬
häuschen ist, wenn nicht das Schönste, so doch eines der schönsten
Etablissements in der Umgebung unserer Stadt und erfreut sich
in Folge dessen auch stets bei einigermassen günstiger Witterung
eines recht zahlreichen Besuches. — Die günstige Läge ( Wald-
und Wiesenluft) , die schöne Gartenanlage ( Weiher, Grotten,
Pavillons etc.) sowie die gefällige Bauart (altdeutscher Styl) des
Gebäudes wirken zusammen, um den Aufenthalt so angenehm,
wie nur möglich zu gestalten. Elektrische Beleuchtung, sowie
Telephon-Anschluss sind ebenfalls vorhanden . Helle und dunkle
Biere preiswerte Weine, sowie kalte und warme Speisen zu
jeder Tageszeit bei civilen Preisen ; tägliche Omnibusverbindung
mit der Stadt. . . „ , .

Abfahrt Walkmühle : 4,  5 1/* und  6 1/» V* Nachmittags.
Abfahrt Waldhäuschen : 4s/4, 6 u. 7lU ühr  Nachmittags.

Fahrpreis 30 Pfg . pro Person.

ZCotel'ßinhorn
Table d’höte um1 Uhr ä, CouvertM. 1.75

Diners ä pari von 12 Uhr ab zu Mk. 1.20
und Mk. 2.—.

Reichhaltige Abendkarte.
Soupers von 6 Uhr ab zu Mk. 1.20 u. höher.

Morgen Sonntag : Souper M. 120
Schellfisch mit Butter und Kartoffeln.

Gans mit Kastanien.

Reis i la Trautmannadorf.

ITener Wein
per Glas 25 Pfg. 3098

Zum Rodensteiner
KkllmiiMrO 10, Sckk Kkllrmslrch.

Heftaumtion za jeder Tageszeit.
Sitjillifte Bit« i. inSgmültt Seite.

MarttstrassG 20,

Altdeutsches Bier - Kestaurant
..Zum Gambrluus “ ,

Yis-ä-Tis flein Kimil-Sctiloss-
Erlaube mir mein Restaurant

in empfehlende Erinnerung zu
bringen.

Uler der , Brauerei -Gesell¬
schaft Wiesbaden “ direkt vom Fass.
— Flaschenwein « von ersten
Firmen , sowie im AufeSChanK
per Glas 30 u. 35 Pfg . — Täglich
neue Frilhetttclte - u . Afeead-
k &vte bei mässigen Preisen . —
Diner von 12—2 Uhr a 1 Mk.
und höher . — Souper von 6 Uhr
ab k 1 Mk. — Grosse Lokalitäten
nebst Garten -Restaurant . — An¬
erkannte gute Küche.

Hochachtungsvoll
Heinrich Floeck,

3392  Restaurateur.

VsMnsM ptfienen Mm.
Heute und jede« Sonntag:

Frei Conrert. N̂
Conrad Deinlein.

Zu den(frei Könlgm,
Marktftraße 26.

Jeden Sonntag:Grosses Frel -Concert,
„,a „ -- »» ich« Heinrich K,i . . r.

9023
Hermann Eierdanz,

Restaurateur.

Heftautant
8 Faulbrunnenstratze 8.

Vorzüglicher Mittagstisch
von 12—2 Uhr zu 50 Pfg.

und höher.
Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte.

Prima Lagerbier der Brauerei . Gesellschaft Wiesbaden
direct vom Fast.

Prima Weine , Aepfelwcin und Liqucure.
flBillard.

Achtungsvoll
A. Jeuck , Restaurateur.

P . » . Daselbst find noch zwei Vereinslokale zu
vergebe » . _ _ _

Pilsener Bier
aus der Genoffenfchafts Branerei Pilsen,

in V. und 7s Literflaschen empfiehlt
Georg Faust,

287 33 Oranienstraße 33.

Weinstube

„'Im  rollicn Bar
Kirchgasse 60 .

i Gross © Auswahl Q
l in deutschen und ausländischen Weise- undqRothweinen w
I Diners von 12 bis 2 Uhr
I k Mk. 1.70 und Mk. 1 .20.

(Im Abonnement Mk. 1,50 und Mk. 1, —.)
Reichhaltige

Frühatüokß - und Abend -Karte.
Von 6 Uhr Abends an:

Soupers ck Mk. 1.20.
760  Georg HKomdorf.

Zum Rosenhain, D,£ Ä
Heute , sowie jeden Sonntag:

Große TauMuftk.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet höflichst ein hug . Presber.
Gartrnwirth schuft. _ Kegeldahn.

Saalbau„3 Kaiser“, Stlftjlc. 1.
Heute und jeden Sonntag : 230

große KsnMuM.
Anfang 4 Uhr . Ende 12 Uhr

Es ladet höflichst ein l . Fachinger.

Spaziergängern und
Friedhofsbesuchern

erlaube ich mir meine nun gänzlich fertiggestellte

Minter-Halle
mit dem Heutigen dem ungestörten Betriebe zu über¬
geben, und bitte mich auch bei di-sem neuen Unter¬
nehmen gütigst unterstützen zu wollen, indem ich für
prompte und solide Bedienung stets Lorge tragen werde

Einem recht zahlreichen Besuch entgegenschcnd
zeichnet Hochachtungsvoll

Franz Daniel,

„Friedrichs-Kalle,"MijN
Heute «nd je den Sonntag:Ctrosse Tanzmusik.

ES lobet ersehend ein X Wimmer *.
Anfang 4 Uhr. — Ende 12 Uhr.

03 “ obee Platterstraße,
nächster Nähe des neuen Friedhofs.

Heute Gormtag:Großes
_ Schlachtfest

wozu freundlichst einladet
Franz Danirl,

78S „jgUßau * « ttt Waivlull . "

Biersladt

Gasthaus „Ium Adler".
Heute und jeden Sonntag:

Große Tanzmusik
wozu ergebenst einladet Franz Köpfchen.

NB. Empfehle gleichzeitig gute Weine, ff Ertaiwer Export«
Bier, flebstaekelterten Apfelwein, sowie gute liindliche Speisen.

SOTT Ruff. Billard -VW 443b
^rchestrion täglich

Bierstadt.
„Saalbau ;«r Nose ".

Heute und jeden SonntagTaoz - Mnsik,
wozu ergebenst einladet . , .
4.735  Ph . Schiebener.

Dotzheim.
Gasthaus zum Turnerheim.

Heute und jeden Sonntag:Tanzmusik,
tto | U freundlichst einiahet Fried . Loroh,
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leichtt GMeßtztt.
aus besserer Familie , wünscht sich
mit e. Fräulein m. Vermögen
z. verheirathen . Off. sub . A.
postlagernd Niederwalluf._
/C,tn schönes zweiuöck. Hauff
^ m. großen Zimmer» u. Man-
sard-Wohnung ., Hofraum , Garten
mit seinem Obst , a . d. Landstr.
b. Eltville, ist f. 18,000 M . zu
verkaufen. Näh.

Weyers Bureau,
Eltville , Wörthstrobe 28.

13
Adlerstratze 52,  Part ., fort
während zu haben 3083

VH. Wlllhttt,
Annoncen-Exp.von Hansenstein

u. Vogler (A.-G.).
Briefmarken für Sammler.
Alle erlaubten Loese. 3085

Eine tüchtige

Schneidert«
empfiehlt sich in und außer dem
Hause. 3007

Näh . Walramstr . 27 , Froptsp
Zweimal

4- 5(100111.
gegen gerichtliche Sicherheit
zu 5—5l/i 0/o Pr. gleich oder
später gesucht. Offert, unt.

Tüchtige
Tailenarbttterj

für sofort gesucht.
Langgasse 43.

n
S.

Inuge Frau
wünscht Monatstelle . Näh . b.

Bachem , Ellenbogengaffe 6,
3092 Seitenb ., Part . r.

Go!
ein möblirte
miethen.

dgaj
S Ziw

'se c
mer zr

;
ver-

3100*

Innige Bitte.
Wer verhilft einem gebildeten,

durchaus ehrbaren ledigen Herrn,
40 Jahre , d. durch stetige Schick¬
salsschläge nicht vorwärts konnte,
z. einem Vertrauensposten , Haus¬
meister, ev. auch als Schreiber,
bei sehr bescheidenen Ansprüchen.

Gefl . Off . bitte u . W. K. 40
hauptpostlag. (Zeil )Frankfurl a.M.

UoUft. Ketten
50 , mit hohem Haupt 60 u. 70,
Sprungrahmen 18, Deckb. 12,
Kissen 3.50 , Matratz , in (Secgr .)
10, (Wolle) 16, (Haar ) 40, 2-th.
Kleiderschr. 28 , Pol. 48 , 1-th. 16,
Vertikow 27 u. 48 , Kommoden
20 , Schreibkonimoden 35, Küchen-
schrank 21, Bettst. 17, Tisch8 Mk.,
alle Sort . Tische, Stühle , Spiegel,
Bettfedern , Sekre ärc u. s. w.,
wegen Ersparniß der Ladenmiethc
billig zu verkaufen 3101

18 Adlerftratze 18.
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s ^ SäŜ fe 85

|c; S -J Slwa-^oscD -at -* p i-x
Oi oOWk^ -<j ^ î s ^ Qoo
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Sette 4. Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger. 31 . Oktober 1837. Nr . 255:

36 Friedrichstrasse 36 38 Friedrichstrasse 36

I . Abtheilung,
Gas-, Wasser- und Canalisations-Anlagen.

Bade-Einrichtungen, Waschtoiletten, Ausgussbecken, Closets in jedem Genre, Spültische»
Zimmer-Closets, Badewannen in Zink, Emaille und Porzellan, Fontainen und Figuren.

II . Abtheilung.
Elektrische Licht-Anlagen.

Kraftübertragung, Elektromotoren, Telephon-Anlagen, Blitzableiter. Kronleuchter,
Lampen und Laternen etc. für elektrisches Licht in grösster Auswahl. Glasgamituren
für elektrisches Licht in jeder Farbe und Ausstattung. — Illuminationskörper. —

Elektrische Klingel-Leitungen.

III . Abtheilung,
Heizung, Beleuchtung und Ventilation.

Gasheizöfen, Gaskamine in Emaille und Majolika, Gaskochherde, Gasbratöfen,
Gasbügeleisen etc.

Kohlenöfen u. Herde in jeder Ausstattung u. Grösse
696 schwarz, emaillirt, vernickelt und in Majolika.

GasbelsuchtungskSrper in reichster Auswahl und jedem Dessin.

Glühkörper für Gasglüli licht 1 Mark.

mit und ohne Futter,

in allen Fagons,

in grosser  Auswahl

vorräthig bei

32 Marktstrasse 32 (Hotel Einhorn ).

Promenade- u. Sport-Gamaschen
deutsche und englische Fabrikate

empfiehlt

J . Speier lacht . ,
18 Langgasse 18.



Bezugspreis.
M-n- tlich SSPfg. fnt in’tj

^ teitfche Zeit«»,,
cibfe iatt. S tadt Anzeiger.

<$|VlV,' . . 1 ■

Miesiradenep Änzcigeu.

nirrnl

uwpiwttlCS
_ , «ftprtition : StorUftraie JO.‘ ‘“Sässge sää *.
Telephou -Anschluk Nr . l » «

» »NtteüUeee., :.« - p,k - sn  F, ». ri, - »k««»,„ ü»rer. Itlirftfff rfltgtt ! « «nm (4w4K M« M
^ y * lW fMi » *«« « ,w « tgrökte Auflage alle, »affaaisch« BlätterCm 1 | f , ^ »Mfl,wei «bar zweitgröflte Auflage oJ

_ Amtliches  Organ der Stadt Mesdaden.
_Sottutag , de» 81 . Okto ber 1807 . “ -

Zweite Ausgabe.AI.. . . vT . <^ » *1*144 %: i^ U ^ ndO ^ I Bekanntmachung . i - Beri cht
- — Der heutigen Nummer lieat daS 1t«n Oktober d . I . (Sonn - ! über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse»u
k«0 i,e „U», -rhal.u»,s . s°wi. d« **• • * “ ■“ « » «• « 1» » S» Ä'
— Wi -sb - d- -'« ah AtJSmU » K ” n222ÄfcJL !» ^ ^ !« * J “ I. . • * * * ! S53S

Erst - S Blatt.

sm:lJZ t * \ low»
Lvresbadener Fremdenführer " bei.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

I äZ. 1 » z* Si . «.ovkmseU) ttf Verl H.Pr. N.Pr I
yandel mit Blumen und Kränzen vo « S Uhr l Fruchtmerkt. jtj ma  ® n «ub„
Bor «, .ttags bis 6  Uhr Abends , mit Ans H-fer p» ioosil . i4 M» 6o B W " v. s °.

vou » V, bis 11V , Uhr Stroh „ 100 , 5 - 460  M « . ,
I - - **— - — ' *«“ 720 6 - 1Backfische, *

2 — 140
3— 180
240 140

—60 —40

fBr  Staats , und Gemeindesteuer
für vnooer , November und Dezember 1897

P e**ki <m 3WonQt  Rovember"sällig" und^ erüm"?« ' Iz M«brNh"äßt in der Zeit V,« ISchöne
d« K? ' 6?. effenbtn  Zahlungspflichtigenan dir Entrichtung*'J a% & * * <* * » 8 »N » «* £ »(d« Steuerbeiträge erinnert. u mmagr bi» 2 Uhr Nachmittags— i« Bodenwoaaethal,!

- - » - - - ' bei Fra».»s.k. - .. - ' - ■ M • 1 Itt « 1, tu«Men ME.

14 - 14
—46 —40

w «rnnoen vou » V, vis II 1/* Uhr Dir,sxtr ""*"*«*pichens.« .100.
Wiesbaden dm 26. Oktober 1897. I ”***'

Komgl. Polizetdn-ektio». j “ “‘gfl eaZj 8“"«6«* P 0.. Sg. —16 -i»* . Prinz vo » Ratibor.  I «üh. i m ' eo- L <i p . M - 64 -44
Bekanntmachnng . > » « . „ " "w - 54- Runbbredp.v.. « .̂ " "

«. . . .. - - . Schweine p. «ft 128 1241 * p

t. Äüs 'sr ” . . - . « w . rty ::  lg .'Ätf Wz.
c Einem zu starken Andrang zu begegnen, wird bl!t.n" Estkm Tchirflübungm mit scharf« Patron« ab. m M,r »«ttinma »n. ! Weî nmehU

^ möglichst» je folgt bei der Kasse einstnd« zu! ^ . . ^ l vuMe p. «a». 2« 2801 ^». 0 p. 100 «g. SS— 83 00
D̂ - L .vfc- gtISnbe  wird durch Posten abgesperrtj «er  p , « Sr. 2 » Ivo « ». I , loo , 88- 8150

®te Steuerpflichtigen, welche veranlagt find in i «n S ' * Anordnungenzur Verhütung von » Uglück«. IfcÄ , MO , 8 - 7- » ». H . 100 «" - °° ^
•fte « mit den Anfangsbuchstaben : rÄJ % »  ist . ISLwofc Im

. n wird wit dem Bemerken zur Kenntdiß ge. ö ® , «T -I ®? - 2« S°‘ 0 ►WO«g. 2560 26-
bracht daß da» Betrete» de» abgesperrt« « elände» unttr. Zwi.Ln -14 Z » 1 - 100 - « » 28-
sagt ist. | 3wi*6tfti 60* «00 4—1 ▼ . » !*«*

Wi- baden. den 23. Oktober 1897. ►Et. - 4fi —161 Ochlenfleisch:
- "l>E • - — v — 3 >v.  d. ÜttOt  p .«g. 162

“ 136
136
140
160

A
B

C u. D
Eh . P

G
H

Ja . K
L

am
»
*
m
91
99
99

1.
2.
3.
4.
5.

6. «. 8.
9. U. 10.

11.

Novbr., M am 12. u. 13. Rvbr..
Nu . 0 * 15.
Pu . Q „ 16.

R , 18.
8. , 19. u. 20.

T «. U „ 22.
V u. W „ 23. u. 24.

Z

ff
I»
*
If

_ , , " . n » h Z „ 25. „
Außerhalb des Stadtbering» am 26. und 27. November.

Die Kaffe ist von Bormittag» 81/, bi» Mittags 1 Uhr
s^ fFnet, ausschließlich des ersten und letzten
Werktages eine» jeden Monat». vAl!«* 1 _ L w r«. M.

Der Polizri-Präsideut. ILirfinâ S. A, - *ö Z r
» a. t w » . ^ Prinz v . n Ratibor . ! Weißkra« ' — 7 — «, « h -• .. .

«ekanntmachunge» werden hiermit zur W«Ma «t p. so chr. 2 60 22V Ech« wW ^ 'öffentlich« Keantniß gebracht.

OM6 . I» , >m 29. OB. !», 1897 . Sä; : -n zg iar«
Der Magistrat. IMabi . oberer». , -20 -16 D^ rflei

- - ^ « Er Heß. | |St *. * “ ^
R»misch.»ohl. *
Trauben . .

1 - 80

Die Stadtkaffe . Auf Grund de, Beschluss^ der Stad̂ r« dneten. Der- 1ÄL»
- — - - - sammlung vom8. Oktober 1897 und der Paragraphen 32 Imnt « an*
* . . Bekanntmachung . « °f- 3- und 98 der Städteordnuna kür bie *Rrnrttu' l !£ nt  £ ntf  350 L80,m -ischwur» 160 140
®ie diesjährige Collecte für den Centralwaisenfonds I Nassau, vom 4. August 1897, wird« nachfolgend ortS-i Lin' ^ n̂ “TI« —501^ b«r.n.vlutwurstft—96 —%

durch den hierzu angenommenen C°ll-ctanten st°tut°rifch- Bestimmungen erlasen: °« ^ e ^ ' «'n ^ ikoiA . j ,g « L.ch. 2 - ISO
'N Oonrnlli . am 4. ds Mts . b,i,inn . n »> § lf" I -n 30. Oktober 1897.

8 - 4 __
“Jf ^ 141 Schwu»
~ — I Sp*ck(geräuchwt)
1™ ~ 60  Schweineschmalz,

~ —20  Nierenfett , - - -
~ ~9 —121  Schwartenmagrn(fr) 2 — 160

~24 . (geräuch.) 2 - 180
660 6 —1Bratwurst 180 160

140
1 -
160i“
184
160

144
128
182
140
140
120

!s
184
180
140

wird durch den
Anlo » Conradi,
halten werden. . ' " ! . Die Zahl der zum Magistrat gehörenden 6 * »*,»

Indem wir dies hiermit zur allgemeinen Kenntniß !wird für die Stadt Wiesbaden auf 10 ieflaekeNt " "
bringen, nehmen wir zugleich Veranlassung, die Samm - l _ H 19luna bcm SBobltuoQfti hpr, ö j ' f iociumuijung, uic ^ ajnm*
Imtg dem Wohlwollen der hiesigen Einwohnerschaft auf
da» Wärmste zu empfehlen.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1897.
Der Magistrat.

Armen-Verwaltung. Mangold.

—- -m Da» Accise-Amtr Zehrnng.

Bekanntmachung.
Mittwoch den 3.. Donnerstag, de» 4., Dienstag.

dm 11. I M., Nachmittags

Ortsstatut,
betr. die Festsetzung der Zahl der zur Stadtverordneten-
Versammlung der Stadt Wiesbaden gehörenden Mit.

glieder.
Auf Grund des Beschlusses der Stadtverordneten

Versammlung vom 8. Okt. 1897, des Paragraphen 12.
Absatz 3, der Städteordnung für den Regierungbezirk
Wiesbaden, vom 8. Juni 1891 und der Paragraphen
14, Abs. 2,  und 98 der Städteordnung für d e Provinz
Hessen-Nassau, vom 4. August 1897 , werden die nach
folgenden ortsstatutarischen Bestimmungen erlassen: I

8 l - Die Zahl der Mitglieder der Stadverordneten - !Ochsen.
Versammlung für die Stadt Wiesbaden wird auf !» .,t'
48 festgesetzt. IRü’e * •

§ 2. Dieses Ortsstatut tritt am 1. Januar 1898 1Schweine
m Kraft . Kälber .

Wiesbaden, den 14. Oktober 1897. !tzSmmel
Der Magistrat.

™ r. t „ , (Slz .) von Jbell.
Vorstehendes vom Bezirksausschuß hier am 25.

Oktober 1897 genehmigtes Ortsstatut wird hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 30. Oktober 1897
Der Magistrat.

0. I b e l l.

— s *• 1. T m 9 '*-'*'»•«**i* 14** vch ^icnriag,
Di-s-f Ortsstatut tritt mit dem1. April 1898 in « rast, l «»d Donnnstag. den 11. k. M., Nachmittag«
Wiesbaden, dm 14. Oktober 1897. 13 Uhr, werde» in dem Bersteigerunallokale. Neuaasse tt.

Der Magistrat. °» »- k- « - 4 Gänse

Vorstehendes dam Bezirksausschußhier 25 1

Ltois -teL ^"""" - a >Ki «- " > «“ 13090
Wiesbaden, den 30. Oktober 1897.

Der Magistrat.

I I" ! * | üiCit I
öffmtlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden dm 80. Oktober 1897.
St -tgerwald ». Schramm.

__ BollziehungSbeamte.
Cur haus za Wiesbaden.

v. Zb - ll.
rvtehhofMarktbericht-

ffir die Woche vom 24. Oktober bis 30. Oktober 1897

ifirftl.

B»waren
aufae,
triefen

Stück

} 82

^131
655
383
242
218

Qualttttt Preise

per

I.
II.
I.

II.

50 kg
Schlacht-*ei»,cht

««Î cht.
,ewicht.
Stück

°*»n — bi»

ii
70
66
60
54
l
1
1

28

.2L12L
72
68
66
60
1
1
1

32 I—

50

Xnmcebm*.

Sonntag , den 81 . Oktober , Nachmittags 4 Uhr:Symphonie -Concert
, »ddtlseheB Cur -Orcheaters

wtter Leitung da« C°ncertmeuter ^ rm Hermenn Irmer.
1. ,,Im Herbst “, Concert -Ourerture op . 11

Achte Symphonie , F-dur . ,
») Allegro vivace e con hriö.
b) Allegretto scherrando.
c) Tempo di Menuetto.
<*) Allegro vivace.

3. Serenade für Streichorchester Nr.Bop.68
a Allegro moderato , b) Molto vivace,
c) Walaer : Allegretto moderato.

. Marsch : Allegro marcato.
4. Marche Hongroiae aus „La damnation

U0 Faust • # » , , Berlioc
1 Mn^ mWT. ter  ? Ut f (nuT  das S/mphonie -Concertjgültig
1 Mark . Tageskarten (nichtnummerlrt für beide Concen
Lesezimmer etc . gültig ) : 1 Mark.

Abonnements - und Fremdenkarten (ftlr 1 Jahr oder

Gries.
Beethoven.

Volkmann.

« . . . aio Äitukk 28
Wiesbeden, drn 30. Oktober 1897.

GILdtische« chlachthaus.ive»walt»nn.
Stadtbanamt , Adth ^ür Straßenbau . I. Abonnements" uni - Fremdenkarten(ftlr 1 Jahr od»i
Freitag , den 5 . November d. I ., Vormittag, 0encê , °^ ainf h*[ dem B*suche  Svmphoni,

J% Uttt / lt *“ 30 ÄaKtn)  Ha « s ' . fi ei Beginn de. Concertos werden die Eingangsthüren
kchricht öffentlich versteigert. Mes groseen Saales geschlossen und nnr in den Zwischen

Wiesbaden, dm 27. Oktober 1897. Jpaus,Qd#r einzelnen Nummern geöffnet.
Städtische Cnrverwaitung



Seite !\ Sonntag LvteSdadener General -Anzeiger 81. Oktober 1897. Nr: «561

Abends 8 Uhr : Abonnemente -Concert
Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmor.

Ander.
Beethoven.
Tschaikowsky
Mozart.
Hubay,

1. Ouvertüre zu „Die Stumme von Portici
2. Adelaide , Lied , . - - »
3. Walzer aus „Eugen Onegin “ . .
4. I . Finale aus „Don Juan “ . »
5. Mailied für Violine

Herr Concertmeister van der Voort.
6. Ouvertüre zu „Die schöne Galathee“
7. Musikalische Täuschungen ; Potpourri
8. Kaiser Franz Josef -Marsch

Msntag, den I. November 1897.
Nachm. 4 Uhr: Abonnemente - Conoert,

Direction : Herr Concertmeister Herrn. I r m e r.

SuppA
Schreiner.
Ed. Strauss.

1. Freicorps -Marsch
2. Ouvertüre zu „Jessonda “ .
3. Habanera ,
4. Traumbilder , Fantasie

Zither -Solo : Herr Walter.
5. Introduetion und Walzer aus

„Ein Carnevalsfest “ . .
6. Ouvertüre zu „Struensee “ .
7. Andante cantabile aus dem

Ouartett op ll . - •
8. Fantasie aus . Der Troubadour*

der Suite

Streioh-

aeb. SKabb. Slot . bt6 Pumpenmacher» Friedrich Jacob, alt 64 I.
8 M. - « m 29. Oft. Carl Otto. E . des Kgl. Prtm erl tutenant.
Max Bade, alt 2 M. — « m 29. Okt. die unverehelichte Lheres.
Aust, ohne Gewerbe, alt 86 I . 3 M. 5 T. — Am 30. Okt. der
Lementarbeiter Jakob Eick, alt 40 I . 11 M. - <^ -KöurgllcheS Standesamt.

Frcmden -T erzeichoiss.
vom 80 . October 1897. (Am amtlicher Quelle.)

Maillart.
Kücken.
Gungl.
Beethoven.
Job . Strauss.
Glinka.
Willmers.
Eilenber ^.

Millöcker.
Spohr.
Chabrier.
Lumbye.

E. Hartmann.
Meyerbeer.

Tschaifcaeefcy
Verdi . -

Abends8 Uhr: Abonnements -Concert*
Direction ! Herr Concertmeister Herrn, Iymer,

1. Ouvertüre zu «Das Glöckchen des
Eremiten “ . . - , , » »

2. Maurische Fantasie.
3. Perpetum mobile, Burleske . . .
4. H. Finale aus „Fidelio“ . . . .
5. Trau -schau-wem ! Walzer a. ,,Waldmeister“
6. Ouvertüre zu „Buselan und Ludmilla “ •
7. Pastoral -Fantasle ,
8. Kaiserjäger -Marsch . . . . _ •_

Auszug aus den
CivilstaudSregistern der Stadt Wiesbaden

vom 29 . Oktober 1897.
Geboren:  Am 24. Okt. dem Mag'stratsHülfSboten Joseph

Weimer e. S .. N. Karl Otto Adolf. — Am 23. Ott . dem Spezerei-
waarenhindler Philipp Sättig e. T ., N. Anna. — Am 24. Okt.
de» Glaser Joseph Faigle -. T .. N. Wilhelm Richard. - Am
26. Okt. dem Holzmaler Philipp Wilhelm Meyer e. S ., N. Wil¬
helm Willy Max. — Am 29. Okt. dem Schuhmacher Georg Franz
Fischere. S -, N. Leonhard August Adolar.

Aufgeboten:  Der Tagldhner Johann Müller hier mit
Margarethe Ries hier. — Der Maschineoarbeiter Heinrich Philipp
Earl Jacob Wilhelm Heylmann hier mit Anna Margarethe Menner
hier. — Der Tagldhner Franz Metzler hier mit Helene Wege hier.
— Der Elektrotechniker Richard Paul Hosmann hier mit Karoline
Katharine Ehristiane Maria Morasch hier. — Der Photograph
Christian Peters zu Rheinfelden in der Schweiz mit Martha Zeiser
daselbst. — Der SchlossergeHülseWilhelm Gattung hier mit Katha.
rina Hund hier. — Der Kellner Valentin Diesenbach hier mit
Mazdalene Schliss«! hier. — Der HandelsgärtnerJohann Georg
August Urban hier mit Clara Elisabeth Busch zu Köstritz.

Verehelicht:  Der Lehrer Paul Münz zu Eltville, mit
Katharina Egenolf hier. — Der Kaufmann Julius Becker zu
Frankenthal ,N der Pfalz, mit Maria Franziska Henriette Hedwig
»itermeyer hier. — Der Agent Friedrich Wilhelm Ernst M--S zu
Trebur, Kreises Großgerau, mit Mathilde Emilie Schütz hier. —
Der Kellner Paul Richard Böttger hier, mit Jda Henriette Regine
Eruttmann hier. — Der Schriftsetzer Franz Joseph Jakob Bertina
hier, mit Wilhelmine Ehristiane Emilie Müller hier. — Der Küfer-
gehülse Philipp Adam Louis Christian Fuhrmann hier, mit
Katharine Margarethe Christiane Meister hier. - Der verwittwete
Fuhrmann Georg Conradi hier, mit Pauline Gerhardt hier. —
Der Taglöhner Adolf Wittlich hier, mit Anna Babctte Auguste
Christiane Kern hier. — Der Herrnschneider Friedrich August
Heinemann hier-, mit Katharine Auguste Euler hier. — Der Stein-
hauergehülse Philipp Christian, genannt Wilhelm Ramspott hier,
mit Helen« Elis« Schmidt hier. — Der Maschinenmeister Emil
August Karl Weldert hier, mit Margaretha Marie Antonette Hiß
hier. — Der Friseur Karl Longinus Eppel hier, mit Eatharme
Marie Pauline Hall«« hier. — Der Schlossergehüls« Atorg Wilhelm
Friedrich« offel hier, mit Julie Maria Elisabeth Opel hier.

Gestorben:  Am 29. Ott . Luise, ged. Wmtermeyer, Ehe¬
frau des ZitgeleibefitzerS Friedrich Rossel, alt bl I . 8 M. 1 T.
— Am 29. Ott . Elisabeth, T . des SchreinergehülsenNikolaus
Freund, alt 1 M. 9 T. — Am 29. Okt. der Buchhändler Joseph
Dillmann, alt 52 I . 2 M. » T. — Am 29. Ott . Margarethe,
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Utuhe
Frankfurt

Beier
Bonn

Berlin

?!amburgi

Hotel Adler.
Götz , Kfm. Berlin
Weil , Kfm. Berlin
Noetel , Dr . Andernach
Hempel , Kfm. Chaur de fond
König , Fbkt Pirmasens
Devin portmund
Eitterbandt , Kfm. Hamburg
Pülberth , Landw.
Horch , Frl.
Otilcken , Landw.
von Gillhausen
Kuhnbert , Kfm.
Ebermann , Kfm.
Lademann , Kfm. Landshut
Elmendorf , Fbkt . Isselhorst
Müller, Landw . Stahlenhaus
Wulff Werl
Reinmöller , Kfm. Stuttgart
Misch, Kftn. Berlin

Alleetaal.
Raga , Mad., Priv . Paris

Hotel Bellevue.
Cox, Rent . Birmingham
Mohns, Frl ., Priv , Rotterdam

Zwei Bteke.
Gross Maikammer

Cfilni tcher Hof.
Heil Tückeihausen

Hotel Eioberu.
Jacobsthal , Kfm. BeiWb
Dreyfuss , Kfm. Berlin
Weber , Kfm. Frankfurt
Frankel , Kfm. Mannheim
Stahl , Kfm. Berlin
Kunze, Kfm. Dresden
Levy , Kfw. Markirch
Bungartz , Kfm. Hannover
Kohn, Kfm. Berlin

Badhaus zum Engel.
BarrA Fr . Manchester

Erhprlu.
Jung Benrath
Schäfer Giessen
Geik, Kfm. Elberfeld
Kettenbach Schönborn

Branur Wale.
Wachtel , Kfm. Annaberg
Fellz , Kfm. M.-Gladbach
Bahr, Kfm. Berlin
Eisfeld, Kfm.
Lüdicher , Insp.
Rath

Quedlinburg
Frankfurt

Breslau
Wien
Lyon

Elberfeld
Cöln
Diez

Hamburg

Mayer, Kfm.
Peru , Kfm.
Kemper, Kfm.
Morcus, Kfm.
Frohwein
Hoormann , Kfm

Hetal Karpfen.
Schlüter Cassel
Blum, Kfm. Weilburg

Curanstalt Bad Nereth &l-
Boruhagen m. Fr . Coepernik
Kaufmann, Frl . Bamberg

Partner Hel.
Petrykowski , Kfm. Berlin

Pfälzer Hel,
Habel, Kfm. m. Fr . Kottbus

Hotel Rose.
Kellinghausen m. Gemahlin

Hamburg
Fichler fn. Fr . Gprsdorf

Weleeer Schwan.
Menzel, Fr . Cöln
Kricheldorff , Fr . Calbe

Hntel behweintbere
Spreen , Kfm. Hamburg
Schwarz Coblenz
Weiss Coblenz
Gille, Kfm. Cöln
Acheppers , Dr . Berlin
Gerwin , Fbkb . Hilden

Hotel Tannhiuser.
Holzhüter , Kfm. Cöln
Völker , Mühlenbes. Schippach
Lembeck Trier
Förster Sich
Unverzagt , Fr . Ems
Dflll, Fbkt . Nürnberg
Hain , Kfm. Heidelberg
Staudt , Frl . Frankfurt
Fischer , Kfm, St . Ingbert

Taunus-Hotel.
Weiler , Ktm. Cöln
Berten m. Sohn Amsterdam
Budde, Kfm. Rotterdam
Franken , Kfm. Düsseldorf
Baron von Bodeck Heidenfeld
Wild , Kfm. Mainz
Pflannlaeher , Kfm. Augsburg
Bohland m. Fr . Frankfurt
Tischer , Kfm. Offenburg
Hagemann Charlottenburg
Hildebrand m. Fr . Dresden

Vier Jahreszeiten.
Brennau , Rent . Dublin
Brennau , Rent . Dublin
Graf Matuschka Sandhübel

Hatel Vogel.
Heid , Kfm. Rheinzabern
Koens m. Fr . Paris
Zimmermann m. Fr . Karlsruhe
Wentzel Landstuhl
Barenius , Kfm Scheibenberg

In Privatbäusern.
Villa Bastian.

Presber , Fr . Kreuznach
Presber , Frl . Kreuznach

Pension Becker.
Nelson rn, Fam. Boston

Bodenstedtstrasse 4.
Paul , Kfm. Bremen
Merk, Dr . München

Pension CredA
Roelofs, Fr ., Oberst Holland

Pension Daheim.
Cest, Priv . Otterndorf

Kapellenstrasse 6, 1.
Drewsen , Frl . Kopenhagen

Kapellenstrasse 6, 2.
Carduck , Ingen . Eschweiler
' Kapellenstrasse 10.
Glück , Fr . Heilbronn

Pension Margaretha.
Mörner, Fr ., Gräfin m. Jungf.

Wien
Müllerstrasse 1.

Disnecker Oberelsbaeb
SonnenbergerBtrasse 16.

Zellner , Wwe. Berlin
Zellner , Bunkdir . Berlin
Zellner , Prokurist Berlin

Stiftstrasse 83,2.
Lindner , Fr . Berlin

Taunusstrasse 22, 2.
Lohre, Fr ., Baumstr . Berlin
Lohre, 2 Frl . Berlin
Hugon , Frl . Berlin
Weiler , Fr . m. Tochter Cöln

Tannusstrasse 47.
Steineck . Fr . Cassel

II. » tr . .
Gemeinsam©iMtanRei

Nach erfolgter Genehmigung unseresI
Kassenstatuts hat die Hfftheilung zu deß
klaffen nunmehr nach - , r
geschehen und ersuchen wir deshalb die Herren Ardnt-
geber künftig bei Neuanmeldungen die Alters- und ^ n-
validitätskarte oder das Arbeitsbuch des Anzumelden den
gefälligst vorzuzeigen. Bei Anmeldungen solcher Personen,
die bereits Mitglieder der Kasse sind, genügt, wie früher,
die Mitgliedskarte. Gleichzeitig geben wir bekannt, daß,
um den Gefchäftsinhabern Weiterungen zu ersparen, die
Feststellung des Al-erS der bereits der Kasse angehörcnden
Mitglieder demnächst von Beauftragten des Kassenvor¬
standes vorgenommen wird, und richten wir an die
Herren Arbeitgeber daS höstichc Ersuchen, den mit diesen
Erhebungen Beauftragten die Arbeitsbücher oder die
Alters- und Jnvaliditätskarte der von ihnen beschäftigten
Personen vorlegen zu wollen.

DaS neue Statut tritt mit dem 31. Oktober 189?
in Kraft. 100

Wiesbaden, den 21. Oktober 1897.
NamenS des Kassenvorstandes:

Der Erste Vorsitzende: 6arl Schnegelberger.

Aufforderung!
Ansprüche an de« Nachlast der Fra«

Justizräthi » Di*. Stamm dahier sind ms
«m 8 . November an den «nterzeichnete»

General - Bevollmächtigte » der Erben in
dedaillierter Rechnnng anzumelden . 797

Rechtsanwalt «. Notar
Dr . Romeiss,

Rheinstratze 31.

Nichtamtliche Anzeigen.
Wiesbad.Kronen-Brauerei,Act-Ges.

Die Herren Actionäre unserer Gesellschaft werden
hiermit zu der am Sonnabend , den 27 . Nov . er .,
Vormittags 10 V»Uhr, in den Räumen der Brauerei
in Wiesbaden , Sonnenbergerstraste , stattfinden¬
den elfte » ordentlichen Generaiversammlnng
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Berlage der Bilanz und der Gewinn- und Verlust-Rechnung

für das Geschäftsjahr1896/97. Berichte der Direction nnd
des Ansfichtsraths

',  Beschlußfassung über Dertheilung der Reingewinns uud
Ertheilung der Entlastung an den Vorstand und den Auffichts-
rath. Stimmberechtigt sind diejenigen Actionäre in der
Generalversammlung, welche spätesten« biS Mittwoch , den
24 . November , Nachmittags « Uhr . ihre Actien ohne
Couponsbogen nebst einem arithmetisch geordneten Nummern-
verzeichniß entweder bei der GesrttschaftSeafie in
Wiesbaden » oder bei dem Bankhause JöISms
leneUon in Berlin W „ Unter den Linden 33,
deponirt haben, oder deren Besitz nach den Vorschriften des
Z 2? der Statuten nachnnFen ^ 4b
Wiesbaden, den 26. Oktober 1897.

Her Aufsichtsrath
der Wiesbadener Kronen-Brauerei . Act.-Ges.

F. Michaelis, Vorsitzender. ';

|s3ür Unsere geschätzten Abonnenten,
wohl hier als auch anSwärts . werden gebeten,
die Abonnementsbeträge sür unser Blatt n»r

ege» die von uns ausgestellten gedruckten
uittnngrn bezahlen zu wollen

Wollene und wasserdichte
Pferde-Decken

n großer Auswahl ju billigsten Preisen empfiehlt
Harry Siissenguth,

15 Schwalbacherstrcche 15,
453 vis-i -vis der In fanterie » Kaserne.

Singer -Mhmaschinen f.jeden Zweig der Fabrikationu. Hausgebrauch
_ —. ■ WM >» S >W Te 1 A.

pvscva

Leiohter Gang :, Einfach , Geräusohlos , Dauerhaft.
Künstl . ausgeführte Holzarbeiten nach den neuesten Entwürfen.

Nur das beste Material und die geübteste Arbeitskraft kommt bei der Fabrikation der Singer -Maeohinen Sh4>
zur Verwendung . £y5 B̂

Die Singer-Company ist die einzige Fabrik , welche sowohl die Einfache , wie die Doppelkettsnstich - We auch die ^ Ppejstepp-
stich-Maschine und zwar in mehr als 200 verschiedenen Sorten (bis zu 18 Nadeln nähend ) antertigt . Ls wird daher gleichviel m
welcher Maschine der Arbeiter gewohnt ist zu arbeiten — eine Singer-Maschine stets seinen Anforderungsa entsprechen.

Das Arbeiten auf der Singer -Maschine rentirt am besten , weil dieselben danach construirt und gebaut Verdienst
brdemissen eines jeden Industriezweiges zu entsprechen , und weil jeder tüchtige Arbeiter stete Beschäftigung und hohen Veidien
lurch den Gebrauch derselben finden wird.

Gratis -Unterricht in den modernen Kunststickerei.

Eigen © Reparatur -Werkstätte für Maschinen aller Systeme
Singer Co.f Act.-Ges., (vorm. G. Neidlinger,) Marktstrasse 34.
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Zweite Ausgabe.

Rußlands Deatschland. Frankreich.
* Wiesbaden , 30 . Oktober

beB, «? JF if <5en  Politikern , die unbeschadet der
russisch -französischen » Allianz * stets der Pflege guter Be-
betUS  ffin b0ä Wort geredet haben, gehört
Aen Herausgeber deS » Grashdanin *,

" in vornehmen russischen Kreisen zu suchen

flnni * sucht seinem Ideal , einer deutsch.
GnÄni ^ Verständigung insbesondere gegen

**“ « RE « nach Frankreich zu dienen.
Enge eitet hat er sie mit einer Unterredung , die er dem
? ? tr « er eines radikalen französischen Blaites gewährte
und m der er von neuem erklärte , er sei nach wie vor

"Erzeugt daß kein geschriebene-  russisch - sran
^sisches Bundneß bestehe trotz der Worte von den „ alliirten'

bi - wahrend der Reis , des Präsidenten Faure
auf einem französischen Kriegsschiffe ge

wechselt worden waren . ' ö

*!! der Fürst einen Preß -Vertreter
empfangen und wiederholt , daß ein schriftlicher Vertrag
Wlschen Rußland und Frankreich nicht bestehe . Rußland
muß den Vermittler zwischen Frankreich und Deutsch¬
land ,vielen und dann vereint mit diesen beiden Front
gegen England machen , das bisher die Spaltung Europas

Sm +Hr ” ” Erläge , auf » Rücksichtsloseste zu seinem
Vortbeil ausgenutzt habe.

Die Richtigkeit der letzteren Wahrnehmung wird nie
mand bestreiten , aber auch keinen über die Schwierig¬
keiten der Aufgabe täuschen , die sich der russische Fürst
vorgenommen hat . Die Aufgabe ist auch nur einseitig,
hi b -" Franzosen gegenüber zu erfüllen . Wir stehen
ftst auf dem Boden des Frankfurter Friedensvertrages,
wir haltm mit allen Kräften fest , was uns gehört . Das
Hmderniß liegt lediglich bei Frankreich , wo immer noch,
^bsr gelegentlich in Ministerreden , mit dem Revanche-
Gedanken geliebäugelt wird . Ja , eS läßt sich sogar nicht
^Erkennen , daß das Wort von den alliirten Nationen
selbst die Hoffnung in Frankreich aufjbie Wiedererwerbung
Elsaß -Lothringens bestärkt hat.

Daraus folgt für unsere Politik , daß wir trotz der
Beschwerden , ine wir gegen England haben » vor allem

unserer Westfront auf der Hut sein und bleiben
müssen . Der nes ie Dreibund , rxie ihn Fürst M - ts-b -rSki

Neueste Nachrichten.
Amtliches Oraa « der Stadt WteSLade ».

Sonntag , den 31 . Oktober 1897 .

!träumt , mit Rußland an der Spitze und mit einer
grundsätzlich allgemeinen antienglischen Politik könnte
un » die Hände gerade nach der Seite hin binden , wo
wir sie am nölhigsten haben . Einstweilen werden daher
nur Bereinigungen der drei Staaten von Fall zu Fall
in Betracht kommen können , wie sie mit Erfolg schon

^z. B . in Ostasten in Thätigkeit getreten waren.

PoUttsch» Uebrrstcht.
* Wiesbaden , 30. Oktober.

D euts chlan ds au swirt  i ger  H anb el
ze gt auch im September d. I . ungemein hohe Zahlen.
Di - Einfuhr belief sich auf 37,17 Mill . Doppchentner
gegen 33,32 im September v . Js . Seit Beginn de«
lausenden Jahres bis Ende Srptrmber sind 292 38 Mill.
Doppelz . eingeführr gegen 264 38 im Vorjahr . Die Aus¬
fuhr belief sich im September auf 24 .84 Mill . gegen
? ^ Mill . Dz . In den verflossenen drei Vierteljahren
sind 206,83 Mill . Dz . ausgeführt gegen 187 .06 . Nach der
vorläufigen Berechnung hatte die Einfuhr in dleiem Fahr
einen Werth von rund 3522 Mill . M . gegen 3342 im
Vorjahre , die Ausfuhr 2817 gegen 2764 ^ 8

_Zwe ites Blatt.
RcichramtS des JnnernT ^ G^ ^ f^ oEvT ^ d« » B °rKKe^

Ä ^ u-lch-- « - usieute vor einigen Tagen ^ thM . S - wck
b^ erMtt/der' gIÜHIm‘IÜSk b«ü Krenzbezirken geltend machten,
so erklatte der Staatssekretär , müsse den betheiliaten Kreisen an.

S' S-b' » « erde» sich «n die zuständigen L . r7nge„
übe/ d"e ^ nnta ^ bltcklich in der Handhabung der Bestimmungen
h«* »„I * i ? nt ?8, « I£{ aller eher als ernheitlich verfahre» wird.
uL 1 der einmal aus Nord- nach Süddeusch.
etwa« süddeutschen Bundesstaaten bemerN man kaum

. ™ « Ausland . I
' New York » 29 . Okt . Heur , Ge « rar.

der als Candidat für die Bürgrrmeistersch ? t
für Rew - York  gestern in vier Versammlungen An-
^ ° 4tn gehalten hatte , ist heute früh 5 Uhr infolge
eines Schlaganfalles gestorben.

Auf dem Gebiete des Postwesens
herrscht seit der Ernennung des Herrn v . PodbielSki de-
kanntltch eine sehr rege Reformthätigkeit . Mit dem 1.
November werben die Kartenbriefe L 10 Pfg . zur Ein
fuhrung gelangen und ehe noch diese Neuerung zurprak-
^ Durchführung gelangt , ist schon eine neue Reform
beschlossene Sache DaS Gewicht für einfache Briefe
ist sicherem Vernehmen zufolge von 15 auf 20 Gramm
erhöht worben . Mit dieser Neuerung entspricht die ReichS-
postverwaltung einem lange empfundene « Bedürfnis und
zahlreichen Wünschen der Interessenten.

Hum Konntag.
Wiesbadener W o ch e n p u d t v t 1

Trüb und neblig ist die Signatur der letzten Oktober-
tage und es scheint» als wolle uns diese düstere Stimmung
des Wetters auf deu ernsten Tag vorbereiten , dessen Namen
eine Fülle von Wehmuth und Trauer birgt , denAller-
s e e l e n t a g. Ein Mementi : „ Halte Einkehr in Dich
selbst und erinnere Dich , daß Du Staub bist * feiert die
katholische Christenheit diesen der Erinnerung an die
Tobten geweihten Tag bei Beginn des Winters am Ende
der schönen glücklichen Sommerzeit . Wie jetzt die fahlen,
vertrockneten Blätter vom Hauche des Frostes getroffen,
leise zur Erde herniederstnken , so sank im Laufe des
Jahres so manches Menschenleben hinab in das Bett des
letzten , ewigen Friedens , um auszuruhen von all ' dem
vielen Weh ' und Leid , dem mannigfachen Kummer des
Erdendaseins , um sich zu trösten über die wenigen Tage
des Glückes , die kargbemessenen Stunden der Freude.
Zahlreich waren die Opfer des Todes , schonungslos raffte
er zarte , kaum erwachte Menschenknospen , blühende , hoff-
volle Jünglinge und Jungfrauen , thatkräftige , schaffende
Männer und Frauen , lebensmüde , altersschwache Greife
und Matronen dahin , und an den Gräbern der Lieben
stehen am Allerseelentage betend dir hier Zurückgelassenen
und spenden Blumen und Kränze , kostbare und einfache«
je nach Vermögen und Können . Und vielfach mag das
winzige Sträußlein , welches hier an dem schmucklosen
Kreuze des Hügels von einer tieftraurigen Mutter , einer
trostlosen Wittwe niedrrgelegt wird , der Ausdruck eine-
unendlich größeren Wehr « sein , als die schimmernd « ,,
duftigen Kranze , welche das marmorne einer einstigen
Größe zieren . Dunkel und trübe wird eS um die Be-
fucher der letzten Ruhestätte , der Tobten , kühler und
schneidender wird der abmdlich . Herbstwtnd und « ahnt

Deutschland.
'Berlin , 29 . Okt. Der preußische Hof

“° n J eute  “ n f ör  die verstorbene Herzogin von Teck
auf 10 Tage Trauer an.

T richsanzriger«  veröffentlicht eine
große AnzahlOrdensverleihungen an österreichisch . ungarische
Diniert , darunter befindet stch diejenige an den Feld-
marschall -Lieutenant Ritter von Pitrvch . welcher den
Rothen Adlerorden 1 . Klasse erhielt.
ki äT ^ ' ^Ei « h « ttlichun , der Bestimmungen über
die Sonntagsruhe im Deutschen Reich kann die Regierung nicht»
weiter^thun ^ sô lantet^ der Bescheid, den der Staatssekretär  de»

zum Ausbruch , zeii Rückkehr m das Wogen und Tr«
der Welt . . Es giebt ein Wiedersehen !" DieS tröstet die
Heimkehrenden , von denen wohl auch Mancher binnenJahres-
srist unter dem kühlen Rasen ruhen wird.

Gerade der weite geräumige Todtenacker Wiesbadens
auf luftiger Waldeshohe . auf den die romantischen Gipfel
des Taunus herniederschaue «, giebt uns ein Bild der
Sterblichkeit in einer Großstadt . Die Pracht der Gwbmonu
mente harmonirt dort seltsam mit der Pracht der Waldes-
" °/ur . dle st,lle Waldeinsamkeit mit der ewigen Ruhe der
Abgeschiedenen . Das weite Todtenfeld hat sich von Jahr
zu Jahr erwntert und immer wieder muß e» vergrößert
werden , um Raum zu bieten für die Ruhestätten derer,
die das Helle Friedhofsglöcklein zum ewigen Schlummer
mit ernstem Ton empfängt . In weiser Fürsorge hat die
Stadtverwaltung nach einem andern Friedhofsplatze Um¬
schau gehalten und nachdem sie die Anlage eines
neuen Friedhofes  im südlichen Stadttheil in Vor

g- bracht . ist sie, wohl nicht mit Unrecht , auf hart-
näcklgen Widerstand seitens der Bewohner dieser Gegend
gestoßen . DaS Wachsthum der Stadt geht in den letzten
Jahren sehr stark nach Süden und nach Anlage des neuen
Bahnhofes wird dies noch zunehmen . Auch Biebrich ent¬
wickelt sich stark nach Wiesbaden zu. sodaß dermaleinst
einzelne Straßen beider Städte zusammenstoßen werden
abgesehen davon , daß jene Gegend und die als Jufahrt -'
traßen dienenden besseren Straßen , wie « dolfSallre und

Adolfstraße , entwerthet werden . Daß Süd - Wiesbaden
sich mit allen Kräften gegen diese Anlage wehrt , ist ihm
nicht zu verargen . Ob der rührige Verein Süd -WicS-

bet ,«b,Ä ? Magistrat vorstellig werde«
will , hiermit Glück haben wirb , muß abgrwartrt werden

Auch unsere Straßenbahnen  haben diesem verein
vi « einem großen Theilr der Bürgerschaft schon hinreichend
Anlaß zu Petition«» geneben. Di- bkfre VerwaltungI

Locales.
* »r..f k. . sn - ** Wiesbaden , 80 . Oktober.

de « November mit seinen Regenschauern und
2 *̂ B2$ urn **B uns der Oktober schon recht out vorbereitet
nimm? '? *" ~ ft*m ^ at>n  krühzeitig begonnen, hoffentlich
nimmt er im jungen Jahre dafür auch um so eher Abschied Ein
Tbat ein» November , u fingen, hält schwer; er ist in der
«\ ?fl Ö0" btn , roalf  Monaten im Jahr,
s 1 ,1 *̂ * i“ c Melancholie, zur ernsten LebenSbetrachtung ae.

eignet. Dieser Tendenz d-S Monats entspricht .» auch, daß der
dub ' «"d B 'tt-S und weiter der den Verstorbenen gê dmcke Ge.
denktag, dar Todtenfest, ,n den November verlegt find. Aber fo
ernJ* “ nil ^übe auch die äußere Signatur der Mona » ist, s, hest
a"b » ^  scfiaftet sich da- Leben daheim beim traulichen

1)08  ® IMk brt  M ' nschen ist eben erhaben über alle
äußere Erscheinungen und Zustände, er ruht felsenfest in jede»

Winterstürmen und Schneewettern.
Ja , wenn fich da» Glück der Familie im engen Raum de» Wohn-
uXhlhtirt ^ ‘"S^ ängt steht, dann erscheint er erst recht innig

l-hkn. Die am lampenhellen Tisch de« Abend« ve^
sammelte Familie ist e,n StiminungSbild von tiefster Wirkung.

b*‘ ber  Son .mer nach de«
«J? " Achtungen hin zerstreut hat, fie sammeln fich nun

wieder um emen gemeinsamen LonccntrationSpunkt, man spricht
stch gegenseitig weit mehr aus. man sucht Einer den Ander n zu

«T -u . « freuen. Da - heiter. Glück de, Eomm/rS
gegenseitig, so gut man kann und knüpft damit die

? senden Familicnbande nur um sa fester. Besonder« leigt
M dbst" ben auch In dem Eifer, mit welchem vom Beginn
Maben° vê “k ausgenommen werden, welch? al«

mrbH den Weihnachtstischschmücken sollen. Mag Wind
S -im^ r ed.n° nü'. W ftiT n unb. lchn-ien. so lang- in unserem
un » 8 « » * J-e wohnen , kann un, auch der November
Ldignng noch b-it« '"» ''' ,0nbtXn mt  r » snu-r rechten
kolar . - nm' MEkirchenkouzert beabsichtigt Ende November Herr
Hoforgamst A. H emp el aus München in der hiesigen Rinakircbe
?reffttcken̂̂ 'lk/, '° Kritik bezeichnet den Künstler als einen  oot.
Eichen ^Oraelspiê r, welcher die Königin aller Instrumente in

venragucy crlyeluen weitgehenden Lancesstonen werden jetzt
übel empfunden . Vergebens hat man schon versucht , das
Dampfroß mit seinem üblen Geruch und Rauch au » den

braßen unfern Stadt zu verbannen und den
elektrischen Betrieb an seine Stelle , u setzen ; man ist aber
nur mit der tröstliche » Antwort beschieden worden : »WaS
nicht ist, kann noch werden . « Bon anderer Seite wird
-ine Erweiterung des BahnnetzrS verlangt , bis jetzt ver-
geblich. Und erst die mannigfach verschiedenen Bestimmungen
deS BetnebSreglementS ! Ein Familienvater , der mit Kindern
die verschiedenen Straßenbahnen benutzt , wird ein Liedchen
davon fingen können. Aus der Dampsbahn fragt ihn in
höflichem Tone , der übrigen « den Schaffnern aller dieser
Bahnen nachgeruhmt werden muß . na cd dem Alter de-

H » r ist . in Kind bi« zu 4 Jahren frei , auf der
elektrischen Bah « hat man die fahrtsreie Altersgrenze bi«
?* 6*? a*“ aU*0tbe5nt ' ° uf der Pferdebahn ist , ' wenn
ich nicht ,rre . da» letztere der Fall . Und weh « dem, der

St8 ,If‘tft mit  l ' ch führt ; in der elektrischen
und Pferdebahn wird - ,n solches Thier überhaupt nicht
zugelaffen , während in der Dampfbahn gegen die Mitfahrt

/E ' fpruch erhoben wird . Es gehört ein
scharfes Sedächtniß dazu , sich all « diese Bestimmungen
nnzupragen dir auch kaum aus eine einheitlich « Bahnver-
waltung schließen lassen!

- Winzerlteder schallen hernieder von den reden-

h ^ n ^ n Höhen an deren Fuße , in dichten Nebel ge-
Ml , sich der goldene Rheinstrom dahin schlängelt . Die

0 Ern .l ese hat jetzt begonnen , die froheste und schönste
K/lür die Bttvohner am Rhein , denen der sonnige
irf ®.6*1, dir Hoffnungen auf einen mittelmäßigen H - rbst
erhöht hat . Schon die Borles « hat die Hoffnungen nicht
1«täuscht und di« allgemeine Lese gchaltey , was man von
chr versprücheli . Heraus mit dem Kranze , der in diesen
Tagen dm Eingang, « den Straußwirthschaften ziert die
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meisterhafter Welse zn behandeln weiß. Sicherlich wird auch das
hiesige Konzert, dessen Termin noch belanntgcgebenwird, sich
eines guten Besuches erfreuen, umso mehr, da der Reinertrag für
das Diakonissenmutterhaus Paulinenstift Hierselbst bestimmt ist.

* Die neuen Kartenbriefe werden mit Porto 10 Psg.
kosten. Die Ausgabe der Karteubriefe soll am 1. November beginnen.
Das neue Formular gleicht äußerlich einer mittels gummirter
Ränder leicht verschließbarenDoppclkarte, bietet aber zum Beschreiben
den dreifachen Raum als eine gewöhnliche Postkarte. Die Ein«
ichtung drr Karteubriefe, die vor einer Reihe von Jahren zuerst

in Belgien eingesührt wurde, hat sich allmählich über eine ganze
Reihe von Ländern verbreitet. Gegenwärtig besteht sic in Belgien,
Bulgarien, Dänemark, Frankreich. Großbritannien, Italien , Mon¬
tenegro, Niederland, Oesterreich-Ungarn, Portugal, Rumänien,
Rußland, Schweden, Serbien, in mehreren amerikanischen Staaten
und in einzelnen englischen Colonie». Die Schweiz und Spanien
haben keine Kartenbriese.

* Wiesbadener Beamten -Dcrei ». In der auf nächsten
Montag Abend 8 Uhr in das Vereinszimmer der Turngesellschaft
Wellritzstraße 41, anbcraumten Generalversammlung stehtu. A. die
Aenderung der Vereinssatzungen zur Berathung. Nach Erledigung
der Tagesordnung wird Herr Kanzlei-Sekretär A. Hasselmann
einen Bortrag (für Herren) halten, dessen Gegenstand selbstcrleble
,heitere Episoden aus dem Feldzüge 1870/71" bilden.

* Anrippverei « . Freitag Abend hielt Herr Lehrer Aloyr
Kunz  im Gesellcnhauke in einer stark besuchten Versammlung
einen Vortrag über Beschaffenheit, Funktionen und Pflege der
Haut und einen andern über die Ausführung der Waschungen
nach Kneipp, ihre Wirkungen auf den Organismus und ihre Be¬
deutung bei Gesunden und Kranken. Der erste Vortrag war
wissenschaftlich gehalten und behandelte die Haut als Mittel, zur
Deckung de« Körpers und zum Schutze der inneren Organe, ferner
als Regulator der Körperwärme, als AthmungS- und Sinncs-

. organe. In eingehender Weise wurde» die Organe der Haut, die
Tastapparate, die Schweißdrüsen, die Tagldrüsen und die Haar
bälge mit dem darin befindlichen Haare nach ihrem Baue und
ihren Funktionen beschrieben. Die beiden Vorträge hatten sehr
angesprochen, was lauter Beifall bekundete.

* Der Männergesangverein „Cäcilia " unternimmt
morgen, Sonntag , den 31. er., einen seiner beliebten Familie»
Ausflüge nach Dotzheim zu seinem Mitglied«. Herrn W. Höhn
„zur Krone". Für Unterhaltung hat der Verein auf Beste gesorgt
und find Freunde des Vereins willkommen.

* Der Evangelische Arbeiter Verein feierte am letzten
Sonntag in den „drei Königen" seinen erstenF a m i l i ea a b e nd,
welcher so stark besucht war, daß eine ganze Anzahl Freunde keinen
Platz mehr fanden und umkehren mußten. Der Vorsitzende eröffnete
daS Fest mit einer kurzen Ansprache und hob hervor, daß der
Verein fest zu Kaiser und Reich stehe, aber auch die edle Geselligkeit
unter den,Mitgliedern pflegen wolle. DaS Programm verzeichnete
einen Prolog, gesprochen von Frl . Kessel,  Gesang-, Geigen-
Zither, und deklamatorische Vorträge, welche ganz besonderen
Beifall fanden. Es folgte dann ein Vortrag über die
„Königin Luise ". Der Redner hob besonders die Kämpfe
und Leiden derselben hervor, stellte sie als echte, deutsche Frau den
Frauen und Jungfrauen des Vereins als Vorbild vor Augen und
bat sie, im Vereine mitkämpfen zu Helsen mit Gott für König und
Vaterland. Der Vorsitzende schloß mit einem Dank für alle, welche
mitgeholsen hatten, daS schöne Fest zu verherrlichen, um 11V, Uhr
den Familien-Abend. Eine große Anzahl lKästc traten dem Verein
als Mitglieder bei.

* Das Restaurant „Zauberflöte " hat »eben dem seit
berigen ausschließlichen Ausschank von Wein auch den Verzapf von
Apfelwein und Bier (Henrichsbräu und Pilsener) eingesührt, waS
dem wegen seiner vortrefflichen Speisen und Getränke beliebten
Lokal sicherlich viele neue Gäste zusühren wird.

Zutreffend ist es indessen, daß wir nur für die Ausbildung
von Künstlern gesorgt haben. Diesem Zweige der Kunftpflege ist
viel zu viel Aufmerksamkeit geschenkt worden. Dagegen ist, obwohl
da» Kunstgelehrtenthum den Haupteinfluß im Lande besitzt und die
Kunsttheoretiker zu einer großen Zahl geworden sind, von dieser
Seite für die Ausbildung des Publikums nichts geschehen. Daher
ist es ein dankenSwertheS Unternehinen, wenn sich in Hamburg
zur Pflege der künstlerischen Bildung eine Lehrervereinigung ge¬
bildet hat, welche es sich zur Ausgabe stellt, bereits die Jugend
mit der Kunst vertraut zu machen. Das ist der bemerkenswerthe
Kern seiner Ausführungen, und dieses Pestreben verdient Nach¬
ahmung. Nur so wird der enorme Aufwand, welcher für die
kunstgeschichrlichen Studien im Staate gemacht wird, auch dem
Publikum zu Gute kommen und eine wohlthätige Wirkung auf das
Kunstschaffen der in den staatlichen Lehranstaltenm so großer
Anzahl ausgebildeten Künstler üben können.

Welche Wege nun eingeschlagen werden sollen, um bereit» die
Jugend in das Berständniß der Kunst einzuführen, um das Be-
dürfniß zu erwecken, welches dem Leben einen höheren Flug über
die materiellen Genüsse hinweg verleiht, giebt Herr Lichtwark uns

fStattt, Kunst und Mffkulchufl.
Kindererziehung und Kunstinteresse.

* Wiesbaden, 30. Okt.
Bon geschätzter Seite wird unS geschrieben:
Der Direktor der Hamburger Kunsthalle, Herr Alfred Licht¬

wark,  veröffentlicht in der „Zukunft" einen bemerkenSwerthm
Aufsatz über die Nothwendigkeit, die bildende Kunst bereits der
Jugend näher zu bringen. Tr sagt:

„Der TypuS des modernen Deutschen hat seine schwachen
Seiten aus dem Gebiete der ästhetischen Bildung. Es fehlt ihm
an äußerer Kultur und Festigkeit der Form, wie an einem inner¬
lichen Berhältniß zur bildenden Kunst. Nach künstlerischen Genüffen,
die eine Erziehung deS Auges und des Herzens vvraussetzen. bat
er kein Bedürfniß. Sr sieht schlecht mit dem äußern Auge und
mit der Seele überhaupt nicht."

Wir wollen ihm das Recht nicht bestreiten, über eine Stadt,
wo er die Einflüffe in künstlerischenDingen in der Hand hat, so
zu urtheilen. Aber ein generelles Urtheil in diesem Sinne über
Deutschland würde doch unzutreffend sein.

in sehr unklaren Umriffen.^_ Auch über den Zeitpunkt, das Alter,
i» welchem inan das Kind beginnen lassen soll, Gemälde zu be¬
trachten. ist sich Herr Lichtwark nicht klar. Er meint, es möge erst
um das zwölfte Jahr herum sein. Ich erinnere mich noch genau
der Bilder, welche in meiner Kinderstube hingen, und die nur)
weil wir ein anderes Haus bezogen, bis zu meinem7. Jahre
darin blieben. Diese Eindrücke hafteten fester, als in den Gym
nasialjahren, wo Schularbeiten und da» Spiel der Knaben das
Auge von den Bildern abwändte. Es kann also kaum zu früh sein.
Doch.gleichviel wie und wann er angesangen wird, zn einer Er-
ziehung welche das Berständniß und die Liebe zur Kunst ins
Auge saßt, gehören Kunstwerke. Diese zu betrachten ohne fremde
Einflüße und dadurch zur Entwickelung gelangen, daß man die
Werke ohne jegliche Belehrung auf sich wirken läßt, dürste aller¬
dings der richtige Weg sein, zn einem ursprünglichenKunst
verständniß zu gelangen. ^

Dies gilt nicht nur von Kindern, sondern auch von Erwachsenen,
deren Biele der Kunst noch seiner stehen,̂ als die Kinder, deren
Auge noch jeden Eindruck in sonst unbdschäftigkrii Augenblicken aus-
zunchiiren begierig ist. , . ,

Es ist eben ein Unglück und bat die Thcilnahmlosigkelt des
Publicum? herbcigefübrt und von Jahr z» Jahr verstärkt, daß die
Herren Kunsttheoretiker dasPublicuui zu viel belehren wollten, daß
sie ihm seine Lieblinge. entfremdeten und sie zu einer bestimmten
Art von Kunst hinüberführen wollten. .

Dies Geständniß ist in den Vorschlägen der Form enthalten
welche für die Erziehung zum Kuiistbedürfiiisse gemacht werde»

Der gesunde Menschenverstand soll sich seine Wissenschaft
arbeiten, so werden >vir auch eine gesunde Kunslanschauung haben.

Nicht jede Stadt befindet sich im Besitze von Kunstwerken,
welche erziehend schon auf die Jugend wirken, und in diesem Sinne
nutzbar gemacht werden können.

Wiesbaden ist in der glücklichen Lage, daß der Lehrer seine
Jugend schon früh vor Werke der Kunst führen und diese auf sie
wirken lasse» kan». Darum verdient hier die Anregung des Herrn
Lichtwark volle Aufmerksamkeit. Sowohl im Kgl. Museum, wie in
den Wiesbadener Kunstsälen, die ja steten Wechsel bieten von Werken
her berühmtesten deutschen Künstler, haben die Erzieher der Jugend
Gelegenheit, solche erziehliche Eindrücke zu finden

I . Cyklns -Concert.
— Wiesbaden.  30 . Oft. Der Reigen der diesmaligen

zwölf  K ü n stl - r c o » c e r t e im Curhans ivurdc gestern Abend
in ebenso würdiger, wie erhebender Meise eingeleitet durch eine
Beethoven - Feier,  in der Herr Generalmusikdirektor Felix
Mottl  den Dirigentenstab schwang. Die weihevollen Klänge der
Beelhovcn'schen Ouvertüre zu Eoriolan  ertönten zu¬
erst in herrlicher Schöne durch den Saal . Später kam Beethovens
achte Symphonie in F-dür tn prächtiger Ruancirung zur Auf
sührung, wobei Mottl's bekanntes Direktionstalenl alle Mil
wirkenden lascinirend leicht begeisterte und so alle Schönheit«
des Meisterwerkes in vollem Maße zur künstlerisch vollendeten
Wirkung brachte. Am Schluß des Abends folgte noch
desselben Componisten unsterbliche Leonoren-Ouvertüre (Nr. 3),
der die virtuose Meisterschaft und die vollende te Technik  in de^

c

Instrumentation, mit der das Werk zu Gehör kam, unferm Cur»
orchester alle Ehre machte Felix Mottl wurdes für feine verdienst¬
volle, umsichtige Direktion vom Publikum lebhaft ausgezeichnet. —
AIS Solisten lernten wir gestern den Münchener Tenor Dr . Rav ul
Walter  und die berühmte schwedische Kammersrsäng rin
Frau Ellen Gulbranson  kennen . Herr Dr . Walter
ist in der That ein gottbegnadeter Sänger. Schon in
Walter Stolzing» Preislied aus den „Meistersingern" erwieS er
ich als solcher; der herrliche, umfangreiche Ton seine? OrganS
hielt sicher Stand gegen die mächtige Begleitung der Instrumente,
und sieghaft entquoll der echt lyrische Ton der Kehle des Sängers.
Herr Dr. Walter fang dann noch ein paar Lieder von Schubert und
Schumann, in denen er vortreffliche Gelegenheit hatte, die reine,
prächtige Höhe feines Organs , wie die höchst sorgfältige Schulung
desselben in meisterhafter Vollendung zu zeigen. Der Beifall, den
der Künstler errang, war ein so gewaltiger, daß er sich zu einer
Extrannmmer verstehen mußte. Er sang Cornelius' „Wir wandeln
zusammen im Mondschein" zu Jedermanns Entzückung. — Frau
Ellen Gulbranson  halte sich zunächst Beethovens große Arie
au» Fidelio „Abscheulicher, wo eilst Du hin" zum Bortrag gewählt.
Es darf nicht verschwiegen werden, daß die Arie nicht ohne einige
merkliche Schwankungen der Stimmbildung zur Durchführung kam.
Weit besser gelangen der Künstlerin die folgenden Lieder: „Ein
Traum". „Guten Morgen" und „Ich liebe Dich" von Grieg,
letztere beiden in ihrer Heimathssprache gesungen. Frau Gul¬
branson ist ohne Frage schon Dank ihres mächtigen Organs eine
gute, prägnante Wagnersängerin, doch fehlt ihr für den Vor-
irag der Äeethoven'schen Muse, das eigentlich belebende Element,
die Seele. Natürlich wurde die Sängerin für ihre immerhin recht
hervorragenden Kunstleiftungen mit großem Beifall ausgezeichner.
Der Curhaussaal war dicht besetzt und das Publicum lauschte dem
vorzüglichen Concert gespannt bis zum Schlüsse. -a-

Um den vielen auswärtigen Be-
nach einer Nachmiltags-Borstellung

.Die Logenbrüder"  gerecht zu werden, hat sich die Direktion
entschlossen, am Sonntag eine solche zu veranstalten und kommen
daber dieselben zur Aufführung. Abends geht, um ebenfalls vielen
Wünschen zu entsprechen, „Die  C a m eI i en d a in e", wie bereits
erwähnt, nochmals in Scene. Montag folgt „Reif-Reiflingen" und
Dienstag findet die Erstaufführungdes Vaudevilles„Spotlvögel"
von Mannstädt, Musik von Steffens, statt.

— Wiesbaden,  30 . Oft - Zur Feier des großen Beethoven
gab man gestern im Königl. Theater „Fidelio ". Die Oper
wurde von dem zahlreich erschienenen Publikum recht warm auf-
oenommen. Die Hauptpartien lagen in den Händen unserer ersten
Kräfte. Frau R eu ß -Belce in der Titelrolle bot schaufpielerisch
wie gesanglich eine vorzügliche Leistung, ihr zur Seite Herr Krauß
als Florestan, sowie die Herren Müller  und R u sf c n i,  welche
reichen Beifall ernteten. Leider erweist sich für unsere Bübne
Fräulein Groß  immer mehr als unzureichend; sie leistete auch
gestern Abend als Marcelinc durchaus Mittelmäßiges.

8t . Frankfurt,  29 . Oft . Der Königl. Bayr. Hofthcater-
Jntcndant Herr v. P o s sa r t veranstaltete gestern einen Recitations-
Abend. Von dem Programm, welches reichen Beifall fand, wirkte
„Enoch Arden" auf die Damenwelt besonders ergreifend. Mit der
Clavierbegleitung fand sich Herr Hofkapellmcister Rich. Strauß recht
gut ab. — Am 5. Nov. gibt die Violinvirtuosin Frl. Branitz ein
Concert.

Traubenmost und Federweißen als eigenes Wachsthum
kredenzen! Der gute Mond, der in stillen Oktober- oder
Nooembernächten so manche späte Heimkehr eines wackeren
Bürgers beobachtet, er könnte manche heitere Episode er¬
zählen von schwankenden Kreuz- und Querzügen dieses
späten Nachtwandlers, vom Kriechen auf allen Vieren,
von „blauen Augen", zerbrochenen Stuhlbeinenu. a. m
„Mein Sohn', mein Sohn', zieh' nicht an den Rhein I*

!Diese Warnung ist niemals berechtigter, als in der Zeit
deS„Fed-rweißen", wenn der Most jene grauweise Farbe
angenommen und der prickelnde, beißende Geschmack so
Manchen zum Genüsse reizt. . . . Er »blitzest" und ist
»in gefährliches Getränk, da die sich bei der Gährung
absondernden Gase noch gebunden find und gar bald au
Kopf und Glieder deS Zechers einwirken. Wie der Wein
so hat auch der „Federweiße" ein Stadium in dem
Werdegange des ersteren, einen Dichter gefunden, der
ihn in seiner pfälzischen Mundart richtig beurtheilt:

„So neue Bitzler, er Hot die Krenk
Do kann mer sich versohle,
Do kann mer gkei von Stühl ' und Bank',
DeS soll der Deiwel hole,
Er laaft so lieblich dorch de Hol«,
Mer hockt wie ongewvrzelt,
Mer leppert als, und leppert al»
ckf ämol wird geborzelt!"

sich der Spruch bei Niemandem bewahrheitenl
Iustu ».

Staatspapiere.
Reichaanleihe .

3'f, do. . .do. . .
Prenss. Consols .

3'/, do. . .
do, . .

5°/, Griechen , .
j‘;, Ital, Rente. . .
l^ Oest. Gold-Rente .

*Refidenztheater.
suchen, und deren Wünschen

AnS der Umgegend.
— Frankfurt a . M .» 30. Oktober. Eine hiesige Lehrerin,

welcher aus Anlaß ihrer Berheirathung  seitens der Stadt mit
Genehmigung der Regierung ihre Stellung gekündigt  wurde,
beschritt den Weg der Klage  und erstritt ein obsiegendes
Urtheil,  weil der Anstellungsvertrag keine bezügliche Klausel
enthielt.

X Oberursel , 30. Oktober. Herr Joseph Füller , Stadt-
sekretär erster Klasse zn Köln, wurde mit 16 Stimmen für den
vor einigen Wochen plötzlich verstorbenen Herrn Weiler als Bürger¬
meister  gewählt. Herr Füller bekleidete mehrere Jahre in Hom¬
burg v. d. H. die Stelle eines Bezirksseldwebels.

x. Heidelberg , 28. Oct. Das Schöffengericht verurtheilte
den KulturingenieurHellmann  zu ei nem Monat und dcffen Frau

oursÜlait des Wiesbadener Greneral-AnzeigerslFom 30 . Oktober*
(Besonderer Telephon » reap. Depeschendienst des „Wiesbadener General - Anzeiger »'*.

Silber-Rente
t>/, Portng . Staatsanl
4*/i da, Tabakanl.

, äussere Anl.
Rum. t.  1881/88 .

4 . do. t.  1890 , .
4 . Russ. Consols . .

Serb. Tabakanl. .
) . „ Lt.B.(Nisoh -Pir.)
4 . St.-E.- B. H.-Obi.
57 0 Span, äussere Anl

102.70
102.70
97,-

102.70

»7)69
30.80
92.30

104,50
86 .70
31 .80
96,
21.60

101.70
92.30

103,10

5% d’ürk Fund-
Zoll-

«r>!so
96*50
22 30

5»/, do.
I0/, do,
4«/. Ungar. Gold-Rente 101,20
i ‘/s , Eb . „ v. 1889 10 ' .30
1',. , , Mb. „
5°/0 Argentinier 1887
4’/s , innere 1888
4'/, , äussere . .
4"/, Unlf. Egypter
31/, Priv. , . .
6°;0 Mexicaner äussere
6°/0 do . E.-B (Teh.)
3*/.

86  —
74,20
60.00
61.90

108 .30
103 .80

98 .80
87.70

do. eons . inn. St. 24, —
Stadt -Obligationen.

4* ® abg. "Wiesbadener 100,60
4°/« 1887 do 101.30
4°/„ do. v. 1896 100 50

4«?
Lissabon

Kern V/Uin
65,50
94,10

Bank-Aetien.
Deutsche Reichsbank . 161,20
Frankl . Bank , 187,00
Deutsche Eff.-W.-Bank 116 30
Deutsche Vereine- . 117,70
Dresdener Bank . . 157 20
Mitteldeutsche Cred.-B. 118 —
Nationalb , f. Deutaohl. ltO,Sö
Pfälzische , . 142 40
Rhein . Credit- » 137 80

„ Hypoth .- , 171,70
Württemb. Verbk, „ 149,—
Oest. Creditbank . 300,25

Bergwerks -Afitlen.
Bochum. Bergb.-Quasst. 197 —
Concordia , , , 286,50
Dortmund Union-Pr. , —,
Gelsenkirohener . . . 185 —
üarpener . . , » 187,—
üibernia . 20t,—
Kaliw , Asohersleben . 147.—

do. Westeregeln . Iu7,50
Hiebeek, Montan . . 194.50
Ver . Kön. und Lanrab, 170,50
Oesierr . Alp. Montan 113,70

Industrle-Actian.
AUgem. Elektr.-Ges, . 184 .00
Angio -Cont-Guauo . 266 .—
Bad . Anilin .- u. Soda ?2,00
Brauerei Binding . . 459 .90

, i.  Essigbans 280,80
„ z. Storch(Speier)

Cementw Heidelberg 123,00
Frankf . Trambahn . . 179,50
La Veloce Vorz.-Act. 254,00

do. 8tamm-Act. 90,10
Brauerei Elche (Kiel ) 35,60
Bielefelder Mascht. . 172,iu
Chera. Fahr. Griesheim 287, <0

Goldenborg 161,60
JJaUer 269,50

D. Gold u, Silb.-Sou. . 252 .—
Farbwerke Höchst . 470 .00
Glasind. Siemens . . 218,50
Intern. Banges . Pr.-Aot, 194 00

. „ 8t .- , 192,00
, Elektr .-Ges. Wien 135 30

Nordd. Lloyd . . . 102,80
Verein d. Oelfabriken 102,50
Zellstoff , Waldhof . 245 90

Cisenbahn-Actlen.
117,20
247,53

68,75
263,60
73,25

, 210,50
225 .00

89,-
149 50
118 30

, 140,80
98 40

Hess . Ludwigsbahn
Ptälz.
Dux . ßodenbaoh .
Staatsbahn . . .
Lombarden , . ,
Nordwestb, . .
Elbthal . . . ,
Jura-Simplon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord-Ost

„ Central.
Ital Mittelmeer

„ Merid. (Adr. Netz ) 136,00
Westsicilianer . . . 53.—
sub Prinee Henry . . 111,40
Eitenbahn-Obllgatlonen.

4-/, Hese. Lndwigsb . . 99 50
4-/, do.v.81 (31/,101 .40) 99.90
4*1,  Pfälz .Nordb. Ldw.

Bei . - Maxhahn . 101,70
4-/, EUsadethh.stenerk. 102,30
4°/ do. steuerpfl . 99,40
44/, Kasch- Odb.-Gold 99. 10
4-/, do. Silber 84,66
5°/, Oest . Nordwestb. 114 .40
5°/# . Siidb . (Lomb .) 107,70
8•/, „ do. . .
5«/, „ Staatsbahn . 110,30
40/„ Oest. Staatsbahn . 153.10
3°L . do . 1-VUJL 96.70
• */. *, de. O.

Berliner
Sehlasseourte.

30 . Oktober Nachm. 2,45.
Credit . 222,80
Disoonto -Com mand. . 2 4,70
Darmstädter - . . . 156,75
Deutsche Bank . 204 70
Dresdener Bank . . 157,10
Berl. Handelsges. , , 169,80
Russ . Bank
Dortmund, Gronau . 187 .20
Mainzer . . . . — .—
Marienburger. . . . 80,90
Ostpreussen . . . . 97,80
Lübeck , Büchen » . 167,—
Franzosen , . . . , 162 .30
Lombarden . . . . 35 .70
Elbthal . . —.—
Buschterader L. B. , 286 .00
Prinee Henry , . 111,70
Gotthardbahn . . 149,83
Schweiz . Central . . 14120

„ Nord-Ost . . 113 .70
Warschau, Wiener . , —.—
Mittelmeer , , . . 98,40
Meridional . . . . 133,35
Russ Noten i . . . —,—
Italiener . 92,7 >
r ürkeuloose . . . . 116,20
Mexicaner . 95,20
Laurahiitte . . . .  153 .50
Dortmund. UnionV . A. 96 .60
Boohumer Gussstahl . 195,90
Gelsenkircbener B. . . 184,80
Harpener « . . . 186,50
Ilibernia . 199,30
Hamb. Am. Pack . . 1-19,70
Nordd . Lloyd . . . 102,—
Dynaiuite Truste . . 178,50» v «, ~ X' jiirwuuiv 11 « !

9ia801 Bolchaa&lolh»

i
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nimmt für die Monate November und Dezember

zum Preise von nur 1 Mark
Neubestellungen auf den
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toI' 9”1; . bch-lle das Blatt bei dem Postamt desK *L "38o#
Po°stzei°tun̂ slist̂ b'm dnesträger unter No. 6546 derK *rn" a"“

Das Hochzeitsgedicht.
Von Olga Wohlbrück.

(Nachdruck verboten.)
^ (Schluß.)

^ Augenblicke sp-ter trat Eva in einem eleganten
hellen Morgentleid herein. Sie verneigte fich leicht vor

und stellte da» Tablett mit dem gewünschten
Frühstück auf den Tisch. m
. . »fühlst Du Dich recht aufgelegt zur Arbeit heute?“fragte sie ihren Mann.

.Heute mehr denn je. Schatz. . . Sie müssen wissen.
Frau Horsten, e- ist heute unser Hochzeitstag. Ja , heute
find es gerade sechs Jahre, daß wir verheirathet sind, und
dieS Eretgniß muß gefeiert werden. Prost!"

, ®r ®l“ är u»d forderte Frau Horsten auf,
Bescheid zu thun. Diese nippte leicht und stellte daS Glas
tranrî »̂ « .? ». Zhr fahleS. blaffeS Gesicht hatte einen
£3 S- brU* „ D' "u°ch zwang sie sich z« einer
Phrase. . Möge eS von guter Vorbedeutung für mich sein
daß ich gerade an einem für Eie so glücklichen Tage zuIhnen gekommen bin!" ° »
. ..„ Düring legte seinen Arm um die Schultern seinerhübschen Frau. '

„Sie haben Recht. . . es ist ein glücklicher Tag.
ÄÄ? M* b° -'»« *• i.

Die junge. Alte« lachte glücklich auf. und Düring
whr fort: „Nun möchte ich eben zu Ehren des heutigen
LageS eine kleine Erinnerung schreiben. . . auS meinem
xeDeit r*

Eva klatschte in die Hände. . So ist's recht. Paul!
Beschreibe nur alles von Anfang an, wie wir un» kennen
lemiten beim Geburtstag meiner Freundin, erinnerst du
dich noch? Dann, wie wir uns heimlich verlobten, wie
die Mutter dahinter kam, nichts von der Betlobung wissen
wollte, und wie wir sie bestürmten.. einzuwllligen. wir sie
dann immer brummte, die gute Mutter, daß wir noch
immer nicht Anstalten zur Heirath trafen, wie du deinen
Roman nicht loS werden konntest, und wie dann schließlich
Rettung kam, erinnerst du dich noch, dieser Herr . . . ach
wie heiß: er doch gleich?"

„Nun, der Name ist ja gleichgiltig. . . ja, ja, laß
nur. ich muß gleich an die Arbeit gehen. Ich fühle eS der
na,ve Protz wird mir gelingen. Prachtvoll, wie er immer
auf den Rcichthun, zu spreche» kam. Er gab eine Mit.
gift von 150,000 Mark, der Schwiegersohn hatte ein Ein-
kommen von 20,000 Mark, seine Tochter trug bei der
ersten Begegnung ein weißes Kleid, mit echten Spitzen

.3“m ® ut*ut* R ich stand ja Todesqualen auS,
dachte dabei immer nur an dich, und wie schön es wäre,
wrn" ich nur den hundertsten Theil all' dieser Schätze be¬
säße. um dich hrimzuführen. Du, diese Gegenüberstellung
muß mir gelingen. Der arme Teufel, Bräutigam, zu dem
ein Protz kommt, da» HochzeitSgedicht für die eigene Tochter
zu bestellen, famoS!"

Paul Düring lachte behaglich und steckte sich eine

..Sie verzeihen schon, Frau Horsten, daß ich Sie
warten lasse, ober ich pfleg, meist alles mit meiner Frau
durchzusprechen, und besonder» in diesem Falle, wo der
H } tl  ^ Ibe,t °i "en Theil gemeinsamer Rückerinnerungen

w «k 6iliit !ü. Die Stenographin lehnte ihren
Kops zuruck. ihr Antlitz war um einen Schatten bleicher.

, P°ul Düring g,ng m,t großen Schritten im Zimmer
folgte nÖ Üb' ttä^ enb fd"e 5Ca“ strahlenden Blicke»

fu5t erkort ia"n >Die'ch mich in di« Arbeit stürzte,"
d 'lb vor Augen, wie ich in dem Hochzeit-,

gedicht immer mehr von dem gegebenen Stoff abwich und
eigentlich unser Perhältniß zu einander schilderte, wie ich
nur manchmal plötzlich auf die biographischen Daten *2
ruckg" ff und die Genialität de- RechtSanwaltS.Bräutigams

beV u « "* 8fLa8t' sp̂ bübische» Kniff herleitete,
den er sich als kleiner Junge ausdachte, ja. ja I"

DaS Ehepaar lachte laut auf.
Frau ^ **  * aat 9tto0lbfn »st ?" fragte

Ihn-" in der Gesellschaft nie be.
nockn P i ? J° tün °uch ! 34 habe ja weder ihn
Starte *55« r,nb ^ ^ nur soweit von
Interesse, als sie indirekt mit unser Glück begründet,

!** / En« neue, ungeahnt- Geldquelle« öffneten.
>3ch wurde bali. der privilegirte Hochzeit-dichter, sparte
SA Dich, sank vom Dichter auf den Schrift,
stell« hinab, wurde bekannt. . Wahrhaftig. Schatz? daS
kann eine ganz niedliche Humoreske werden"

Frau Eva schüttelte den Kopf
m &Q§ ber  Abschluß fehlt, in der HumoreSke
gegnen."** und seine Frau unS nochmals be.

"'b „ch .. Düring.

b„-° P*  j " “ 8“ “ >“ f‘ i” T»°r. kann

„An EvaI" laS Paul.
Und hie junge Frau setzte fort und la» mit gerührter

Stimme die erste Strophe. Dann drückte sie ihrem Mann
die Hand: „Vielleicht inspirirt Dich daS. Adieu FrauHorsten, viel Glück zur ArbeitI* ° '  "

d-n A -ikhsch" " b' " b '«m-r. «nk Paul ira, -u
„Also bitte, wir wollen aufangen«

WH* bie  Feder an. Ihre Hand »itterte

fk' ftb ’ war geisterhaft blaß. Plötzlicĥerhob
„Verzeihen Sie, Herr Düring — ich füfire mich

^ÄkTL '?* ..3 '5 -i° « °« z»
Sie wartete gar keine Antwort ab, sondern setzte

Xfii »;« . * ®*nbM“»' » f * «4.

- £ T ‘ “ *"*
P°ul noch eine Frage an sie richten konnte

verschwund« . ^ Flucht« kläre» konnte, war st-
. schleuderte er die angerauchte Ciaarre in
den Aschenbecher und ging zu seiner Frau.

( faflte 'fr ™ Eva. nachdem ihr Paul
gesagt, daß Fra» Horsten fortgeeilt sei. 9

Und das Ehepaar blieb schweigsam und nachdenklich
cn ganzen Tag über. Am andern Morgen kam ein Brief

unterzeichnet: Eva Horsten. Er enthieltL  wenig7L'
baden" Benehmen muß Sie befremdet
haben, und ich bin Ihnen eine Erklärung schuldig. Die
« baä  Sie zum Mittel-
punkt Ihr « Humoreske machen wollten — bin ich

?i il?f7 en rc°9r' bnfe'ch nicht theilnahm.
los, maschinenmäßig Worte niede.schreiben konnte, von
ZI  Welt von Erinnerungenin mir er"
weckte. All die Poesie, die Sie in das Hochzeitsgedicht
hlnemlegten, halte ich — trotz meiner mit „echten
Spitzen gainirten Kleider" — für mich erträumt. Ick
bin von meinem Manne, der mich um meine gan»
Mitgift betrogen hat, geschieden und, da mein Vater
der m verschiedenen mißglückten Spekulationen sein
Vermögen größtentheils verloren hat, vor Kurzem ge^
Itorben ist, darauf angewiesen, mir mein Brod selbst
Zu verdienen. Wenn mich etwas in meinem Unglück
trösten kann so ist es der Gedanke, daß jenes Hoch,
zettsgedicht, das für mich der Inbegriff aller Lüge war
m einem gewissen Sinne doch wahre Empfindung wieder¬
gegeben und das Glück zweier licbenswerthen Menschen
begründen half. Verzeihen Sie. brß ich, indem ich
mich zu erkennen gebe, der Erinnerungsskizze, die Sie

Kornbrod (lange Laibe, volles Gewicht)
Weißbrot Laibe, volles Gewicht)

~ 1

Echt -i»-»

Für sparsame Haassraaea!
J * rod ! Brod ! Brod!Otttbrnh (Innrt*  u . «y. „ n* . . .v

36 Pfg.
38 „

Sebr. Kaffeek Pfd. m Pf? i M 1^ 60 M
Cacao p-r Pfd. M. 1.20 1.40. 1JM,  2 - " 60

Kernseife per Pfd. 23 Pfg., bei5 Pfd 22 Mo
SStefÄÄW ber  * fb- 20 uni*19 Pfg. 22
fotote sammtliche Sorten « äsen«d all«üvrigen Lolonial-waaren

*u enorm billigen Preisen

W . ‘ “ ' - » v . . . ,.

Vi ol b esser Putzpomade
ist

Globus-Putz-Extract
v°n

Fritz Schulz junM
Leipzig,

Derselbe erzeugt dea
schönsten , anhaltenden

Cilanz,

greift das Metall nicht an,
schmiert niohtwie Putzpomade
und ist laut Gutachten von

3 gerichtlich vereideten
Chemikern

unübertroffen
in seinen vorzüglichen

Eigenschaften!_

Nur echt mit Schutzmarke:
(xlobus im rothen Quersireifen.

Rohmaterial aus eigenem
Bergwerk mit Dampf-

schlfimmerei.

Dosen ä 10 und 25 Pfg.
überall  zu haben.

Heber P . Kneifers

Haar - Tinktur
wirkt nirf,? M'nÄ br n6rle ® oäratttcum  aufmerksam. Die TinktuE ” ? °l°s erhaltend, sondern auch, wo noch die aerinab
Kaär/̂̂ Sk't vorhanden, auch ganz wesentlich vermehrendf̂ür di

ĝ ckM)̂ / ?n Ŵ"'zz' ^ ^ ^ "^n̂ (abs«lut nrsschd̂Ucĥundamtltt

Was ist Stabil?
Stabil Itt das ususrruudena

- » "Sohlanschutimmel , welche « die
bohlen Tom Schuhwerk so dauerhaft
macht , dass sie mindestene 3m » l
länger halten als gewöhnlich.

KoiiosaJe Geldsrsparaiss!
Zahlreiche An¬
erkennungen

1 Do «e Stabil
«um Preise Ton
SO Pfg . reicht

«Ir 6 Psar
f Sohlen.

Probcdog«
Segen Einsen

•düng von
™ Pfg.  m

Briefmwken.
Postkist *,

welche
90 Dosen ent¬
hält , Mk. 9.6o,

Wlederrerkänfer e» ,eL ' ein' ° ' ^
artiges Geschäft.

Pmpeot «, Placate etc . gratis
mn Ä di * Sul,il 8,8 Nebenartikel
mit auf die Tour nehmen , können sich

Til'U  Tausend Mark rerdienen.

Keine Tintenflecken
mehr!

Radlerwasser,
da « Best « auf diesem Gebiets,
T?n1tn « augenblioklieh TonP . pl «)
Tintenflecken , ganze Zeilen etc ..
gleiehTiel ob mit schwarzer oder

Tln *' » Muhrieben,
(auch Coplertinte und Stampab

• farbaa ),

oüBe Irgend
eine Spur zn
Unterlassen.

Ein Flacon reicht
Jahre lang . Probe
£r “w *.ee *n Kl° «*ndung ™ n
®° . ‘“ ,M*rken - Poztkist « ,
St «*. 50 FU «° “ enthklt , franko
Mk. 9.50 netto Casso . Jeder Be¬
amte , Studironde , Schüler , über¬
haupt jeder Schreibende ist Käufer
Orrsser Artikel für Wi . derr . r-
kaufer . Prospeote , AnerkennungenUB. Wirr*tia ®- ^ . uiruen . | u . e. w. grati ». ~

Arthur Katzschrnann , Uresdep-Stnesen , Tittmannst . 26.
4u haben boi Tonis Schild , “

Wiesbaden. Langgasse 3

Fritz Meinecke , Sattler,
Webergasse 36 Wiesbaden. Webergaff« 3

M !>'S °nuber der „Stadt Frankfurt '-.
kS . ? « .'? " » " '-«" v °"8- »»d

604l
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Arbeitsnachweis

bfJ

„Wiesbadener Heneral-Mnzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
klT nur 10 Pkq. “Söi

Lteüciiiilcheiiden aller » etursdanen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stellen angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 30,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Offene Steilen.
Miirmlicke Personen.

Verein för unentgeltlichen
im RathhanS.

Abtheilung für Männer.
Arbeit finden:

Holzdreher
Friseure
Gärtner
Schlosser
Schmied
Schneider
Schuhmacher
Spengler
Wagner
Küferlehrling
Sattlerlchrlingt chlosserlehrlingchreinerlehrling
Tüncherlehrling
Hausknecht
Fuhrknecht
Schweizer

Arbeit suchen:
Steindrucker
Eisendrcher
Friseure
Gärtner
Kaufmann, Comptoir
Kellner
Koch
Küfer
Maler
Maurer
Mechaniker
Lackierer.
Sattler
Schlosser
Schreiner
Tapezierer
Tüncher
Zimmererlehrliug
Aufseher
Bureaugehülfe
HausknechtÖ aftsdienereuer
Fuhrknecht
Taglöhncr
Krankenwärter
Bademeister
Forstaufseher
Trompeter

§rür eine hiesige größere
Buchdruckerei
wird ein

LchrWtzttlkhrli»-
gesucht.
Zu erfragen in der Exped.

M Schuhmachkr.
ÄS r. noch etl. Paar Böden

jede Woche gemacht werden.
2095 Frankenstr. 10 Dachl.

Mitarbeiter
-kg. WkS Gehalt-es.

Wir suchenf. uns. seit einigen
Jahren eingef. u. in bester Blüthe
steh. Lebens- u. Kinder-Bersichcr.
ohne ärztl. Untersuch., tüchtige
Mitarbeiter gegen monatl.
AnfangS-Gchalt von 100 Mark.
Handwerkeru.sonst.Geschäftsleute
können stch nach einer kurzen
Probezeit, welche bezahlt wird,
ein- gute Existenz gründen. Off.
unter C. B. ISO an die Expedit,
d». « l. 623

Ein junger
Barsche,

welcher sich zum

Maslilmmmeister
aurbilden will, findet Stellg.

Lehrling in einer hies.
Buchdruckerei.

Näh . i. d. Exp . d. Bl.

Khrling ges.
von einer christl . Weingrost-
haudlnng hier.

G-fl. Off. unt. Z. 1019. a. d.
Exped. d. Bl ._ 3084

Dausbursche,
sauberer, kräftiger, gesucht.
992 Bleickstraste 19.

Guter

Arbeiter
ges. Fr . Waguer , Schneiderm.,
Hellmundstraße 19.  941
rfin braver, aufgeweckter

Junge vom Lande aus
guter Familie, kann als Lehrling
«intretcn bei 3059"
C. A. Schmidt, Colonialw.,

Wiesbaden, Helenenstraße.

Weibliche Personen.
Gesucht:

Ein gesetztes

Mädchen
welches beffere Küche versteht und
etwas Hausarbeit zu besorgen
willig ist. Borzuspr. : Nachmittag-
zwischen3—4 Uhr. 3053

GeiSberostraste SS , part.

für Brauen
int RathhanS.

Unentff eltl.SteilenTermittlanff
unt.Aufsicht eines Damencomite's

— Telephon 19 —
biS Mannheim,
vürsaustuude«:

von9—1Uhr und von3—6 Uhr.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstbote«  und
Arbeiterinnen,

^ »errsch.-, Restaur.-, bürgerl.
V Köchinnen, selbstst. Allein-,
Haus-, Kinder- u. Kücheumädch.
für hier u. auSw., Putz-, Wafch-
und Monatsfrauen.

Abtheilung II.
Für beffere Stelle« :

IHtädchen finden dauernde,
sehr gut lohnende Beschäf¬

tigung. Wiesbadener Staniol u.
MeUllkepselFabrik . A Flach.

Arbeiterinnen
für dauernd bei lohnender Be¬
schäftigung gesucht.

Georg Pfaff,
Kapselfabrik,

669 Dvtzheimerftraße 52.

Lehrmädchen
für Lonfcktion gesucht.
2642* Adelbaitstraße 30.

Mädchen
jeder Branche finden Stelle.

Fr . Wey, Stellen Bureau,
Mauritiusstr. 5, 1.

Laufmülllkm
-sucht. 867

ulgqffe 3 Schuhladen.

Gesucht
zum 1. od. Ans. November
geg. hohe« Lohn eiti durch-
aus zuverlässige» williges

Wmtftan
sofort gesucht. Näh. Exped. 3082

Mädchen,
das selbst, gut bürgl. kocht und
theilweise Hausarbeit mit über¬
nimmt. Gute Zeugniffe erforderl.
Melden Alwinenstraste 22,
nur zw. 4u.6UhrNachm. 8018*

Stellengesuche
Männliche Personen.
Ei» j»»ßtt Ämm

übern, die Führung von Büchern
in seiner freien Zeit. Off. unt.
B. 504 an die Exped. 3071

Weibliche Personen.
Siern ’s

erstes ««d ältestes

kkiltrsl-UiM
Goldgasse 6

empfiehlt und placirt Dienst¬
personal aller Branchen.

Kiodnlofk Mit« ,
35 Jahre , welche alle Arbeiten
versteht, sucht Stelle als Haus¬
hälterin; dieselbe geht auch auss
Land. Auf hoben Lohn wird
nicht gesehen. Näh. 3086

WeyerS Bureau,
Eltville, Wörthstraße 28.

Schwedin.
nach dem neuesten Verfahren d.
Maffage u. Heilgymnastik
in Stockholm ärztl. ausgebildet,
im Besitz von Empfehl. erster
ärztl. Autoritäten, sucht in höh.
Kreisen Kundschaft.

Off. unt. Z. 509 an d. Exp.
d. Bl. erbeten 2878*

Akiltre Wime
sucht Bureaus und Treppe«
zu reinigen. Näh. Exp. 3069

empfiehlt sich
im Kraut-

schneidt «. Hellmundstraße 29,
Parterre_921

Iran Kusch

Lehrerirmerr-
Verei»

fürJVassau.
Nachweis von Pensionaten

Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rheinstraßc« 5 . I.

SprechstundenMittwoch u.
Samstag 12 —l.

jigt» ii. jrifniitil
lindern Sic am schnellsten mit
Walthers Honig,wiebel-

bonbonS. Zu habenä 25 u.
50 Pfg. bei O . Sichert,
Marktstraße 12. 47b

der findet

TTT Gehtilfen, Arbeiter, Lehrlinge,
WVä I* Hausburschen, Verkäuferinnen,

^ Köchinnen, Dienstboten, Erziehe¬
rinnen Wärterinnen, Näherinnen, Lehr¬
mädchen 1 - oder wer sich auf

oder Q| ] ßhf billigstem Wege in
dergl. klllvllt irgend einem êr an¬

geführten Berufe eine Stellung verschaffen
resp. die bisherige
Stellung wechseln
oder verändern will,
in dem Arbeits- Nachweis des „Wiesbadener
General- Anzeigers“ die beste Gelegenheit
zu erfolgreichem Inseriren.

Unter dieser Rubrik kostet

jede Anzeige nur 10 Pfennig,
pro Woche 50 Pfennig,

wobei noch bemerkt sei, dass die Annahme
und Weiterbeförderung von Offerten, Aus-
kunftsertheilungetc. vollständig kostenfrei
erfolgt.

Herrenwäsche
zum Waschen und Bügeln wird
angenommen. Stärkwäsche w.
auf neu, sowie auch Glanz gebüg.
bei Frau Mitter , Hellmund-
straße 28. Vdh. 936

Costüme
werden bei tadell. Sitz billig an-
gefertigt. 3039

Römerberg 3 1 St. r.
Ein tüchtig!

empfiehlt stch den geehrt. Damen
in und außer dem Hause.

Daselbst werden alle Haar¬
arbeiten prompt und billigst an¬
gefertigt. Näh. Goldgaffe 10,
Friseurladen._ 747

Tüchtige
Schneiderin

empfiehlt fich im Anfertigcn von
Cvstümen, Blousen, Haus- und
Kinderkleidern. Näh. Frau Löh,

Wellritzsteaße3. Part.

Msmrm»
perfekt, empfiehlt sich. 2620*
HS^ ekEa^ ^ o ^^ ^ tag^
Frau Weingartner

empfiehlt sich im

Kttnifchnkidt«.
932 Schwalbacherstr. » 7.

Wäsche
zum Waschen und Bügeln wird
angenom. u. gut besorgt. 3019

Hirschgraben4, Gartenhaus.

IJäM
Ankauf.

Knochen, Lumpen,Papier,Eisen
und Metalle kauft stets zu höchsten
Preisen an 345

Kror- Zaezer.
_ Hirschgraben 18._

Prima bayrischen

Mleerettig
versendet in 3 Sorten , von bester
Qualität , sowie verschiedene
Sorten Kartoffeln zu stet»
billigsten Preisen unter Zu¬
ficherung reeller Bedienung,
ßawa Roesuh, Mcerettig- und
Kartoffelversandgesch. Baiers¬
dorf (Bayern). — Man Verl.
gefl. Spezialofferte. 17b

vclarÄ - ^ rwsl
kür llorroa u. »amen ver¬
sendet Bernb. Tauberl,
312b Leipzig VI.
Illustr . Preisliste gratis
und franco. La 1391 27

Nußb. französische prachtvolle

Ketlstelle
mit Rabmen, 4 Stück, massiv,
unter Garantie billig zu ver-
kaufen bei 723

Carl Ras «, Schreinerm.,
Wellritzstraße 25

Ein« große

Hängelampe
für Laden od. Werkstätte geeign.,
und 1 Waschbütte billig zu
verkaufen. 919

Adlerstraße 29, 1 St . r.
Eine guterhaltene

SInckmiWne
zu verkaufen. 937

Eleonorenstraße5, Part. r.

lM-
Von heute an

I . Qual . Rindfleisch
P. Pfd . 56 Pfg.

3037 Grabenstr . 8.

DiZZZWEZZZ
Zu kaufen gesucht eine gebr.Lopirpreße.
Offert, u. Nr. 930 m, Preis-

angabe a. d. Exped. 930

Damen,
welche ihrer Niederkunft entgegen
sehen, finden gute, freundliche
Aufnahme bei

Fra « Bremer. Hebamme, '
902 Feldftr . 15, Part.

Getragene
Damenkleider,

sowie ein zweithür. Kleider»
fchrank mit Weitzzeugein-
richtung und ein Kanapee
wegen Umzug billigst zu verk.
Näh. Hirschgraben 18, 2. Et. von
Moroens 9 2 Ubr. 2914
-HlliO Briefmarken, ca. 180
juWÖ Sorten 60 Pfg . - 100x verschiedene überseeische
2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
ft. aSechmeycr , Nürnberg.
WTSatzpreisliste gratis .*ljC<
«iiljjujji . waaren aus Paris
"Utlltlil - nebstb^gien.ssrauen-
sehut» nach Prof. Klcinwächter.
Preisliste und Broschüre
gratis . F. Welrker,
548b Frankfurt a. M.

mit Feder¬
rolle

übernimmt
Franz Thormann,

Rheinstraße 23.

Fuhre»
RöljPhleu. Körbe

werden billig geflochten. a
Petry , Kirchgaffe 56.

Rohrstühle
werden gut geflochten bei

L. Rhode,
a Zimmermanustraße1, Ht.

Ein u. 2-thüriger

Kieiderschrmk,!
Bertikows, Galleritschrank,
Kommode, Betten auch einz.
Theile, Tische u. Stühle zu
verk., Saalgaffe 3 . 3032

Jagdwesten für Herren
von M. 180 an, Jagdwesten
für Knaden von M. 1.30 an,
alle anderen Sorten Wamse,
Hautjacken, Socken, Unterhosen,
Halstücher, Handschuhe, sowie
große Auswahl in Englisch¬
leder-Hosen,Tuch-n.Zwirn-
hosen, Westen, Röcke, blau-
leinene Anzüge, Maler- und
Weißbinder-Kittel,Schürzen, Kap¬
pen, woll. Hemdenu. s. w. em¬
pfiehlt zu bekannt bill. Preisen

18 Metzgergaff« 18.

Wenn Sie gern
schönste Wäsche auch ohne Rasenbleiche erzielen
wollen, dann müffen Sie beim Einkauf ausdrück-

JTh«t7 Uch verlangen:
»Marke.'

SchrautJt ’s

Waschpulver
gemahlene SalmiakTerpentinseife

Schutzmarke Bergmannszeichen.
-94  Garantirr ««schädlich k -

Wrriti«tos Seite fit Wischeu.Kutztz.
V, Pfund -Packet 15 Pfg.

Aeberall ;u haben.
24b

Frische Pfälzer Land-

Wu 'b'bsr,
(garantirt reine Bauernbutter) per Pfund Mk . 1.—

für Wiederverkäufer bedeutend billiger.

PP Crnttif.-Jilolbttti-Siî atimbntitr
(feinstes Produkt, täglich frisch) für Wi'derverkäufer bei Abnahme
731 von 5 Pfund Mk . 1.15 , bei

J. HornnugL die-, 3 Jaf ftpjff3.



Fremdenführer
«esbses

Erscheint Sonntag « .

„ ßfcfiörden etc.

"ÖS » ^ 1x3 “ ff » « — . 3,
l  Uhr Morgens bis Ömr AbSrÄ ^ OEnot von
Morgens und von 5 bis 6 Wir AKS ^ “ gS  T ?“ 8~ 9 Uhr
stelle der Briefträger und " kencls. Abfertigung «-
— Packetannahmestelle Luisen »f"^ ^ a^o Luisenstrasse 8.
stelle Luisenstrasse 8. Postdirector *T»° ’ Packetaus g*be-

IĈ serhehes Telagraphenamt, RheinstasÄ fo Uhr Vorm, bis 12 TThr\ r„„u a?Se geöffnet von
bis 6 Uhr Vorm können TeW * ' V?D- ^ Uhr Nachts
Rheinstrasse 25, Zimmer 46 ,? famm® bei dsm  Postamt I.
durch den unteren Thn™. ’ &egöben werden (Eingang
Nachtschelle ziehen) TelefraDhe ^ rscbloss®nem  ThoreSeckendorff . ' lele graPhendirector Freiherr von

Reichsbank, Luisenstrasse 19.

PnN*^ ri> ai,X’ Friedric hstrasse 32.

HI . "ZimiermatnÜTe ' gTv Ml « " -chtsstrasse 9;
Bezirkskommando, Rheinsträsse ^ cbel*berS » ■

Oberstleutnant von Kropff 7‘ ßezlr kskoromandeui
Stfbell.rWa,tUn9’ ““ Eathhaus ® Oberbürgermeister Dr . von
iÄS * Rheinstrasse 30.

un*SSonnt4 kif - 2 Uhrt)ä3,ieht(m!if,^ |‘*llallm®d“ « ». tagK“ j»ä ifflsr 4
Staats-Archiv, Mainzerstrasse 64.

«ratfabeUage CTm „Wiesbadener €»ene, . l . An, . . „. ! t

Sonntag , den
A Gas RundW : 3m Mf k‘P ,atz> •“ ‘hält die Bureaux des

ÖSLT “ » • ■“ —
SnteTLKäLS ,eS.tainr d i0n^ ebä1vde lUndM̂chtsthurm.

aÄ ffieS Schwalbacherstrasse und Neubau
Eirs,e!lbahnhSfe rn-e’ f der  ° beren  Rheinstrasse,tisencahnhofe, in der unteren Rheinstrasse

Eiseufcata-Himer-fam- inan
_ %.te 5rMTgjsi “ aw *ywe..

Abfahrt
von Wiesbaden.

Sehenswürdigkeiten etc.
Kochbrunnen 11 tä^ Helf^ rüh p acbm‘, ^ Ĵhr , Abend 8 Uhr.

Vorstellung ’ “ CurtaUS Uad der  Wilhelmst , täglich

R Abends ? Uhrr’ Bahnb0fstl'aSSe 20> täglich Vorstellung

R Abhe2 e8uS a,er’ StiffetraSSe 16’ täglich Vorstellung,

"ÄÄ ." 8 L . VK - - - - >« -- «

erbaut 1884—87,darunter der Ratl, 'r u*scher  Renaissance
Königliche Gemälde-Gallerie Aussfeffu ®

Kunst -Vereins, Wilhelmstrasse M täglieĥ mit^^ ^ ^̂ ? ^des Samstags, von 10- 1/ 2 nh >- \r mit  Ausnahme
geöffnet. Lhl  Vormittags unentgeltlich

Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmstrasse 2n w v
von 10—1 und 3 - 4 Uhr für diTvlZ m Wochentage
gäbe von Büchern offen da«; Tac  Entleihung und Rück-
£- 8 Uhr . ’ d Lesezimmer von 10—1 und

Naturhislorisches Museum, Wilhelmstrasse 9n \ r „d. Sommermonate r, , »se 20. Nur während

an Sonn- und Feiertagen von 10- 1 Uh, Uhr'
Bibliothek des Alterthums-Vereins Friod • i l ^öffnet.

und Donnerstag ^ Zrgens voÄ Unf 1'“ 88* ^ MontaSs
Textil-Museum von Fr & b°ch m Ä geoff“e3 «

Montag, Mittwoch und Freitag von 3- 5 Uhf ' Ge°ffnet
Protestantische Hauptkirche, am Mark* Küste v

Kirche im Lauterbach ’schen Hause " " ^ben der
Protestantische Bergkirche, Lehrstrasse Küste,- „„k

SSS? 6’ oberhalb der Rheinstrasse . Küster

“net PfarrldrCh8' ^ °uisenstrasse . Den ganzen Tag

Katholische Mariahilfkirche, Platterstrasse . Den ganzen Tag
Enghsche Kirche, Frankfurterstrasse . Ausser Sonntags Mitt-wochs und Freitags geöffnet, bezw. Woche,,Jffi

5,10 ä,40f § 6.23P 7,05 7,37
8,10f 9,08 10,40t 11,09, ll '56
12,38 1,05P 1,50t 2,45, 3,35t
4,07 5,04t 6,02 , 6,36 7,OOP
7,40t 8,15 9,10t * 9,40P 10,06t

11,05
t Nur bis Kastei.
§ Bis 31. Oct. u. ab 1. A r.
* Nur Sonn - u. Feien - ^s. I

Richtung Ankunft
in Wiesbaden.

Wiesbaden-
Frankfurt

(TaunusbahnhofJ

7,14 8,00t 8 .50 9,42 10 48
11,25t 12,40 1,20 2,25t * 2 38
4-57 5,41 7.30P 10,30t 11,58

t Bis Rüdesheim.
* Nur Sonn - u. Feiertags.

5,2ot § 6,43t 7,45 9,12 10.05P
10,30t 11,07 11,47p 12,15-r
1,09 1,38 2,30t 3,02 3.54P
4,2ot 5,21 5,59 6,42 7 15+
7,44 8,45t 9,28 9,55t * 10.41P

11,30, 12,23
t Von Kastei,
f 5“ S1‘0ct-u-ab1.Ap

Nur Sonn - u. Feiertag

Wiesbaden-
Coblenz

(Rheinbahnhof)

5,28 6,38t 7.481 § 9.2OP 10,28 t
»,40 12,20t 12,25 3,11 4 30t
lfl 86’55 8’ 14t * 8,28 IO>00

t Von Rüdesheim.
§ Ab 1. Nov . bis 31 . Mürz

Nur Sonn - u. Feiertags

5,51P 8,53 11,55 2,59P öl
6,52 7.25J 8,16

t Nur Samstags.
§ Werkt , ausser Sarast.

ij Wiesbaoen-

I«Niedernhausen-Limburg
_filess . Ludwig »!, . !

7,10P 8,40t 11,00 2.15P 4,10t
6,56t * 7,57P

t Bis L.-Sehwalbaeh.
* Sonn - und Feiertags bis

Zollhaus.

Wiesbaden-
Langen.

Schwalbach-
Diez- Limburg.

(Rheinbahuhof)

5,07f 5,258 7,00 10,23 ? 1,57
4,29 ? 7,12 9,49

T Nur Montags.
§ Nur Werktags.

*,30*§J 6,15 *f 7,55 * 10,181'
12,28 4,35 ? 6,45 * 9,42?
* Von L.-Schwalbach.
§ Eis 14 . Oct . u. ab 1. Apr
t Ab 15. Oct. bis 31. Mär/,.

7,15f § 7,35 * 8,26 9,13 10,16
11,16 11,46 12,16 1,16 2,16
2,46 3,16 4,16 5,16 6,16 6,46

7,16 ? 8,26 ? 10,00f?
t Ab Bahnhöfe.
§ Nur an Wochentagen.
* Ab Röderstrasse.
§ Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf»
strassenbhn.
Wiesbaden
Biebrich.

(die zwischen Wies¬
baden [Beausite | u.
Biebrich und umge¬
kehrt verkehrenden

Züge ).

“,00 §f 7,35 * 8,14 8,44 9,4 >
10.34 11,34 12,04 1,04 2,0 i
2.34 3,04 4,04 5,04 6,04 6,3 7

7,04 8,04 8,45t
§ Nur an Wochentag

und ab Mainzerstra-
(Biebrich ),

t Bis Bahnhöfe.
* Bis Röderstrasse.

H. ZDOralski, Eömerberg 2/4.
Ch.RitzelWwe.,Kl.Burgstr . 12.

Damen - und Kinder-
Confection:

J . Ittmann , Bärenstr . 4.
^•tey<:r;Schirg, Langgasse 50.J . Wolf, Bärenstr . 3.
Droguenu . Chemikalien
A. Berling, gr .Burgstrasse 12

(near the theatre .)
Fr . Bernstein , Wellritzstr . 25.
Louis Schild, Langgasse 3.
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.
Medicinal-Drogerie . Sanitas “,

Mauritiusstrasse 3.
Eisenhandlungen:

Louis Zintgraff, Neugasse 13.
W . Unverzagt , Langgasse 30.
Elektrische Apparate

u. Beleuchtungsanlagen
R. Blumer, Friedrichstr 10
Elektrizitätswerk W. Lah-

meyeru.Co.,Friedrichstr .40.
Farben - und Firniss-

Geschäfte:
Rörig u. Co., Marktstr . 6.
Galanterie -, Luxus - und

Gebrauchs -Artikel:
F . Mackeldey, Wilhelmst . 32.
Gartenmöbel u. Geräthe:
W. Unverzagt , Langgasse 30.

Gas - und Wasser -In-
stallations - Geschäfte . :

Nie. Kölsch, Friedrichstr . 36.
Gummi - u. Guttapercha-

W aaren:
Ohr. Tauber , Kirchgasse 6.
Medicinal-Drogerie „Sanitas “,

Mauritiusstrasse 3.
Handschuhfabriken:

Hermanns & Froitzheim,
Webergasse 14/16.

Georg Schmitt, Langgasse 17.
Herrenkleider , fertige

und nach Maass:
Herrn. Brann , Langgasse 12.
C. W. Deuster , Oranienstr . 12.
B. Fuchs , Marktstr . 21.

nebenan Wochengottesdienst Morgens 6</t Uhr^ nd Abends

25' An  Wochentagen Morgens 1
Schulen : ^Könlgr ^ fmt/' 8F hlhgeö ?? et  Oästellan nebenan.

LouLnplatzV^  R fChnS G7 mna8ium. auf dem
Platz CL£ 5 nS1- RsalSTmoasmm, auf dem Louisen-
SSh ^re Mädchens h ! ™1‘SShalre ’ in der  Oranienstrasse.

„ “ TÄStt * Gewerbe
*ÄÄÄ 2r,“r,9«* “ R
Kr,S El£ S*,!g"s^ ;“ l :*

bis zur Dunkelheit geöffnet ’ Platterstraaa «, täglich
Fr hofh0 p]aHe 'f 381' Ouliusgem'eimle, im Sommer Neuer Fried-

Beide FrieJtef , 8 «», .^ « » ». » tage.Russischer Friedhof neheri ii0,- n • l-  V „
Kaiser-Wilhelm-Oenkmal i„ de , '1,och,̂ t:he» Kapeile.

Bodenstedt- und Krieger-Denkmile. ^ S r' ’ Wa,er'00 --
Hyglea-Gruppe, am Kranzplatz
Heidenmauer, in der Kirchhofsgasse

• ,.Lojcal '6ampfschifffahrt Auqust Waldmann
im direkten Anschlüsse an die Wiesbadener Straßenbahn

Fah,plan ab 2 Mai. - Man beachte die Abfahrtsstellen
c , .. . „ , Von  Maiuz nach Biebrich.

ad  otadtnalle , obere Brücke : 745 8*‘* 9S0 IO 31* uso 1030
J 30 330 430 530 g30 ^30 g 15* 11

An u. ab Station Kaizerstr .-Centralbahnhf . je 5 Min. später.*on Biebrich nach Mainz
Ab Harten zur Krone , untere Brüche : 831 9 3 * ins 1 iisi*

12-° l -° 2-« Z-6 4-« 53° g3° 736 g36 gas*
An u. ab Station Kaiserstr .-Centralbhf . Main je 15 Min später
* Nur Sonn-u.Feiertags . -  BeiBedarf ausserdem Extraffuren

Empfehlenswerthe Firmen, Hotels etc.
Agenten für Immobilien

und Hypotheken:
J . Chr. Glücklich , Nerostr . 2
Agenturen , Speditionen

J . & G. Adrian.
J . Chr. Glücklich, Nerostr . 2
L . Rettenmayer , Rheinstr . 21.
H. Rühl, Luisenatr . 43
Hauptag ,d.Goth .Lebens-Vers.

Anctionatoren:
W. Helfrieh , Grabenstr . 28.
W. Klotz, Adolfstrasse 3.
F . Marx, Nachf., Kirchgasse.
C. Ney u. Co.., Walramstr . 32.
Alfenide,  Br „Jize waaren:
Ferd .Mackeldey,Wjlh.-Str .32.
Ausstattungsgeschäfte:

S.Guttmann u.Co., Weberg .8.
3.Weigand u.Co., Marktstr .26.

Bäcker:
W. Berger , Bärenstr . 2.
Bett federn hau dl ungen:

R. M. Singer, Michelsberg 3

Bierbrauereien:
Wiesb . Kronenbrauerei

Sonnenbergerstr . 53/55
Buchdruckereien:

Druckerei des „ Wiesbadener
General -Anzeigers “. Liefert
schnell, sauber und billig
alle Drucksachen für den
Geschäfts - u. Familienverk

Gebr . Süss, Langgasse 55.
Bruno Wandt , Marktstr . 9.
Heb. Wels, Marktstr . 32.
0 -A. Winter , Friedrichstr . 47
Juwelen u. Goldwaaren:
R. Overmann, Webergasse 28,
Kammmacher u. Kamm

Warengeschäfte:
C. Wittich , Michelsberg 7.
Korbwaarengeschäfte:

C. Rossel, Goldgasse 13.
C. Wittich , Michelsberg 7.

Kunsthandlungen
und

Gemälde- Ausstellungen:
Rieh. Banger, Taunusstr . 6.

Permanente Ausstellung
moderner Meister.

Kurz -, Mercerie - u. Quin-
eaillerie -Waaren:

J . Holzmann, Gr. Burgstr . 19.
Landesprodukte:

Jul - Praetorius , Kirchg. 28.
Lederwaaren

und Reise -Artikel:
F. Mackeldey, Willielmstr. 32.

Leihbibliotheken  :
H Lützenkirchen , Bärenstr . 8.
L einen -undManufac tu r-

W aaren:

Bijou terie Waaren:
Ferd .Mackeldey,Wilh.-Str .32.

Buch - & Kunsthsnd ] ung .:
H.Lützenkirchen , Bärenstr . 3.

Bürsten waaren:
C. Wittich , Michelsberg 7.
Butter -u.E ierhandlungen
I Hornung u. Co., Häfnerg . 3.

Cigarrengeschäfte:
A.Engel ,Taunusstr .12,14u.16.
M. Cassel, Kirchgasse 40.
Colonial - und Spezerei-

waaronhandlungen:
A.Engel,Taunusstr .l2,14u . 18
Ad. Ilaybach , Wellritzstr . ii
A. H. Linnonkohl,

Ellenbogengasse 15.
J - Sehaab , Grabenstr . 3.

II <t (Vl Cll.
Guggeuheim &MarxMarktst.l4.
S.Guttmann L Co., Web erg. 8.

Liqueurfabrikcn:
A. Poths , Friedrichstr . 35.
Material - u. Färb waaren:
J . Bernstein , Wellritzstr . 25
Hörig & Co., Marktstr . 6.
Ohr. Tauber, Kirchgasse 6.

Mechaniker-
u. Fahrradhandlungen :
F- Vetterling , Jahnstr . 8.
Messer -, Scheeron - und

r ,So ' in S«r Stahl waaren:
G. LLerhardt , Langgasse 40.
Modewaarenhandlung . .
Gerstel & Israel,Langgasse 33.

Möbelhandlungen:
J - Ittmann , Bärenstr . 4.
Ph. Lauth , Mauergasse 15.
J. Rast, Mauritiusstrasse 7.
A. Seebold, Marktstrasse 9.
J .Weigand&Co., Marktstr.26.
Ji Wolf, Bärenstr . 3.

Mö be 11r a n s p orte  u re:
- G. Adrian, Bahnhofstr. 6.
L. Rettenmayer , Rheinstr . 21.

Nahmasch inen fa brikan^
und Handlungen:

Sl “g 0r Co., Act . Ges. (vorm.
G. Neidlinger ) Marktstr . 34.

Optiker:
“ 1C“- Peti tpierre , Häfnerg . 5.
L»1* Tremus , Neugasse 16.
Papier - und Schreib*

waarenhandlungen:
v' Königslöw,Ecke grosse

Burgstrasse und Mühlgasse.
Parfümerie* und  Seifen«

waaren:
J - B- Willms, Wellritzstr . 8.
Medicinal-Drogerie „Sanitaa*9

Mauritiusstrasse 3.
P ensionen

und Privat -Hotels.
Brüsseler Hof Geisbergs tr . 8,
Villa Paula . Gartenstr . 20.
Photograph . Anstalten.
J . A. Bark , Museumstr. 1.
Gg. Schipper Wwe. Saalg. 36.

Reisebureaux:
J .Schottenfels &Co.,Wilh .St.24

Sattlermeister:
Hch.Schenkelberg, Moritzst.72

Schirmhandlungen:
J . Grfif, Mauritiusstrasse 8.
Schuhwaarenhandlung:
Jos . Fiedler , Mauritiusstr . 9.
F. Herzog , Langgasse 44.
F . Kentrup , Goldgasse 5.
E. Paque , Langgasse 9.
W. Pütz , Webergasse 37.
J - Speier Nachf ., Inh . M. & H.

Goldschmidt , Langgasse 18.
Spez. : Otto Herz & Co.,s
Schuh waaren.

Strümp f-u.  Tricotwaar .:
L . Schwenck , Mühlgasse 9.
R. &M. Singer , Michelsberg 3.
Tapeten - u. Wachstuch-

Handlungen:
H. Stenzei , Ellenbogeng . 16.

U hrm a eher:
R- Overmann , Webergasse 28.

Weinhandlungen:
A.Engel ,Taunusstr .l2,14u .16.
Friedr . Marburg , Neugasse 1.
Ch.Ritzel Wwe .,Kl .Bürgst . 12,
I . Schaab , Grabenstr . 3.
Schmidt & Klöckner , Saalg. 1.

W e in stub  e n:
Rathskeller,im neuenRathhaus
Loesch , Spiegelgasse 4.
Hotels u. Badehäuser:

Zu den vier Jahreszeiten,
Theaterplatz 1.

Parkhotel , Willielmstr . 30.
Hotel Metropole , Wiih .-Str . 8.
Hotel z.schwarz .Bock,Kranzp ],
Nonnenhof , Kirchgasse 39/41.
" T” - * " daZum Karpfen , Delaspeestr . 4.
Zum Einhorn , Marktstr . 30.
Restaurants und Wein¬

stuben:
Curhans -Restaur .,Cursaalpl .2
Rathskeller , am Markt.
Cafe&Rest .Metropole Willi .-St
Nonnenhof , Kirchgasse 39.
Zum goldenen Ross, Goldg. 7.
Restaurant Engel . Langg . 4.
C. Christmann , Weberg . 6.
Museum-Restaur ., Musoumst.4,
WienerGafeCentral ,Bärenst .4,
Justiz -Restaurant , Moritzstr.
C. Soult . Teutonia , Mauerg, 4.
Schmidt ,Krokodil ,Im isonst.S7
ZumRodenst,einer,HeIlm.St .10
Rest . Sedan , Seerobenstr . 2
Z.Oranienburg ,EekeAlbroch ’t-

und Oraniei Strasse.
Gambrinus , Marktstr . 20.
Turnerheim , Ilellmundstr . 25.
Waldrestaurants uffd

Ausflugspunkte:
Waldhäuschen , im Adamsthal
Schweizergarten,

Dambachthal 23 25.
Kronenburg , Sor.nenb .-Str . 53.
Beausite , Nerothal 20.
Schützen halle,Unter d.Eichen.
Bürgerschützenhalle,

Unter den Eichen,
Waldlust , Platterstr . 21.
Germania , Platterstr . 100.
Stickelmühle bei Sonnonberg.
Wartthurm ,schöner Aussichts¬

thurm , Restauration.
Burgruine  Sonnenberg , Aus¬

sichtsthurm u. Restauration.
Schloss - Cafe, Mainz, Rhoin¬

allee 2, am Kaiserthor.
Zah n -A te 1iers:

Hch . Meletra, Luisenplatz 1.
Artikel für Krankenpflege

Medicinal-Drogerie „Sanitas “.
Mauritiusstrasse 3.
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Wohnungs -Anzeiger
31. Oktober 1897.

Jufert 'onSpreiS unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

10  Kfz. pro Anzeige.

deS

Miethsgesuche.

,Wiesbadener General -Anzeigers
Amtliches Or gan der Stadt Wiesba de n.

erdns-

a
JnsertiouSprei» bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnente«

MMiiltzS Ward.

Platlersttaße 32
(Neubau ), Wohnung von zwei
Zimmern und Küche nebst Zubeh.
auf 1. Januar 1898 zu verm.

Näh . Parterre . 841

Wirtschaft
in Biebrich , mit4Logierzimm .,
die stetS besetzt sind, zu ver«
miethen oder für 32000 Mark
zu verkaufen.  Anzahlung nach
Uebercinkunft. Näheres durch

Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr . 9, 1.

?nT .TxT..rxT..TtTiTiT..TiT.Jimva riS

Amts HäilSlhkll
mit etwas Land oder Warten in
der Umgebung von Wiesbaden
per April 1898 oder früher zu
250 —450 Mk. zu miethen gef.
Off . u . 8 . 510 a. d. Exp. 2879

Platterstraße 42
mehrere kleine Wohnungen , sof.
oder später zu verm.

frontspitz-Zimmer,
iüche rc. an ruhige

oermiethen. _ _

Vermiethungen.
ÄWch 1

st ein schönes großes Zimmer,
owie eine Mansarde an einzelne

Leute zu oermiethen.  737

Me vollständig
renov. Billa Rerobergftr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durchjr. Chr. Glücklich,
2240 Reroftraße 2.

Billa Menßm)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter
A B. 100 postlag. Schützenhosstr.

Mittel-Wohnuni

Zu vermiethen:
Eine schön»Villa

mit Garten , GeiSbergstr., zehn
Zimmer , 5 Mansarden , Preis
sehr billiq, durch

Wilhelm Schüßler,
Jahnstraße 36.

Friedrichstr. 44
Hth ., 3 Zimmer , Küchen . Zubeh.
sofort oder später zu verm. Näh.
daselbst bei Wink und Goldgaffe 15
bei Christmann.  744

Kellerstraße 11
Gartenhaus 1. Stock, 3 Zimmer,
Küche im Abschluß und Keller,
aus gleichkoder später zu verm.
Näh . in der Wohnung selbst bei
O - Ludwig . 2893

Albrechtstr- 41, II.
ist eine neu hergerichtete große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Zimmern u. reich bemeff. Zubeh.
(Spülcloset im Abschlußd. Wohn.)
zu ermäß . Pr . sof. zu vm. 146

Die DMa
AlMO. 9

bestehend aus 10—11 Zimmern,
ist zu verm. oder zu verkaufen.

Näheres bei 651
Phil . Moog , Nerostr. 16.

nimm

Nerostr. 35|37
(unweit Nerothal ) eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern und
Küche zu verm. Näh . daselbst bei
681 Jos . Feldhuber

Oranienstraße40,
2. , Mittelbau , eine Wohnung von
3 Zimmern , Küche. Keller sofort
zu vermiethen^ ^ ^ ^ ^

*Wmrmmftr.1
3 Zimmer , Balkon , Küche
und Zubehör in der ersten
Etage , ebenso dasselbe in
der zweiten Etage ev. Part,
aus sofort zu vermiethen.

Näheres Parterre . 655

Hafnergasse 5,
1 St ., 5 Zimmer , Küche und
Mansarde zu vermiethen. Näh.
Spiegelladen . 555

849

Lokal
ür größ. Gesangverein Dienstags

und Freitag » zu vergeben bei
511 Chr. Winsiffer,

„Zum Andreas Hofer*,
Schwalbacherstr. 43.

41
Mansarde,
Dame zu

840

Schulgaffe9
St ., 2 Zimmer , Küche rc. per

sofort »der später zu verm., event.
kann Werkstätte mitverm. werden.
Dieselbe eign. sich f. Schlaffer rc.
o. als Magazin . Näh . bei tisinr.
Schäfer , MauritiuS pl. 3 , 1. St.

Läden. Bureaus.
Laden

mit daranstoßenden Nebenraumen,
auch als Wohnung dienend, in
frequenter Lage, ist sof. cd . später
zu vm. Näh , i. d. Exp. 2903'

Verems'Lokal
mit neuem Piano , ist noch auf
einige Tage in der Woche zu
vergeben ^30

Restauration zum Blücher.

Gntre sol
Neugasse 7a, in guter Ge
schäftSlage, für Geschäft », u.
Büreauräume geeignet, wobei
ein Raum von circa 100 Quadrat¬
meter, ganz oder getheilt auf
gleich oder später zu verm. 797

Näh . AdolphSaller 31, Part.

Delaspeestr.
4 St ., ist ein schön möbl. Zimmer
zu 12 Mk. mit Kaffee pro Monat
zu vermiethen. Daselbst ist ein
leere» Zimmer zu 8 Mk. zu ver¬
miethen. 2996

Schulberg 15,
Hinterh . Part , r ., ist eine möbl.
Mansarde billig zu verm. 2566*

Geisbergstraße 11
1 Et ., ist ein einfach möblirtes
Zimmer zu vermiethen . Monatl.
mit Kaffee 15 Mk.  925

Hermannstr.
1. Stock, ein schön möbl. Zimmer
mit Pension zu vermiethen. Näh.
Part , bei I . Ko ob. 903

Hirschgraben 18
2. Stock, gut möbl. Zimmer mit
oder ohne Pension z vm.  2913

Sedanplatz 9.
Ecklad-«, Weißenburgstraße, in
welchem Bictualien - und Flaschen-
biergeschäst betrieben wurde , mit
»der ohne 4-Zimmer -Wohnung
sof. oder spätrr zu vm. 876

Näh . Baudureau.

Werkstätten etc.

Laden
mit Wohnung zu verm. 363

Näh . Röderalle » » 0 . 2.

Mrchĝffe 56
«ine Wohnung mit Werkstätte für
Tapezierer »der sonstiges Geschäft I
paffend auf 1. Januar 1898 zu |
vermiethen. 2602*

Gin Laden
mit 3 Zimmer -Wohnung zu ver¬
miethen. 387

Wtth. Becken . Porkstraße.

Laden
mit 2 Zimmer , Küche und Zu¬
behör zu vermiethen. Zu erfr.
833 Faulbrunnenstr . S.

Sleingaffe 25
ist eine

Werkstätte
zu vermiethen._

Häfnergasse 10
Beletage, Wohnung v. 7 Zimmern
auf 15. Oktober zu verm. Näh.
daselbst Beletage o. b. 8 . Krauter,
Adelhaidstr. 49 , zw. 1—3 Uhr
Nachmittags . 782
SSSööSZvrÄSSZS

6 grosse Zimmer
mit Balkon , Küche und Zubehör
für 1050 Mk. auf gleich oder
später zu verm. Zu erfragen
757 Kirchgafse SS.

Langgaffe 31,
1 . St ., schöne geräumige Wohn,
von 8 Zimmern und Zubehör
lauf gleich od. später zu verm. 598

Kleine Wohnung.

Moritzstr. 64,
Hinterh ., sind zwei Räume im
Souterrain , für eine Werk¬
statt rc. paffend, per sofort zu
vermiethen. 985

I . E . Bürgener.
Hellmundstraße 27.

nnnm

1—3 Zimmer
nach Wahl , an ruhige bessere
Miether , bei einzelner Dame, ab-
zugebcn. Näh . Saalgaffe 54
„Bureau Daheim ". 832

Adlerstraße 30
1 St . h. bei H. Böcher, eine frdl.
geräumige Dachwohnung aus gl.
oder später zu verm. 882

Kaste«
ausgezeichnete Lage, sehr
geeignet als Bäckerfiiiale,
auf 1. Januar 1898 zu
vermiethen. Näh. in der
Erv' diton. 928

Kirchgaffe 56
Zimmer und Küche im Hinter,
hauS auf 1. November zu ver-
miethen. 2603*

Adlerstraße 59§
ist eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche auf gleich zu ".' rm

Morihllraße5
ist in Bel -Etage , eine schön«
Wohn 5 große Zimmer nebst
Zube ver sofort zu vermiethen.
Näh . P rrt . 904

2)>oritzstraße 72,
unmittelbar am Ring , 3. Etage,
hocheleg. Wohn, von 5 Zimmern,
gr . Balkon, m. reich!. Zubehör,
Pracht». Fernsicht, wegzugSh.. zu
verm. Näh . Part . 844

Albrechtstraße9
kleine Wohnung von ? Zimmern
und T-V ;» sof. ztt r 854

Römerberg 7.
Bordcrh Part , wegzugshalber
1 großes Zimmer und 1 Keller
sofort zu verm. 895

Karlstraße 39,
Mittelbau , ist eine Wohnung,
Zimmer . Küche u . Zubehör , auf
15 Novbr . odtr später zu verm.

Näh . Borderh . Part . 888

Römerverg
schöner Eckladen mit Wohnung
ür jedes Geschäft geeignet, per
1. Januar 1898 zu verm. Näh.
Rödcrstraße 7, Laden. 789

Hirschgraben 22
2? Stock, ein schönes, groß möbl.
Zimmer an einen anständ . Herrn
zu vermiethen.  831

3.
2 St ., möblirte Plans . an eiue
oder zwei Pers . zu verm. 622

Spiegelgaffe 1,
3 Tr ., Ecke Webergasse, große»
schön möbl. Zim . zu vm. 3033

Sedanplatz 4,
Mtlb ., 1 St . r ., schön möblirte»
Zimmer bill.  zu verm. 740

Wellritzstraße 15
H. 1, Kleine Mansarde m. Bett
zu vermiethen. 860

jWellritzstraße 16
2 St ., möblirtes Zimmer zu
vermiethen,wöchentlich3 Mk.  926

Wellritzstraße 18,
Hth . 3. St . , kann ein anständ.
jung .Mann gute Schläfst, erhallen

Wellritzstr. 25,
1 St . l., ruh . möbl. Zimmer auf
1. November bill. zu verm. 837.

Jahnstraße
Part ., möblirtes Zimmer zu ver-
miethen. 380

WaiilMraße 66
Part , ist möbl. Zimmer mit sep.
Eingang , per Monat zu 12 M .,
sofort oder später zu vermiethen.
Näheres daselbst. 2894

Moritzstraße 47
Mtlb . 1, r .. können zwei auch drei
reinl. Arbeiter für Mk. 1.20 per
Woche Schlafstelle crh. 863

698

Sedanstraße5
großer Souterainraum m. Waffer
ür Gemüse- und Obstkeller sehr
geeignet, oder Werkstätte, billig
zu verm. Näh . Vdh. Part . 680

Weinkeller,
in der Webergasse, auf 1. Jau.
1898 zu vermiethen.

Nähres Römerberg 30 Hinter-
hauS. _ 940

MlMsjll .18
2—3 schöne geraum.
Zimmer, unmöblirt,
an einzelnen Herrn
oder ältere Dame zu
vermiethen.

Westendstraßeo
1. St . I , gut möblirt . Zimmer
an anst. Herrn bill  z . vm. 892

ü>
1. St ., gut möbl. Zimmer mit
ob. ohne Pension aus 1. Novbr.
billig zu verm.

Leere Zimmer*
Adlerstraße 15

ist eine Mansarde zu vm. 809

Feldstraße 26
ein schönes großer Zimmer auf
1. Nov. zu verm.  853

Frankenstraße 10
ist sofort eine schöne Mansarde
zu vermiethen.

WliMberM. 15
Part ., gut möblirte nach Süden
geleg. Zimmer , mit oder ohne
Pension zu verm.  3072

Adlerstraße 56
Stallung für ein Pferd mit u.
ohne Wohnung zu verm. 213

Rrehlstraße 10
1 St . l., ein schön möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 2755*

626

Hriim»ßraßk 28
Hinterhaus 2. Stock, 1 unmöbl.
Zimmer zu vermiethen. 933

Hermannstraße7
Part ., ein schön möblirtes Zimmer
zu vermiethen._ 901

Karlftraße 30
ein unmöblirtes Parterrezimmer
uud eine Mansarde zu verm.
829 Nüb. Borderh . 1 Stiege.

Niehlstraße6
s-r-r schön« helle und große Man¬
sarde an ruhige Person zum
1. Nov . od. später zu vm.  875

Möblirte Zimmer

MMiiiuslllaße8
ein Lade « mit oder ohne
Wohn , zu vermiethen. Näheres

Rbeinstraste 81 . 2. Et.

Saalgaffe 38
Laden mit Laden zimmer event.
Wohnung zu verm. auf 1. April
1898 . Näh . bei blitz

August Köhler.

SchMbcherkr 14
k» den mit Woh ' -mg , Keller rc.,
ebendaselbst 2 Wohnungen , je 4
Zi -, mer , Küche ,c. zu vm. Näh.
bei Restaurat . Io, .K«utm, «n . 239

Ein fein möblirtes

Zimmer,
evtl, zwei nebeneinander mit Ber-
bindungSthür , auch 2 gute Betten
im Bdh., aus gleich o. 1. Nov.
zu verm. Wo ? sagt die Exped.
dS. Bl . 3050

2 schöne leere

Paktkkre-AmMr.
nahe der TaunuSstraße an ruh.
Herrn oder Dame aus gleich od.
später zu vermiethen. Näh . in
der Ervediffon . 910

Krrojlratze 4i|43
Frontspitze, ist ein möblirtes
Zimmer zu vermiethen. Näh.
bei E . M e Ye r. 939

Schachtstraße,
Ecke der Steingaffc , eine heizbare
Mansarde auf gleich und zwei
ineinandergch. Mansard N zu
vermiethen. 874

Näh . im Spezereiladen.

Walramstraße 13
1 Zimmer im 1. Stock und eine
Mansarde an ruh . Person auf
gl zu vm. Näh . i. Laden. l49

Laden
mit Wohnung aus
später zu vermithen.
nutstraße 43, 3. St

gleich oder
Näh . Tau-329

Albrechtstraße6
Htb. 1 St . l., eins. Zim.
an anst. Fräulem prei- w. mit
oder ohne Kost zu vm. 915

sQine alleinstehe> e Dame
Vi findet bei anständiger, kinder¬
loser Familie ein möblirte»

Zimmer
im 1. Stock. Auf Wunsch Famil .-
Anschluß und Pension . Wo?
sagt die Exped. d». Bl . a

gutgehende, unttlere GröHc »ird von tüchtigem
Manne » ucht. Uebernahme nach Uedereinkunst
Offerten uulcl J . 503 an die Exped. d. Bl. erbeten.

Aad-Schwälbach.
Z « , Uebernahme des Bier - und EiSgeschäftS in unserem

Anwesen (der ehemaligen Pkassa'schen Brauerei ) zu » ad-Schwalbach
suchen wir einen strebsamen cautiontsähigenPächter.

Offerten direkt a» Oe »>r . E «cli , Wiesbaden.
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Das

Immodilik»-SesW
von I . Eh « , Glücklich , Nero-
straßc 2, Wiesbaden , empfiehlt
fich bei An » und Verkauf von
Häusern , Villen, Bauplätzen und
Vermiethung von Läden, Herr¬
schaftswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge-
bautes rentabl Etagen-
Haus mit Hof u. Gärt-

.che«, Bertramstraße.
Nah. durch die Jmmo
bilieu-Agentur von

J Chr, Glücklich,
[2402 Nerostraße 2.

Rentables Haus
®& otfalÜ5t' großer Hofraum , Werkstätten (für

»üb Tapezierer geeignet) mit einer Anzahlung
von o—4000 Mark zu verkaufen durch 1

Wilhelm Schußler , ZsabnstraKe 36.

31. Oiktbßer 1897. «au

Rentables

Im Wrstrnd solid gebautes Haus mit
Pferdestau oder Werkstätte,

. .. für jedes Geschäft geeignet, sehr
preiSwerth zu verkaufe « durch die

Immodilivn-lgsntur von J . Chr . Glücklich,
Nerostraße 2 . 2402

Su verkaufen Mainzerstraße1 Morgen Bauterrain an
Pr. Straße per Q.-R. zu 6VV M . durchI Chr . Glücklich.

Zu Verk. vorderes Ncrothal schön« Billa mit Garte« zn
84 .000 Mk. durchI . Chr. Glücklich.

3 >n verkaufen die Besitzung des Herr « icewln , me
dff  3 ‘/s bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch di
Jmmobilien -Agentur von J . Chi ». Glücklich , Nerostraße 2
Zu verk. rcnt . Haus , für j . Geschäft geeignet, Bertramstraße,

durch I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgaffe , nächst dem

Michelsberg, durch I . Ehr . Glücklich. 2240
Zu verk. Haus mit Hof , Stallung » zu jedem Geschäft geeignet,

Westendstraßc, durch I . Chr . Glücklich 2240
Zu verk. Billa ( Parkstr .) mit 2 ' /- Morgen gr . Park . borz.

Speeulations -Object, d- I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraße) neue comfortable Villa durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen Emserfiraße gr HauS mit Garten , alsFremden-
Penfion geeignet, durch I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtstraße Villa mit gr. Garten durch

I . Chr. Glücklich. 5611
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstraße«. Schöue Aussicht

durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. reut. Etagenhaus (Rheinstraße) unter Taxwerth d.

I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Villa zwischen hieru. Sonnenberg, am Promcnadenweg

u. an der Chaussee, d. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Bauterrain an de: Mainzerstraße u. an der Blinden¬

schule billigst durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Billa Nerothal 15 mit gr . Garten durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verk. Haus , Kapellenstr ., mit Garten bis zum Dambach-
hal preiswerthd. I . Chr. Glücklich. 2240

Elisabethenstraße, Comfortables HauS (auch zu Pension geeignet)
zu verk. d. I . Chr . Glücklich . 2240

Villa , untere Nerobcrgstraße, sehr preiswerth zu verk. d. 2240
I . Chr. Glücklich.

Elegante Etagen -Villa , mittl . Sonnenbergerstr ., sehr billig zu
verk. (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich . 2248

Zu verk. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er
richtung eines Eckladens vorzüglich geeignet, zum feldgerichtl.
Taxwerth durchI . Chr. Glücklich. Nerostr. 2. 2240

Parkweg. Schöue Billa mit obstreichem Garten zu ver»
kaufen oder zu vermiethen durch 2240

I . Chr. Glücklich, Rerostraße 2.
Q «* - der p. 1. Okt. d. Js . anderweitigO ** zu vermiethen Villa Belve¬
dere , Parkstraße 54 , mit Pferdestall, Remise, Kutscher-
zimmer und1 Morgen Park. Näh. bei
2240 J . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.
Zu ver- mit flottgehend. Colonialwaaren-
kaufeu u. Cigarreugeschäft in Wiesbaden

durch J. Ghr . Glücklich , Nerostraße 2. 2240
Zu verkaufen Billa , Nerobergstr ., 10  Zimmer , Mansarden,

für 65,000 Mark durch I Chr . Glücklich 2240
Arrondirte Bauplätze von dem Terrain des Paulinen.

Schlößchens zu verkaufen durch I Chr . Glücklich . 2240
Wegen Sterbefallzu  verkaufen zw«: nebencinandcrlicgendeHäuser

mit gr . Terrain , untere Adelhaidstraße durch ~ 2240
I . Chr. Glücklich.

Zu verkaufen hechherrschaftliche Billa  iw - Garten , nächst dem
zukünftigen Centralbahnhos , für 63,000 Mark durch 2240

I Chr. Glücklich.

Hans
Süd -Stadttheil . 3-Zim .-Wohn.,
schöner Hintergarten , auch für
jeden Geschäftsmann geeignet,
abtheilungshalber sür 42000 Mk.

>mir 3 - 4000 Mk. Anzahl, zu
verk. durch Wilh . Schüßler,

' Jahnstr . 36. §
Eine kleine

Villa,
welche der Neuzeit entspricht,
nahe den Curanlagen , 8 Zimmer,
1 Speisezimmer, 3 Mansarden,
für 42 .000 Mk. zu verk. durch

8obllsslse, Jahnstr . 36, 2.

Ein rentabl. Haus
oberen Etadttheil , mit Laden.
.Werkstatt, Gemüsegarten , in welch,
seit 50 Jahren ein Colonial-
waarengeschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde , ist abtheilungs-
halber zu 35,000 M ., mit 3 bis
4000 M . Anzahlung , zu verkauf,
durch Schüßler . Jahnstr . 36,
2. Stock.

Zu verkaufen:

HW mit füll
! verkehrrcicher Lage, rentirt

Laden mit Wohnung frei, Preis
4W.000 Mk. . durch K. Döxner,
Wellntzstraße 83. z

io

Avrtltä worin Restaurant
betrieben wird . m.

Stallnng für 80 Pferde , großem
Hosraum . für 65,000 Mark bei
mäßiger Anzahlung sofort zu
verkaufen. Näh . durch

Joh . PH. « rast,
Zimmermannstraße 9.

Käufe und Verkäufe
T 1. tu  vonJoh. Pa. Kraft, 3immctmann(ira6c 9.

Ein rentabl.

Villa,
d» Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, 12 Zimmer , Mansarden,
50 Ruthen Gärten , die feinsten
Obstsorten enthaltend, an der
Biebricher Allee belegen, zu ver¬
kaufen. Gest. Offert , an 54

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9. 1.

Hochelegantes
Etagenhaus

neu erbaut , mit schönem Obst¬
garten , nahe dem Ring , alles
vermiethet, mit einem Ueberschuß
von 1600 Mk., Anzahlung nach
Uebereinkunft, zu verk. durch

Joh . Phil . « rast.
Zimmermannstraße 9, 1.

4 Zimmer -Wohn ., mit schönem
Himergarten , nahe der Rheinstr .,
besonders für Beamten geeignet,
für 48000 Mk . mit einer Anzahl,
von 3—4000 Mk. zu verkaufen
durch Wilhelm Schüßler,
Jahnstraße 36.

Eine schöne Vitt»
ganz nahe dem Curpark , 10 Zimmer , prachtvollem Obst- und
Ziergarten , zu dem billigen Preis von 48,000 Mk. zu verkaufen
oder zu vermiethen. Näh. kostensrei durch Wilh. Sehütsler
Iahnstraße 36.

Dem Hm
in bester Geschäftslage, Mitte .dcr
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Läden, Thorfahrt , Stallung,
große Magazine , für jeden Ge¬
schäftsmann paffend, bei einem
Ueberschuß von 1800 Mk. z. vk.
Kostenfr. Ausk. bei Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannftr. 9. §ssassGuasxse

_ Schön gelegenesEckhaus,
worin ehre ältere gute Wirtschaft
betrieben wird , zu veck. Dar
HauS hat noch mehrere Läden,
rentirt sehr gut , sodaß der Käufer
die Wirthschast und zugehörige
Wohnung mit fast 2000 Mark
Miethwerth frei hat. Anfragen
bei Joh . PH . Kraft , Zimmer¬
mannstraße 9.

Zu  verkaufen
. _ durch die
Immobil .-Agentur Carl Wagner,

Roonstrasse 10 , P.
mit gutem Ladengeschäft, beste Lage, sehr

•—-rentabel , Berbältn. halber billig Mk. 45.000.
jür jedes größere Geschäft paffend, Holz- und

— - Kohlen-, Weinhandlung rc. . Mk. 60,000.
KSllA wit großem Hof, Werkstatt für jedes Hand-

' * , werk, wegen Krankheit, billig Mk. 64,000.
mit sehr gangbarer Wirthschast mit voller!
Konzession . . . . Mk. 120 .000.
mit schöner Wein - Restauration in prima

i —-- Lage . Mk. 120,000.
V ) äll3 wit Wirthschast und Bäckerei oder Metzgerei
T c. m . Mk . 35,000.
V »au 8  kur Privatleute , in schöner Lager bei Mark!

j V 1500 Ueberschuß, . . Mk. 115,000.
Häuser für Pensiouszwecke,

sehr rentable in feiner Lage.
Bille « und Etagenhäuser

in großer Auswahl . 3023

__Das beste Gasthaus in einer
Stadt an der Lahn, Hauptbahn¬
station, ist altershalber zu verk.
Rentabilität nachgewiesen. Auch
ist ncch eine Conditorei , die
Erste am Platze billig zu verk.

IAuskunft bei Joh . Ph . « rast.
Zunmcrmannstr . 9.

Haus
Ii« Langeuschwalbach,
I für jeder Geschäft paffend, mit
seiner Mineralquelle im Haus,

großen Garten , für 9000 Mar
bei 2—3000 Mark Anzahlung
zu verkaufen. Räh . Auskunft
ber Joh . PH . Kraft , Zimmer
mannstraße 9, Wiesbaden. i

Eckhann
I mit flotter

Schweine -Metzgerei
,ehr rentabel, zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft,
loO Z'mmcrmannstraße9

O « verkaufe« Haus im
n Wellritzviertel mit
Schreinerei und Kohlenge
schüft, Preis 90,000M.. durch
K. Dörner, Wellritzstr. 33. 63m verkaufen hochherrschastliche Etagenhäuser .n der
Adolfsallee. Preis 110,000 Mk.
120,000 Mk. und 180,000 Mk.,
durch K . Dörn er , Wellritzstr. 33.

Preiswerth
zu verkaufe»

krankheitshalber neues Haus
mit gutgehender Bäckerei und
Filiale . Näh . durch K . Dörner,
Wellritzstraße 33. 1

Zu verkaufen frequente rentableFi ' “:remden -Pension in Bad Schwalbach
10 fein möblirte Fremdenzimmer, gr. Garten . Näheres durch
2240 I . Chr. Glücklich.
Die herrschaftliche Villa Nerothal 15, mit gr . obstreichen Garten,

ist per sofort Wegzugshalber sehr preiswerth zu verlausen durck
I . Chr. Glücklich. 2240*
egzugs halber preiswerth zu verkaufen comfortab'e Ti ' - für
zwei Familien oder zum Alleinbcmohnen (vorderes Nerorhal ).
Näheres ' urch ' vhc vlüohllerh . 2240

Zu  verkaufen:

Haus,
vierstöckig, mit Schlosserei und
Hinterhaus , Preis 52,000 Mk.,
durch K . Dörner , Wellritz.
straße 33. 3

«rentables Hans , Roonstr.,
mit Thorfahrt u . Werkstätte

zu verkaufen, durch 17
K. Dörner , Wellritzstr. 33 .

«Rentables Haus , neu , mit
l raf* Läden, Hcllmundstr .,

preiswerth zu verkaufen, durch
18 K . Dörner , Wellrivstr.  33.
Q “ verkaufen Metzgerei
VP mit Kundschaft u. I « .
ventar, Kurlage. Näheres durch
K. Dörner. Wellritzstr.  33. 15

Kems Fiildhm»
mit 50 Ruthen Obstgalten,
in der Nähe Wiesbaden«, für
29,000 M. zu verk. durch

Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannftr . 9.

L »̂ aus mit Wirthschast und
« ^ Metzgerei, in der Nähe

Wiesbadens , zu verkaufen, durch
1° K. Dörner , Wellritzstr. 33.
L^ ans , Frankenstraße , für
«r 45,000 M . zu verkaufen

d. K Dörner , Wellritzstr. ?3. 1?
^Verhältnisse halber zü
^  verkaufen großes Eck»>
haus mit großem Laden,
6 Schaufensteru. Entresol, durch
" Dörner. Wellritzstr  33 . 14

Gastwirthschaft
Imit großem Tanzsaal , Kegelbahn,
Scheune. Stallung . ' /, Morgen
Garten , 16 bis 18 Hektol. Bier
per We<xe, 2 Stück Branntwein
für 45,000 M . bei 5 bis 6000
Mark Anzahlung zu verkaufen.
Das Besitzth. ist in einer Curstadt.
Näheres bei Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Gartengrundstück
an der Lahnstraß«, mit Garten-
HauS (Halle), circa 60 Ruthen
groß, zum Preis « von 8000 Mk.
mit kleiner Anzahlung zu ver¬
kaufen durch

-Ivb. Ph . Kraft,

Eckhaus»
worin ein« flott« Metzgerei be.
trieben wird , sofort zu verkau¬
fe«. Anzahlung4—5000 M.
Daffelbe ist auch sofort zu verm.
Näh . bei

Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannftr . 9.

Kchiefrrgruve,
in der Näh « einer Bahnstation,
zu verkaufe « oder zu verm.,
erforderlich 2 —4000 Mark.

Nähere Auskunft bei
Joh . Ph . Kraft,

Zimmermannftr.  9.

Armem- WirWaft
in einer großen Stadt a. d. Lahn,
vorzügliches Geschäft, krankheitS-
halber zu verkaufen , durch

Joh . PH. Kraft,

neurs

Z» »trlmnfe « gnt gehendesRestaurant
l»  Wie - badr» durch

J
Zu vermiethen prachtvolle Stallung

Remis« für 10 Wagen — eigen
scherwohnung— durch

J.  Chr . Glücklich , Rerostraße 2.

Für Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.
8 Wilhalm Schüssler , Jahnstratze 36.

Zu verkaufen: Qu verkaufe « gut rentables
tü 'i Hi ll rt 1t O neues Eckhaus mit
w M. ** 3» Metzgerei in concurrenzfreier

mit 2 Läden uiio Wirthschast, Lage. Preis Sv.lMl) M ., geringe
Preis 105,000 A ' .. durch z Anzahlung durch K . Dörner,
K. Dörn/r'. ^ -'ntzstr?3 91 Wellritzstraße3? 5

Chr . Glücklich.
für 8 Pferde -

eigene Reitbahn Hut*

hÄübbibbbbbfc
j Qu verkaufe « Billa in der
IO Fischerstrabe, mit Stai 'ung
I für 2 Pferde , Remis- Kut,cher-
I Wohnung und schönem Garten,
I Preis 75,000 Mark,

K. * örner , Wellritzstr.

l̂ qqqqqgpicy
Zu verkaufen:

Gasthaus
j inmitten ’-»• Stadt , mit circa
160 Hekto Bt -»verbranch proMon ,
I und Logirzim., Prei «135,000 Mk.,
I Anzahl . 20,000 Mk., durch
' K. Dörner, Wellritzstr. 33. 11

Krankheitshalber zu verk,-" ,-.,:
Haus mit gutgehender

Küserei, Hin.'erbau und gr.
Thor-ahrt, ^eis 64,000 Mk..
durch K . ^
12  Wellritzstraße 33.

Zu verkaufen

lisus

Baus
mit Garten.

vierftocki- 2 Wohnungen im Stock
ü 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark, bei kl. Anzahlung

<>' verkaufen, durch Joh . Phil.
iiraft , Zimmerm annstraße 9 .

^ « verkaufe « « ckhaus mit
il Brod- und Feinbäckereiohne
Concurenz , durch Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraße 9.

Zu verkanten in günstiger Lage
DarmstadtS «in besseres

Krstaurant
mit schönen Wirthschaftsgarten,
Gesellschaftszimmern, sowie acht
, u möbürende Zimmern , stets an
Einjährige vermiethet , nebst In-
ventar , inclusive Klavier und
Billard zum Preise von 54000
Mark mit 4 —6000 Mark An¬
zahlung durch

Jch . Ph . Kraft,
Zimmermannftr . 9 . 1.

MMchk»Gasthaus
(bürgerliSes ) in Mainz , bester
Geschäftslage, monatlicher Bier¬
verbrauch 70—75 Hektoliter, pro
Jahr 8—S Stück Wein . Ein-
nähme für AbonnementStifch
7—800 Mk. monatl ., Einnahme
im Ganzen für Speisen pro Jahr
ca. 15,000 M ., an Miethe geben
ein, außer den großen Wirth.
fchaftsräumlichkeiten und dazu

Wohnung . 3200 Mark,

Cigari
mit breiter Thorfahrt , großem
Hof und Stallung für 5 Pferde,
Preis 90,000 Mk., mit über
5000 Mk. Micthe-Eingang , durch
die Jmmobil .-Agent . K . Döruer,
Wellriystraße 33. 10  J

reu-
Groschäft

in bester Curlage wegen
Krankheit sofort zu verkauf,
durch Joh . PH . Kraft,
Znnmermannstr. ».

Inzahlung mäßig (Brauerei giebt
gern erheblichen Zuschuß) , für
110,000 Mk. zu verkaufen durch
Joh . PH. Kraft, Zimmer¬
mannstraße 9.

Schöne
mit 11  Zimmer
(Dampfheizung ),

Garten , fürPension
in bester Curlage,
»um 1. April zu
verkaufen. Alles

Nähere bei Joh . PH . Kraft.
Zimmermannstraße 9.
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Wellritzstr.
mit Thorsahrt und Werkstatt,
Seitenbau, für 46,000 Mark bei
4000 Mark Anzahlung zu ver¬
kaufen. Näheres bei Joh . PH.
Kraft, Zimmermannstraßc9

Vadhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhältnisse halber
sofort billig zu verlaufen
durch Stern 's Jmmobilien-
Bureau, Goldgasse6. §

mit doppelten Wohnungen, k 3
Zimmer, sehr rentabel, für 76000
Mark zu verkaufen vder gegen
ein Baugrundstück, auch älteres
Haus, zu tauschen. Alles Näh.
bei Joh . Phil . Krait , Zimmer«
mannstraße 9.

Billen
im Nerothal, Mainzerstraße rc.
ofort zu verkaufen durch

Stern ’s
Immobilien -Agentur,

Goldgasse 6.

Gärtnerei
in Langenschwalbach, ca. 4 Morg.,
mit Wohnhaus, Treibhäuser,
hauptsächlich große Rosenzncht,
für 9000 M., bei 1000 M. An>
zahluna, zu verkaufen durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmern,annstr. 9 , Wiesbaden.

Hübsches, neues

Haus
mit gut eingerichteter Bäckerei,
(«hne Concurrenz), in der Nähe
Wiesbadens (Bahnstation), für
26.000 Mk. bei 3—4000 Mk.
Anzahlung, zu verk. oder für
750 Mk. pro Jahr zu verm.
Näh. bei Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Kostenfreie
Vermittlung

ür Käufer bei Nachweisung
>on Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Morn '» Jmmobilen-
Agentur, Goldgaffe 6.

Hans
in der Nähe deS Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern ' s Jmmobilicn-Agentur
Goldgasse6._ _

Neues Haus,
Zimmcrmannstr., 2 Wohnungen
in jedem Stock, dabei Werkstätte
und Halle für Schreiner rc. paff.,
rentirt Wohnung und Werkstätte
frei, für 10,000 Mk. unter Taxe
zu verk. Räb. bei Joh . Phil
Kraft, Zimmermannstr, 9.

Hans
mit großer Werkstatt, 6pferde
kräftigem Motoren, vorzügl. für
Holz-Geschäftslcute Passend, rent.
gut, für 66,000 Mk. auf sofort
zu verkaufen. Das Haus liegt
in bester Geschäftslage. Kosten
freie Auskunft bei

Joh . Ph Kraft»
Zimmermannstr. 9.

Neues Haus,
2 Wohnungen in jedem Stock,

für 40,00(f D̂ beî l "Anzahl^
zu verkaufen durch Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstr. 9.

Geflügel-
Handlung

mit Inventar und guter
Kundschaft, wegen andern
Unternehmens, zu verkaufen.
Auskunft bei lob Ph.Kraft,
Zimmermannstraße 9.

worin besseres Restaurant, dabei
10 Zimmer möblirt, mit 5—6000
Mark Anzahlung, zu verk.

Kostenfreie AuSk. durch Joh.
Phi ». Kraft, Zimmermann
straße 9.

ü Han«
mit Kier
«kWaft

in konkurrenzfreier Lage, 8—10
Hektoliter Bier per Woche, für
55000 Mk. bei 8—10000 Mk
Anzab'ung zu verk. Brauerei
leistet Zuschuß. Kostenfr. Auskunft
bei Joh . Ph . Kraft , Zimmer
mannstraße 9.

in der Stein»
H RH Ä 9«ff' 8al>tn '
U TW UK lI doppelte Wohn.
im Stock, Seitengebäude, Garten,
für jeder Geschäft passend, haupt¬
sächlich für Waschereibefitzer, in
kür 32,000 Mk. bei 2500 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft, Zimmer
mannstrahe 9.

mit 2% Morgen großem Garten,
270 Obstbäumen(versch. Sorten),
mit durchfließendemBach, 4 Fisch¬
weihern, Fontaine, Wafferkraft
von 13 Pferdekräften, Weinkeller,
40 Stück fassend, 8 Morgen Wald,
direct an der Chaussee gelegen,
mit 80jährigem Bestand, passend
ür Fabrikanlage jeder Branche,
ist für den Preis von M. 65000
zu verkaufen. Off. beliebe man
zu senden an

K. Frischeisen,
Steingasse 31, 2.

Haus,
vierstöckig, im Wellritzviertel,
mit großem Hof, Hinterhaus
mit Garten, für jeden Ge¬
schäftsbetrieb geeignet, ist
ür die Taxe von Mk.50,000
i» verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Haus
Fremden«

Pension
zu verkaufen durch Stern’s Im¬
mobilien- Agentur, Gold
gasse 6.

Käckerei
ist mit Kundschaft und In-
ventar für Mk. 65,000 zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

HerrschaftlicheBilla
mit Centralheizung, in der Nähe
des Kursaals, sofort zu verk. durch
Stern 'S Jmmob Agentur,
Goldgaffe 6.

Villa
(Gemarkung Sonnenberg)

mit Weinberg und Obst
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern 's Jm-
mobilien-Agentur

Goldgasse 6.

Haus
in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor
ahrt sofort billig zu ver¬

kaufen durch Stern's Im¬
mobilie--Agentur,

Galdsasse « .

Villa M

allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, sofort zu verkaufen
durch Stern 'S Immobilien
Agentur, Goldgaffe 6.

Reflkauf-
schillmge

zu kaufen gesucht durch
8tern’8 Hypoth. -Agentur,

Goldgasse 6.

Hotel-
Restaurant

zu verkaufen durch Stern 's Im¬
mobilie« - Agentur, Gold
gaffe « .

Grosses
Geschäfts -

Hans
(Faulbrunnenstrabe) zu ver¬
kaufen. Anfragen adreistrt
postlagernd F . W 84.
Wiesbaden erveten. 1

ZU verkaufen: Wohnhaus
n der Roonstrast« unter
instigm Bedingungen zu verk.

Herrschaft!.

Wohnhaus
mit Garten, ohne Hintergebäude,
evenl. Bauplatz für Hinter- bezw.
Kutschergebäude-c., unter günst.
Bedingungen zu verk. Näh. bei

M. Hartmann,
763 Adelhaidstraße 81, Part.

HerrschaftlicheVilla
mit Central Heizung,
dicht an dem Kursaal,
ofort zu verk. durchStern's

Immobile » - Bureau,
Co dgasse « .

billig (35000 M.) zu verkaufen.
Näheres Roou str . Ab, p»l

mit
nachweislich

gut¬
gehender

Sehr mitadklkS §m
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. R. 23
an die Exped. d. Bl. 728

Dreistöckiges

mit Thorcinfahrt, für jeden Ge
Ichäftsmann passend, rentiert
6 pCt., ist für den Preis von
Mk. 75.000 zu verkaufen durch
die Jmmobilien-Agentur

K. Frischeisen,
Sleingaffe 31.

ZU verkaufen.
Ein Haus in der Nähe der

Adolfsavee mit schönem Laden,
Thorsahrt, Hofraum, Garten, mit
allem Comfort der Neuzeit aus¬
gestattet, rentirt mit 6 pCt., ist
unter günstigen Bedingungenzu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Sleingaffe 31, 2.

ZU vertauschen
ein neues größeres Privathaus
in Frankfurt a. M., in freier, ge-
ünder Lage, gegen ein Haus in
Wiesbaden oder Bauplatz in guter
Lage. (Wellritzviertel ansgeschl.)

Näh. Bedingungen durch
K. Frischeisen,

Sleingaffe 31, ?-
I* , . einen tücht. caurions
AUUsk fähigen Wirth in
ein beffereS Restaurant nach
Frankfurt a. M. Derselbe muß
über Mark 12—1500 verfügen
können. Refleclanten wollen Ihre
Adreffen senden an

K. Frischeisen,
Sleingaffe 31, 2.

Hotel.
In einer verkehrsreichen Fabrik

stadt am Main ist ein gangbaresHotel
in bester Lage, am Bahnhof ge
legen, mit sämmtlichem Inventar
preiswürdig zu verkaufen.

Reflektant, belieben ihre Adresse
an

K. Frischeisen,
Steingasse 31,

senden zu wollen. 8

Kleines ZnmBerkauf in günstiger Lage
Ein Colouialwaaren -Geschäft mit vollständiger

Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen. Reflektanten
wollen ihre Offerten unter 170 in der Expedition
dieses Blattes niederlegen. 1304

Haus
mit gangbarer

Ein sehr gutes

Wailmi
mit großem Saal u . Garten
in der Nähe von Wiesbaden mit
10,000 Mk. Anzahl, zu verk.

Off. unter V. V. 100 an die
Exp. ds. Bl. 772

Ein Hans
mit Metzgerei und

Zwei Hänsee
mit Hofraum, Gerten, Stallung,
Scheuer und Werkstatt sind zu
verkaufen. Dieselben befinden sich
in Eltville, Niederwalluf und
Erbach. Näh. unter Nr . 27-68
in der Exped. d. Bl._ 2568*

Villa
8 Zimmer :c., neu, elegant, zum
Alleinbewohnen, nahe der Bahn
und der Wilhelmstraße, zu ver¬
kaufen. Näheres 889

Schwalbacherstraßc 41, 1.

Fabrik Terrain gesucht.
3 bis 5 Morgen und mehr, wo Bahnanschluß zu

erlangen ist, nicht zu weit von Wiesbaden, sofort gegen
Baar zu kaufen gesucht, event. mit Gebäulichkeiten durch

Wilhelm Schüfller , Iahnstraße 36, 2. Stock.
Visitenkarten

werden schnell und billig angefertigt
Buchdruckerei des

Wiesbadener General -Anzeigers

Capitallen.
JSqpotliefcetigeMec

Grostes
Wirthschafts-
Etabliffement
in schöner Kreisstadtc>. d. Nahe,
ganz nahe dem Bahnhof gelegen,
bestehend aus einem großen und
kleinen Saal , 2 Wirthlchafts- u.
16 Wohnzimmer, einer Kegelbahn
u. außerdem dazu gehörig ein
großer Garten, (ca 1 Morgen
groß), worin große gedeckte Hallen
u. 2 Kegelbahnen sich befinden,
zu 36,000 Mk. bei 10,000 Wf.
Anzahlung zu verk. Kauflieb-
Haber wollen Briefe postlagernd
u. R. M. 64 Schützenhofstraße
Wiesbaden senden.

gegen Handschein und Bürgschaf
(gute Zinsen) auf 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off. unter K. 592b beförd. die
Expedition. 582b

4000 Mark
1. Hypotheke, nach Kloppenheim
gesucht zu i l/2 %' durch Joh
PH . Kraft , Zinnnermannstr. 9,1.

20,060  Mk .,
auch ans gute Ä. Hypo¬
thek, auszulochcn durch

8ttEr -rs"s
Hypotheken - Ägentur,

Goldgasse 6 ._

3 - 4006  Mk.
auf's Land in der Nähe von
Wiesbaden als 1. Hypot. auszu¬
leihen. Näh. bei Joh . Phil.
Kraft , Zinnnermannstr. 9.

Kleine Villa
von 5—6 grossen Zimmern
mit allen modernen Ein¬
richtungen , nebst Zubehör
und Garten in guter freier
Lage Wiesbadens per sofort
oder später zu  kaufen gesucht.
Preisanlage ca. 30 Mille Mk.

Gefl. Offerten mit genauen
Angaben sind erbeten unter
Chiffre W. 1042 an die Exp.
dieses Blattes . 3028

Hübsches

Haus
(untere Röderstraße) mit Hinter¬
gebäude worin geräumige helle
Werkstätte sich befindet, Thorsahrt
vorhanden, sofort zu verkaufen.
Off. u. K. U. 23 bitte postlagernd
Wellritzstr. zu adressiren.

Großes schönes

mittlere Schwalbacherstraßc, ent
haltend große Geschäftslokalitäten
und Werkstätten, großer Hofraum
vorhanden, zu verk. Ost. unter
F. W. 124 vostl. Schützenlwsstr.

Kleines neues Haus , s. Metz
gerei eingerichtet, billig zu vcrk

Neues Haus , f. Bäckerei ein-
gerichtet, billig zu verkaufen.

Neue« Haus m. Wirthschaft
und Metzgerei billig zu verk.

Näheres durch
K . Frischeisen.

Steingasse 31, 2.

Gin Haus
mit großer Werkstülte in guter
Lage zu kaufen gesucht. Anzahl.
3—4000 Mark. 2954

Off. u. W. 1033 a. b. Exp.

Pachtgut.
Suche ei» »littelgroßes Gut zu

pachten, welches altbald oder zu
Petri k. I . übcrnehmen kann.

Gefl. Off. erb. Unt. Ist. ff. 170
an die Exped. d. Z-itg. 9,5?

Irmas Wrttwe
sucht ein Darlehen von4O mit
Rückzahl, nach llebercink. Gefl.
Off. unter W. 1044 an d. Exp.
ds. Bl. 3061

in jeder Höhe, auf 1. u. 2. Stelle,
zu 3°/,»/, zu haben durch die
Hypcibeken-Agentur von Joh.
Ph . Kraft . Zimmermannstr.

Stern ’s
HWi>>tl!til-AMl»k.

Goldgasse V
(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur erstenu. zweiten
Stelle.

von 3000 Mk., 1898 fällig mit
Nachlaß und Haftung für den
Eingang, sofort zu cediren gef.
Näh. bei Joh . Phil . Kraft.
Zimmermannstraße9, 1.

60.000  Mk.
auf erste auch gute zweite Hypoth.
zum billigen Zinsfuß auszuleihen,

30.000  Mk.
(auch getheilt) aufs Land auSzu»
leihcn durch
Willi Schüssler,

Iabnstraste 36.

500 —600  Mk.
von tücht.Geschäftsmann,Hausbef.
gegen gute, cvcilt. hypothekarische
Sicherheit, auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück¬
zahlung zu leihen gesucht. Off.
unter V. 12 an den B-rlag ds.
Blattes. 448

»oooa.
als 1. Hypoth., auch aufs Land,
auSzuleihen durch Joh . Phil.
Kraft » Zimmermannstr. 9.so- 55000  M.
als 1. oder 2. Hypotheke auf sof.
auSzuleihen durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr 9.

- - V.

ob er nun Hunderte«der
seren ? T-us-ndc von M-rk,m

Jahr für Rcclamen auSgiebt oder nur gelegentlich einmal
inferirt, follte sich an die Annoncen-Expedition von

Heinr.Eisler, Frankfurta M.
wenden, welche JiisertionrordreS jeder Art für alle existircn-
den Zeltiingen der Welt, Fachblätter, Kalender rc. zu den
coulantesten Bedingungen besorgt Kostenvoranschläge, Jnseraten-
Entwürse, Skizzen zu Bilder-Rcclamen, Zeitnngs-Cataloge
auf Wunsch. Fachlnännischer Rath. Prompteste Bedienung.
Strengste Diskretion.

Alleinige Jnseraten-Annahme für „Lustige Blätter ",
„Berliner Abendpost", und „Berliner Jllnstrirtc
Zeitung", sowie für eine Reihe anderer hervorragender
Jnsertionsorgane des In » und Auslandes.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesdavener Ve:tags-Anstalt:
Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion: Für de»
politischen Theil und das Feuilleton: Ches-Redacteur Friedrich
Hannemann:  für den lokalen und allgeineincn Theil: Ott»
von Wehren; für  den JnseratentheU: I . B.: Ludwig Ficdler

Sämmllich in Wiesbaden.
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Mite zu leien!
Unsere geehrten Leserinnen werden hSflichst ersucht, den Wiesbadener General-

Anzeiger , amtliches Organ der Stadt Wiesbaden " in ihren Freundes- und Bekannten-
kreisen zum Abonnement zu empfehlen . Wir werden uns durch sorgfältige Auswahl spannende«
Romane und abwechslungsreicher Unterhaltungslektüre dafür dankbar zu erweisen suchen.

Bei Bestellungen und Einkäufen von Waaren wolle man sich gütigst ebenfalls
auf di« betr. Anzeigen des „Wiesbadener General-Anzeigers" beziehen und dadurch in wohlwollender
Weise zur Förderung unseres Blatter beitragen.
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Nr. 255. Sonntag

M

lotgen Körperverletzung zu 6 Monaten « eföngniß. Beide hatten
ibr 1? Monate altes Kind  fortgesetzt durch Entziehung der Nah.
rung und durch Schläge in das Leben gefährdender Weife miß.han,delt.

relMMkm> letzte Nal-richlk».
P Mainz , 3).Okt.Nachm. Dem Oberbürgermeister

Dr . Gaßner  wurde der russische Stanislaus
« r d en 2. Klasse verliehen.

si Darmstadt , 30. Okt. Nachm. Der Kaiser
v on R u ß l a nd hat dem Staatsminister Finger
10,000 Mk. zu Wohlthätigkeitszweckenüberweisen lassen.

O Köln , 30. Okt. Nachm. Die den Erz
bi schos behandelnden Aerzte haben jegliche Hoffnung
a u f g eg eb en. Der Kardinal steht seiner Auflösung
ruhig und g«lassen entgegen.

(£ Köln , 30. Okt. Nachm. Seit heute Vormittag
8 Uhr steht die Kölner Accumulatorenfabrik
von Haben, bei Kalk gelegen, i n F l a wmen. Der
Kalker städtischen Feuerwehr, sowie den Wehren der ge-
sammten Kalker Werke und der zur Hülfeleistung
requirirten Kölner Feuerwehr gelang es, nach 12 Uhr
den Brand zu lokalisiren und viele der gefährdeten Nach¬
barhäuser zu retten. Das Hauptgebäude, die Schreinerei
und das Laboratorium sind von den Flammen zerstört.
Der Betrieb wird nicht unterbrochen.

© Gera , 30. Okt. Nachm. Der Handarbeitrr
Franz Oelschlagel wurde wegen Raubmords,  be*
gange» ari einem Viehhändler, zum Tode verurtheilt.

8 Berlin , 30. Okt. , Nachm. Bei der heute
Vormittag fortgesetzten Ziehung der4. Klaffe der
Kgl . Preuß . Klassenlotterie  fielen folgende
Gewinne: Einer von 100,000 Mk. auf Nr. 217217,
von 30,00o Alk. auf Nr. 178546, von 15,600 Mk-
auf 110138, von 10,000 Mk. auf Nr. 123000, zwei
von je 50o0 Mk. auf Nr. 33161 und Nr. 69668.
(Ohne Gewähr.)

8 Altona , 30. Okt., Nachm. In der Hauptkirche
platzte derKessel  der Dampfheizung. Ein Arbeiter
war sofort tobt, ein anderer wurde schwer verletzt.

0 Königsberg , 30. Okt., Nachm. Das große
Han f̂lager  von Levickanu. Co. ist niedergebrannt.
Der Schaden wird auf 1 Million geschätzt. Versichert
war das Lager bei 10 Gesellschaften.

© Straßburg , 30. Okt., Nachm. Gestern Nachmittag kam
das Pferd des Lieutenants Eckig  vom 15. Feld-Art.-
Regt. beim Ueberspringen einer Hürde zu Fall.  Der Lieutenant
brach das Genick  und war auf der Stelle t o d t. — Zwei
hiesige Studenten  wurden wegen Duellvergehens zu
je 3 Monaten Festung  verurtheilt.

P Falkensteini. S ., 30. Oktober. Gestern

Wiesbadener General -Anzeiger.
Abend wurde hier um 7 Uhr 45 Minute» ei» mehrere
Sekunde» andauernder Erdstoß  von Nordostr» nach
Südwesten verspürt. Ei» dumpfe» Rolle» wurde gehört.
Fenster und Geschirre klirrte», die Thüreu knarrte». Di«
Menschen eilten auf di« Straßen. Um9 Uhr 30 Min.
erfolgte abermals ein kurzer Erdstoß.

% Olmütz, 30. Oct., Nachm. Unbekannte Thäter
brachten heute Vormittag vor der Synagoge Erplo-
sionskörper  zur Entzündung. Eine Thür und meh.
rere Fenster wurden zertrümmert, weiterer Schaden ist
nicht entstanden.

C Wien , 30. Okt. Nachm. Entgegen Blätter¬
meldungen erklären sämmtliche Parteien, daß kein
Compromiß  zwischen den Majoritätsparttien und
der Obstruction abgeschlossen worden sei.

L Canea , 30. Okt. Nachm. Die kretensische
Nationalversammlung verständigte die Admirale, daß die
Insurgenten beschlossen hätten, die Waffen auSzuliefern.

H- Budapest , 31. October̂ Nachm. Unbekannte
Thäter bstachen in verflossener Nacht in daS Kassen«
lokal  des Kgl. Opernhauses ein und bohrten den dort
befindlichen eisernen Kassenschrank an, ohne jedoch den¬
selben au brechen zu können. Auf der Buchhalterri stahlen
ftc 180 Gulden.

81. Oktober 1897. Seite 3.
, Stemm » nnb Ring -Club . Athlet ««". Nachmittag, « Uhr:
: Ausflug nach Bierstadt(Saalbau zum Bären.)
j Christlicher Arbeiterverein . Nachm. 2—4 Uh»: Spa-kaffe.
> Herr Küfer Oblenmacher, Feldstr. 24.
Spar -Verein Eintracht . Nachm. 4 Uhr: General-Bersamml.
Manner Gesangverein Friede . »bdS.8Uhr: C-ncertu. Ball.
Manner -Gefang -Berein Cäeilia . Nachm. Ausflug.
Sachse », und Thüringer -Berei ». Abd«. 7 Uhr: Stiftungsfest.

Großer Wen Ueberzieher
Kutscher- und Milttär -Mäntel , FraueujaquetS
und -Mäntel werden zu jedem annehmbaren Gebot
abgegeben. 3095

J . Fuhr , EMM 12.

— Annonce . „Hausknecht sucht seine Stelle zu verändern.
NB. Handschuhnummcr9'/, !"

—Ans dem Kasernenhofe. Feldwebel: „Rekrut Mayer,
was hängt da an Ihrer Uniform?" — Rekrut: „Ein Roßhaar!"

Feldwebel: „Rückt der Mensch mit seiner Matratze aus l"

Wetter für Sonntag.
Das Hochdruckgebiet liegt beute über Ost- und Eüdost-Europa

und hat an Höhe etwas abgenommen, während im Westen das
Barometer wieder etwas gestiegen ist. Er dürfte für Sonntag in
der Hauptsache Fortdauer des kalten und bedeckten Wetters zu er¬warten sein.

Briefkasten folgt wegenRaummangel in nächster Nummer.

Tageskalendev.
Sonntag, de» 31. Oktober 1887.

Curhaus Nachm. 4 Uhr: Symphonie-Concert. Abends8 Uhr:
Concert. (Programme siehe im amtlichen Theil.)

König «. Schauspiele . „Die Regimentstochter". Ab. B. Ans. 7 Uhr.
Residenz Theater . Nachm. 7,4 Uhr: „Die Logenbrüder". —

Abends 7 Uhr: „Die Cameliendame".
Walhalla -Theater . Nachm. 4 Uhr. halbe Preise, u. Abds. 8 Uhr,

gewöhnliche Preise, Spezialitäten-Vorstellung.
Reichshallen -Theater . Nachm. 4 u. Abds 8 Uhr: Spezialitäten-

Lorstellung.
Wiesbadener Knnstsäle , Luisenstr. 9. TSgl. geöff. v. 9—6 Uhr.
Bolkslefehalle , Schwalbacherstr. 17. Abends von 6—S'/, Uhr

für Jedermann geöffnet.
Christi . Verein junger Männer . Borm. 11'/, Uhr: Sonn¬

tagsschule; Nachm. 3 Uhr: Ges. Zusammenkunftu. Soldaten»
Versäum, luna ; Nachm. 4 Uhr : Jugend -Abtheilung

Königliche Schauspiele.
Sonntag, den 31. Oktober 1897. — 222. Borstellu« .

7. Borstellung im Abonnement B.
Erste Gastdarstelluug de« Frl. Lilly Lejo au« Men

Die Regimentstochter.
Komische Oper in 2 Akten, nach dem Französischen der $nm»

Saint Georges und Bayard. Musik von Donizetti.
Mnstkalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Dornewaß.
Die Marchesa von Maggiortvoglio .
Sulpice, Sergeant . . . .
Tonio, ein junger Schweizer vom Stmplon
Marie , Marketrndermädchen ,
Dir Herzogin von Craquitorpi .
Hontensio, der Marchesa Haushofmeister,
Tm Bedienter . , . . . .
Ein Notar . ! . ' '
Ein Corpora! . . . . . .
Französische Soldaten. Italienische Landleute.

Bediente der Marchesa.
(Die Handlung spielt in der Gegend von Bologna; der2. Akt«in

Jahr später auf dem Schlöffe der Marchesa.)
Marie . Frl . Lilly Lej».

Gesangs-Einlagen im 2. Akte:
. ^ stimmen" von Johann Strauß, gesungen von Frl. Lej«.

„Lied des Sulpice", gesungen von Herrn Ruffeni.
t Neu einstudirt:

Chinesisches Danz -Divertissemerrt
vonl Annett- Balbo. Musikal. Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
1. Enfemble-Tanz, ausgesührt von den Damen Leicher, Huber und

dem Balletpersonal.
2. Variation, getanzt von Frl. Quaironi.
3.  Li Hung Tschang. getanzt von Frieda Künzel und Elara Schulze.
4. Finale, ausgeführt von Frl. Quaironi und dem Balletpersonal.

Nach dem1. Akt«, der Oper findet eine größere Pause statt.
Anfang7 Uhr. (Einfache Preise.) Ende nach9'/, Uhr.
Montag, den1. November 1897. — 223. B-rstellung.

7. Vorstellung im Abonnement v.
Der

Frl . Schwär,.
Herr Ruffeni 1
Herr Traun.

• ^ m
Frl. Eante«.
Herr Greve.
Herr Marti ».
Herr Spieß.
Herr Berg.

Herren und Damen.

Histvrisches Schauspiel
Anfang 7 Uhr. —

Burggraf
in 5 Aufzügen vc„ „ von Josef Laust.

Mittlere Preise.

Sfi Langgasse Wreschner, Langgasse 16

Hiermit zur gefl. Kenntniß, daß in Folge anderweitiger
vermietlsung meines Kadeniodais, von nn» ad mein ge-
jammtes Maarrnlagrr einem

Elch » K« ndl »ll
unterstellt ist. Man achte bitte auf die No . 1« beim Eingang.

Wrescfen «»-'» Frankfurter « ch«h, Bazar.
1« sanggaffe 1« .
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WIESBADENER KDNSTSJELE.
Sonntag, den 31. Oktober, ab 2 Uhr Nachmittags:

50 Pfennige Entrde.

„Ein » eich , ein Volk , ein « oft“
von William Paoo — aus dem Besitz Sr. Majestät des Kaisers und Königs — nebst HO Studien.

P . - - ~ — “ „Blick auf den Vesuv" und „Strasse von Sorrent
nach Castellamare" von Prof. Oswald Achen¬
bach.

„Franzi, Hansl und Friedl“, „Jäger Leo Dorn ,
„Mädchenportrait“, „Robert und Erna“, „Franzi
und Hansl“ und sSchlafender Knabe* von Pro¬
fessor Franz von Defregger.

„Pettenkofer“, »Prinzregent Luitpold von Bayern“,
„Das Lieblingsplätzchen“ und „Jugend “ von Pro¬
fessor August von Kaulbach.

„Portrait Weiland Sr. Majestät Kaiser Friedrich“,
Pastellporträt“, „Björnson“ und „Strauss“ von
Professor Franz von Lenbach.

„Unsichere Gegend“ und „Schlacht bei Warschau“
von Professor Werner - Schuch.

„Herbstlandschaft“, „Aus Westfalen“ und „Herbst¬
abend“ von Heinrich Deiters.

„Sommer“, „Flora“ und „Badende Nymphe“ von
Hans Deiters.

„Blüthe“ von Conrad Kiesel.
„Zur Zeit der Leesegel“, Colossalgemälde von

Hans Petersen.
„Parkansicht“ von Leop . Günther.
„4 Architekturbilder“ von H A. Hansen.
„Ein lustiges Quartier" von Prof. Rud . Eichstädt.
„Spielpause* von Otto Erdmann.

„Der Bettler" und „Vlissingen“ von Prof. Gregor
von Bochmann.

„Porträt" von Schneider - Didam.
„Helene" von Gabriel Max — „Oeeanwelle " von

Richard Eschke.
„Blick auf das Siebengebirge" von Heinrich

Hartung.
„Die Festkiste" von E. Schwabe.
„Der schüchterne Freier " von Schmu  tzler.
„In der Ausstellung" von 0 . Seitz.
„Abenddämmerung* und „Fischer auf dem Eise" von

Professor M u n t h e f.
„Landschaft" von Carl Schultze.
„Vor dem Feste" von Otto Kirberg.
„Pieta" von H. Nüttgens.
„Unterbrochene Fahrt " und „Radfahrerin" von

Franz Simm.
„Apell im Manöver" von Köchling.
*Zahltag am Theater" von J . Weiser

_ _ . und andere mehr.
Notiz:  Das gelegentlich des Besuches Sr. Majestät des Kaisers und des gesammten Kaiser¬

lichen Hauses getroffene Arrangement bleibt bis auf Weiteres noch unverändert bestehen.
In Anbetracht der vorgerückten Saison tritt für die Zeit vom 1. November bis 1. April 1 8

eine Ermässigung der Abonnements wie folgt ein:

„Electra "-Blihlampe.

Einzelkarten (gültig bis 1. April 1898 ) 3 .—
Supplements dazu für Angehörige ( do .) 1.50
Familienkarten
Auswärtige Abonnements . . . 2.

Wik.

ffledicinal -Vrogerie „Sanilas “.
3 Slauritinsstrasse 3 im C. ntruin der Stadt neben der .Walhailar . 363 Tölaphou

L8U«

Früh-Burgm»der-Wein
per Flasche mit Glas zu SV Pfg . empfiehlt

K . Kappes,
27 Schwalbacherftraste27.
Holzversteigerung.

Montag , den 1. November , Nachmittags
_ Uhr , große Brennholz Versteigerung (einen
großen Theil für Metzger geeignet) an dem

Abbruch Marktplatz 3.
806 _ Adam Tröster.

Äämier-Gesaiig-Vmm Friede.
Sonntag , den 7 . November , Abends

8 Uhr , zur Feier des 22  StiftungsfestesConcert und Malt
int Saale des „Turnvereins", Hellmundstraße 25 .
802 Der Vorstand

562.

AnzügePaletots
PelerinenMäntel

Loden-Joppen
ackrocke,

UNd

Hosen&Westen
für

HerrenKnaben
empfehlen in größter Auswahl z«

bekannt billigen Preisen.

Anfertigung nach Maass
GeMer llönier

8 Mauritiusstratze 8,
neben dem „Walhalla Theater^

HindilurmrjtkWrms
an-

Wegen Wegzug rc. vrrsteigere ich zufolge Auftrags
nächsten Mittwoch , den 8 . November er.,
Morgens » 7» und Nachmittags 2 1/»  Uhr
fangend, im Hause

5 Kiirrnstraße 5,
nachverzeickmrte Mobiliar-Gegenstände, als:

hocheleg. Salon-Einrichtungen in Nußb. mit Gold.
Nococo. Salon-Garnituren mit Seiden, Seiden-
plüfch und Kamcltaschenbezug, Rococo-Salonschr.
und .Spiegel, seidene Portieren, Berticows, Spiegel,
mit Trümeaux, Schreib-, Antoinetten- u. achteck.
Tische, englische eiserne Betten, Nußb. u. Gesinde¬
betten, Sophas, Sessel, Tische, Stühle, Kleider¬
schränke, Kommoden, Consolen, Spiegel aller Art,
Teppiche in allen Größen, Vorlagen, Läufer,
Gardinen, Portieren, Näh . Bauern-, Blumen
und Ausziehtische, Zimmer-Fontaine, Wasch- und
Nachttische, Kleiderständer,Handtuchhalter, Treppen
leiter, Bilder, Oelgemälde guter Meister, Hänge
und Stehlampen, Waschgarnituren, Toiletten-Eimer,
gold. Herren-Uhr. getrag. Kleider, Küchen- und
Eisschrank, Zither, Luxus- und Gebrauchs-Gegen
stände aller Art in GlaS, Porzellan, Majolika,
Bronze re., Uhren, Marmor-Pendules, Küchen
und Kochgeschirr und noch viele andere Haus¬
und Küchen-Einrichtungsgegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Willi . Helfrlch,

803 Auktionator n Taxator,
_Grabenstraße 28.

dem äßßnuft Marktplatz

Beste. »iltigfte. schönste, sparsumstc»«mpe ler Neuzeit!
Die Elcltra-BUtzlampc bewirkt durch ihre eigenartige,

stnnreiche Vorrichtung eine doUständigr, biLher««erreichte
Aukauhung»re Vetrolrnm.stenchtkrust. wodurch ein schaue«,
weiße«, ruhige«. ,ratzt«, runde». „ionnrnhelleS" Licht er.
zielt wird. Die Eteltra-BIihtumpe ift »ochst elrgaut. ganzvernickelt, unirrdrechti» . »i, redarat- rdedstrstig, biete!
absolnte Erplosionbstcherheit»nd verbraucht trotz der außer,
iordeutl. Leuchlkrast nur lehr wenig Petroleum. Sie ist die
^beliebteste und angenehmste, dabei Idariamste Familie».
». « rbeitSiompe. Drei« als komvtelte Tischlampe mit Blas.
Lmaille. Schirm «ur « , 6,50 lammt Kiste». Sicher».,
Beipackung. Diese Tischlampe m,i «ujaliku dem. Kuppel,
schirmm. Kiste» 10 . Bl« Hange,ampe, kompl. m. «et.
tenzug, reich«erzielt, elegant, »ronzirtr« « ehnnge und
«uppclschirm, nnr M. 10  s-mmt Kiste und Sicherheit«,
verpack. Dieselbe Hängelampem. Majolika-Einsatz nnr
R. l « ,50 . kLÎ e1»->»-« I>tuI,rv » n «i-,ausjedrL-mpe
passend, Stück kompl. sammt Dochtu. 2 Cylinder nnr« . 4,
sammt Kiste, postsrei. Patent -Hchtverstilrker,
bester»erstrlibarer, IretSsormi, wirken»«» Neustlber-Licht-
reflektor. sür jede Familieu, ». «rbettslampr; bewirkt' *• ■ (©»nrinitrit-her(£tyl_

_ _ _ _ __ i gegen Nach
_ _ _ ictrageS. Schubert A Co .,

Kommandit-Geieüsch., vrrii » 8« ., B-uthstraß- 17. Hunderte

doppelte Leuchtkraft,vermindert das Springen der Cylmder und
die stechende Flamme, Stck. M. Versand» c. ilrt. Wa\ -1_ Ä- fiaknlti
»ahme ob.Borhrrsend.d._ Kommandit-Eescstsch.,Be. - - -

oon Siacho-strlluiigkn sind bei uns einzusehen. Auf Wunsch«tejerenzr».

Tanz -Ansflug
Zu unserem heute Sonntag » den Al .^ Oktober , Ngch'

mittags 4 Uhr, startfindenden Ausflug nach Nambach. „Saal¬
bau mm Taunus ' , laden wir alle früheren .Schüler , sowie alle
freunde und Bekannte ergebenst ein. Abmarsch3 Uhr (Drei Könige.)
$74* Die Tanzschüler»es HerrnH. Schwab,

Flanellhemden
Baumwoll, Köper, Barchent, dauerhafte
schöne Waare, mit und ohne doppelte
Brust, empfiehlt in Auswahl

L. Schwenck,
42i Mühlgasse 9.

IJ
sind ca. 2000 Meter gesundes Eichenholz preiswürdig3»
»«taufen. Näheres bei

- - Aeldstraße » ft.

Neu erbaut . Neu erbaut.

Walhalla
Specialitäten-TheaterI.Ranges

WIESBADEN
Mauritiusstrasse 1a. Pferdehahnhaltestelle.

Heute Sonntag
S KrosseVorslelInngcn

Anfang Nachm. 4 Uhr . Halbe Preise.
Anfang Abends 8 Uhr . Gewöhnliche Preise.

Letztes Auftreten
des derzeitigen sich grossen Beifalls erfreuenden Künstler-Ensembles.

Morgen Hontftg
vollständig neues Programm,

IO Elite - Nummern.
!IUeberraschende Neuheiten I!

Anfang 8 Uhr.
741 »io IHrehtl on . _

Residenz -Theater.
Sonntag, den 31. Oktober 1897.

Nachmittags*/»4 Uhr. ®fll&e Preis«,
Zum 13. Male:

Die Logenbrüder.
Abend» 7 Uhr: 4
Zum 2. Male:

Die Cnmiliendamc.
Scbausviel in 5 Akten vonA. Duma« Sohn, deutsch von

^ " L. »on AlvenSl-b-n.

X

■MT'
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Junge Ganse.
Haferm., ger., um zu
räumen, vers. q. Nach». Pfd-
40 — 45 Pf . Enten 55 Pf.
H . Nickel . Gut Friedrichs-
ruh b Heinrichswalde Ostpr.

Fäffer,
weingrüne, */* Stück, billig
abzugebcn Helcnenstr. 26.
bei M Debus . 3111

10» dis 15» fiter
Wlmillh

können sofort an Molkerei
oder Händler geliefert
werden. Näh . i. d. Exepd.
de» Blattes . 31Q7
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Sin Mädchen empfiehlt sich im

Kleidermachen
in und außer dem Hause 3102
Herrmannstr.  7 . Seitenb. 2. St.

Ein redegewandter, junger
Mann

such! sofort Stellung
als Stadtreifcndtr, Aus¬
läufer, unterzieht sich jeder Ar¬
beit. Gcfl. Off. unter ft . 39 an
die Exv. d. Bl. 3105

Lehrstraße 12
1 St . l., finden2 Arbeiter fchö
Logis.

Latrine
wird auf Bestellung auf Grund¬
stücke geliefert. Abfuhrunter.
«ehmer

August 01t 88N»,
7S8 « iebrich-rstraste 17.

Kränze
für

Allerhelligen
in

großer Auswahl
empfiehlt 1313»Th- Haha,
Blum enladen, Frjedrichftr .27
" Weilstraste 4 wird ‘

Dickkrhsff imkit,
Lchwm-1. WkN«ld

sowie

S»Wkim
abgegeb en, »108

RactoM
Hagnim bonuiu per (tt.
Mk. 2.50, Braudendurgtr
Daher M. 3.25, gute aelw
Mk. 2.25, ManSkartoffefl
4 M. frei in's Haus. 31l(f

F . Müller . Nerostr. 23.
Junger

Foxterrier
zugelaufen. Mähne schwarz,e-
fleckt. Näh. Schwalbacherstr. 75
Hinterhaus. 3l 0«

Walhalla Restaurant
Kirchgasse 50

Pferdebalmhaltestelle , vis-a-vis dem Mauritiusplatz.
Neu erbaut . Neu erbaut.

Sehenswürdigkeit Wiesbadens«
Enthält:

Cirand •Restaurant.
Anerkannt vorzügliche Küche.

«selbe ist mnstorgiltig eingerichtet und steht unter der bewährten
Leitung des Herrn 0 . Kläffer , Chef de cuisine . *

Diners ä Mk. 2,56u Mk. 1,50.
Im Abonnementä Mk. 2,20u. Mk. 1,20.

Reichhaltige Abendkarte
vor und nach der Vorstellung im Walhalla - Theater.

~.> Tagesplatten . r>
lünchener Spatenbräu, Pilsener Aktien*I

u, Wiesbadener Bier.

Separate hochelegante Weinstube
mit Nischen.

Soupers in jeder Preislage:
Keichhaltige Weinkarte

Specialltät : Rheingauer Weine eigenen Wachethums.

Bon » I November er.
ab befindet sich mein Bürea«

fuifenlitafje 25, patt, tedifs.
1(Bürea,istunden von 8 '/, bis LS Uhr unv von
. 768 S biS « Uhr .)

Sprechstunden von 4 bis v Uhr.
Ernst Leisler , Rechtsanwalt.

Wiener Cafö,
Nantes und behagliches Lokal , grosse Auswahl in Zeitungen und

Zeitschriften.
Für Skatgesellschaften besonders empfehlenswerte

Im C a f 6 Münchener u. Pilsener Bier.

Sämmtliche Räume sind mit elektrischer Beleuchtung,
(itralheuung und vorzüglicher Ventilation versehen.

Die Direktion.

Nur die Marke„Pfeilring*
igibt Gewähr fiir^die Aechtheif des

Lano iin-Toilette-Cream-Lanolm
Man verlange nur

„W,PteiIrin§^Lsjiolin-Cpeam
und weise Nachahmungen zurück.

(in Mcllkhrliiin
gesucht Bismarck-Ring 15.

üflsüiMolz. L" Ifo. Ißfalffiofj VST
Bestellungen nimmt entgegen:

0 . Michaelis , Weinhandlung, Adolfsallee 17.
A . F . Kocfeli , Cigarrenhandlung, Langgasse 45.

Empfehlen
unsere anerkannt vorzüglichen

Bernstein-Fußboden-Glauzlacke
«nd

strichfertige Oelfarben
zu billigsten Preisen. Garantirt klebfrei. Ferner empfehle:
327  Farben für

Aqnarellmalerei Oelmalerei
«ronremaleret Photographt«
Glasmalerei Studie «,wecke.

August Hörig ; «& Cie «,
Farbwaare « en gros u. en dätail,

-* 6 . Markt strafte 6.

Komme und staune Ul
Eintritt frei.

Nur für einige Tage z« sehen:
Der schwerste «nd kleinste

Kellner der Welt,
1 Meter 20 groß, 240 Pfund schwer.

6g. Stockhardt,
Würtemberger Hof»

3088 3 Michelsberg3.

IM-
Samstag , 6 . November er .» Abends 8 Uhr,

in den Sälen des Casinos:

Mnd-llilttthMU
Der Borstand.

Turn - Verein«
Samstag, den 6. November, Abends

Vriicis 8 '/, Uhr:

Hanpl-Nkchulmlnng
im Bereinriv̂al, Hellmundstratze 85.

TageS - Orduung:
1. Ergänzungswahl des Borftandes.
2. BereinSangelegenheiten.

Um vollzähliges Erscheinen ersucht
789 Der Borstand.

Stemm-und Ringclub„Athletia“.
Heute Sonntag , den 31. Oktober, Nachm. 4 Uhr,

veranstalten wir zur Rachserer unsere» diesjährigen Stiftungs¬
festes einen

Ausflug nach Bierstadt
Saal „Zum Bären" (Mitglied Hepps . wozu wir Freunde und
Gönner des Elub» Höst, einladen. 3094*

Der Borstand.SSSSÄZZSZBSSSSSSSS
U Prima Lagerbiere jf

der »»

a Kustlki Citrßablrr ftlffuMtr. n
<lk» lwbach . Pe,drü » , Schöffrrhoj »helleS ^

® { h -»rt ' b !« | J

S  769 am* L-»ck auf Flasche« gefallt. 0III
jj Äug. 3?*»rbatb , Ô anienftrape 54. li
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diese und folgende Woche
werden im

Schuhwaaren-Lager von Wilhelm Pütz
37 Webergasse 37 und 13 Kirchgasse 13

mehrere hundert Paar feine Damen-Zugstiefel
in den Nummern 36 bis 38

fast zur

0
»
«
0
0
0
o

0
0
0
0
0
0

Hälfte des reellen Werthes aus verkauft. *«
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
- - ———— - — — -—i- ■ — — — — — -— - — - ' »* iSL -LN»

Alleinige Niederlage
der

Manchener Loden« Fabrik
Joh . 6g . Frey,

München.

Reelle sorgfältige Bedienung. Feste billige Preise

Carl Braun,
Kürschnerei und Kappenmacherei.

18 Michelsberg Wiesbaden . Mioheleberg 13
unterh &lt reiches Lager selbstgefertigter

Muffe , Pelzbaretten , Pelzmützen , Kragen,
Colliers , Fasswärmer , Pelzvorlagen etc.

Specialitflt:
Loden- und wasserdichte

Stoffe
Damenloden in ca.50 Färb,

sowie
aus denselben gefertigten
Anzüge, Joppen, Cootumes
Mäntel für Damen, Herren

und Kinder.

Anfertigung naeb Moaoo.
Verkauf gegen Casse

zu Original - Preisen.

Eigene Werkstatte im Hause
für

Neuanfertigung — Umarbeitung
Reparatur

voll Pelzwa&reo jeder Gattung.- -- 691

Grosse Auswahl
in: Filz - , Seiden - und Mech . - Hüten,
Schirmen , Mützen für Herren, Knaben und
Mädchen, Cravatton , leinene Kragen,

Manschetten etc.

Als besonders gut und preiswert !» empfehlen wir die nachstehend
verzeichneten Weinsorten:

Rheinweine: Moselweine:

Tischwein
Laubenheimer
Niersteiner
Ingelheimer Bothwein

per Fl . od.Liter im Fass.
Mk. —.50

. - 60
„ - .80
.. - .90

Zeltinger ,
MoselblümcheutV

per Fl . od.
Liter im Fass.

Mk. —.60
. - .70
. - so, 1.20

100 bis 150 fitet

fbnnen sofort an Molkerei
oder Händler geliefert
werden. Näh. i. d. Exrpd.
de- Blattes. 310?

Fort mit den Hosenträgern
Zur Ansicht erhält jeder frco. geg. Frco.-Rücksdg. 1 @«»

fundheitS -Spiralhosenhaltcr bequem, stets paff., ges. Haltg.
kein« Lthemnoth, kein Druck, kein Schweiß, kein Knopf. Preis
1.25 M. (3 Stück 3 M. per Nachn.) Schwär , &  Lo
Berlin . E . 71 , Annenstr 23 Vertreter ges. 5b

Loos «.
Cafseler Damenheiml , Ziehung 12. November. LooS 1 Mk-

Houpttrester 50,000 Mk.
M «1r«r Domdanl -, Ziehung IS . November, Loo» 3.80 Mk.

Hmipttreffer 50,000 Mk.
Strastburger Pferd »!.. Ziehung 20. November, LooS 1 Mk.

Hauvttrester 30,000 Mk Port » 10 Psg., Listeu. Port« 20 Pfg.
empfiehlt 794

SI . Wiesbaden , « irchgaffe 40.

Maaren

Krdeoer
Oraaeber

M5doc h M. 1, —.
Feinere Marken nach Speciallisten . — Mündliche, sowie schriftliche

Aufträge werden bei unseren Verkaufsstellen : Herrn Heb . Eifert , Markt¬
strasse 19, und Herrn Frledr . Rohr , Taonusstrasse 24, oder in unserem
Büreau Adelhaidttrasse 47 gerne entgegeugenommen. bou

Vertreter : Generalagent A. Berg, Moritzstrasse.
|rg - Proben stehen gratis zur Verfügung-

Telephon 443 . Mondorf & Lemp , ^ einkandlung.

Geschäfts=Empfehlung.
Einem verehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend, sowie meiner

werthen Nachbarschaft zeige ich hiermit an, daß ich unter Heutigem die

Schweinemetzgerei
des Herrn H. Becker , Nerostrasse 23 . käuflich übernommen habe

Durch langjährige Thätigkeit in größeren Geschairen hier am Platz
ich in der Lage, nur durch gute Maare und prompte Bedienung in leder Werse
meine werthe Kundschaft zufrieden zu stellen.

Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet
3089 Achtungsvoll

, . «roh . Sche mel«
Wagen gänzlicher fceschäft . Audgab . Au. . . rk . uj

in nur guten und besten Qualitäten — zu jedem annehmbaren prei » .

Kngl . Magazin W. Wegoer
Webergasse 3 (Theaterplatz ).

Sämmtliche Mode- und Bedarfs -Artikel für Herren*
Laden mit Einrichtung, evtl, einen Tlieil Waargnabzngdben_ 726

- ^ otationib^ 1«̂ "®« — » , «• b a"b . n »«"gTl « g • a n ft« 11 5 riedr, chv°  n «« ma  n n. 3 »“tW “ f * M -Sbadenlhef-Redakteur:F ri , drich H a n n t ut a « n ; für den lokalen und allgemeinen The,! . Otto von Äieyrrn . rur »eu f •*» r


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018
	00000019
	00000020
	00000021
	00000022
	00000023
	00000024
	00000025
	00000026
	00000027
	00000028
	00000029
	00000030

